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Direkte Fühlungnahme Chamberlain ~Mussolini

Was vlanl London im Miltelmeer ?
Q

Flottenöemonfkrationspläne - Rom kommt in Athen zuvor - Folgt ein allgemeines Mittelmeer-Abkommen ?
Drahtme1duog onietei ständigen Vertreter *
pt . London , 12. April . Ter politische Kaleuöer Londons

für Sie nächsten Tnge lautet : Mittwoch Kabinetts rat , Ton -
nerstag vormittag ebenfalls Kabinettsrat , Tonnerstag nach ^
mittag Erklärung Chanrberlains im Unterhaus unt > Halifax

'
im Oberhaus anläßlich der außerordentlichen Parlaments -
tagung . Das durch die Entscheidung des englischen Kabinetts
geschaffene BilS stellt sich folgendermaßen öar :

Tas britische Kabinett hat sofort wirksam werdende „Sicher -
heitsmaßnahmeu "

, die von dem Reichsverteidigungsäusschuß
am Sonntag vorgeschlagen worden waren , und öie iu der
Hauptsache von i>et Admiralität schärfstens vertreten wurden ,
veranlaßt . Tie Regierung hat auf der anderen Seite jedoch
ireitergreifendere außenvolitische Entscheidungen bis Don -
nerstag vertagt auf Grund der sehr intensiv gewordenen eng -
lischen diplomatischen Besprechungen , deren Ausgang die
?>orm dieser englischen außenpolitischen Entscheidungen be-
stimmen wird . Was die elfteren Beschlüsse betrifft , so handelteS sich, wie der offiziöse Ausdruck lautet , um eine

„strategische ?ke« verteilnug der britische « Flotten -
geschwader " im Mittelmeer

mit besonderer Berücksichtigung des östlichen Mittel -
meers im allgemeinen , sowie um die Bereitmachung Mal -
t a s im befouderen . Alle Einheiten der britischen Mittelmeer -
geschwader , die zum Teil aus dem jährlich üblichen Oster -
besuch waren , sind Wieder in Tee gcgairgeu , um die ihnen zu -
gewiesenen Positionen - enizunehmeu . Das 3ZVM - Touueu -
Schlachtschiff „ Malaya " hat so raschen Auslausbefehl erhalten ,baß IS Manu der Besatzung an Land „verlorengegangen sind ".Auf dem außenpolitischen Feld sind folgende Eutwicklun -
gen zu verzeichnen : am Montag besuchte der rumänische Ge -
sandte dreimal das Foreign Office und scheint die endgültige
Zusage Bukarests zu einem englischen Beistandsversprechen
gegenüber Rumänien gebracht zu haben nach dem Musterder polnisch - englischen Abmachungen . Hingegen hat das Ka -
binett die ursprünglich geplante sofortige AufkündigungSeS e n g l i s ch - i t a l i e n i s ch e n M i t t e l m e e r a b £ o m=
mens und die noch am Sonntag vorgesehene sofortige
Beistandserklärung Englands und Frank -
reichs an Griechenland und die Türkei zurück -
gestellt aus Grund der Wendung , die in der englischen
Beurteilung der Lage eingetreten ist. durch die fünf -
malige Aussprache , die Lord Halifax im Laufe der
letzten 48 Stunden mit dem hiesigen italienischen Geschäfts -
träger Erolla gehabt hat . Im Laufe dieser englisch - italieni -
schen diplomatischen Fühlungnahme sind , wie offiziös mitge -teilt wird , auch

direkte Mitteilungen zwifchei » Chamberlai » und Mus -
solini ausgetauscht

worden . Tie italienische Erklärung hat die panikartigen Vor -
stellungen Londons über eine unmittelbar bevorstehende „ Be -
drohnng " griechischen oder türkischen Besitzes im Mittelmeer
stark gedämpft . Ties « Vermutungen über eine BedrohungGriechenlands und der Türkei sind ausgelöst worden durch
alarmierende Nachrichten aus griechischer Quelle , die in

italienischen Truppe ukonzentrationenimTo -
eekanes Absichten gegen Gallipoli vermuteten , sowie
Maßnahmen gegen K o r s » befürchteten . Auf Grund
dieser Nachrichten hat Lord Halifax in äußerst scharfer Form
Vorstellungen gegenüber dem italienischen Geschäftsträger ge-
macht , die in der Erklärung gipfelten , daß die geringsten Ver -
änderungen im östlichen Mittelmeer von . England und Frank -
reich automatisch als „ feindliche Handlung " gegen diese Länder
enlpsnnden würden . Tie Antwort , die aus Rom eingetroffen
ist , hat diese englischen Befürchtungen vermindert , obwohl
heute erklärt wird , daß die britische Regierung ihre weitere
Haltung von bestimmten Vorschlägen abhängig machen müsse ,
die sie in Rom habe überreichen lassen und deren Beantwor -
tung noch ausstehe . Tiese Vorschläge scheinen sich auf eine
Art gemeinsamer

neuer Sammelabkommen aller östliche» Mittelmeermächte
zu beziehen , das die Aufrechterhält ung des Status
g u o s im östlichen M i t t e l m e e r in der Form eines
gegenseitigen B e i st a n d S v e r s p r e ch e n s verbürgen
sott . Nach zusätzlichen Meldungen soll Ehamberlain jedoch noch

weite « Bedingungen gestellt haben , nämlich die endgültige
Zurückziehung der italie ^nifchen Freiwilligen
aus Spanien . Bon dem Ergebnis dieser noch lausenden
diplomatischen Besprechungen zwischen London und Rom wird
die Entscheidung über das zukünftige Schicksal der englisch -
italienischen Mittelmeerpakte einerseits und die Form der ge -
planten engsifch -franzöfischen Beistandserklärung gegenüber
Griechenland und der Türkei andererseits abhängig bleiben .
Wie der diplomatische Korrespondent der „Times " mitteilt , ist
vorläufig nur grundsätzlich die Abgabe einer solchen Er -
klärung am Donnerstag beschlossen worden , in der die bri -
tische Regierung gemeinsam mit der französischen Regierung
die Warnung ausgibt , daß

jede Handlung gegen die Sicherheit Griechenlands oder
der Türkei von England nnd Frankreich als Kriegs -

grnnd angesehen
würde . Ob diese Erklärung nur in allgemeinen Wendungen
gehalten wird oder aber die Form eines einseitigen Bei -
standsversprechens annehmen wird , bleibt , wie gesagt , von

(Fortsetzung siehe Seite 2.)

Hakenkreuzbanner in öer Antarktis
Hervorragender Verlauf öer deutschen antarktischen Expedition 193S/39 - <>00000 Quadratkilometer

unerforschtes Land karlogrcp!,iert und wissenschaftlich erforscht
Berlin , 12 . April . Am 9. und 10 . März erschienen in öer

deutschen Presse die ersten Veröffentlichungen über das Er -
gebnis der deutschen antarktischen Expedition 1938/39, in denen
ein kurzer Bericht über das erfolgreiche Arbeite » der Expe -
dition gegeben wurde . Tie Expedition , die am 17. Dezember1938 den Hamburger Hafen verlassen hatte , traf am Diens -
tag , wie gemeldet , in Cuxhaven ein .

Ter Leiter der Expedition ist Kapitän Ritsch er , einer
der überlebenden Teilnehmer der „Schröder -Stranz -Expe -
dition " nach Spitzbergen . Ihm zur Seite steht ein Wissen¬
schaftlerstab , bestehend aus den Meteorologen Dr . Regulaund Studienassessor Lange , dem Ozeanographen Paul -
scu , dem Biologen Studienreferendar Barkley , dem Geo -
physiker Gburek sowie dem Geographen Dr . Hermann .Tas Expeditionsschiff ist das bekannte Katapultschiff der
Deutschen Lufthansa „Schwabenlan d" unter Führung
von Kapitän Kottas . Trägerin der Expedition ist im Aus -
trage von Ministerpräsident Generalseldmarschall Göringin seiner Eigenschaft als Beauftragter für den Vierjahresplandie Deutsche F o r s ch un g s g e m « i n f ch a s t Berlin .
Einen weiteren Anteil au den Erfolgen der Expedition habendie an der Expedition teilnehmenden Flieger . Flugkapitän
Mayr und Schirmacher waren die Führer der an der Expe -
dition teilnehmenden Flugboote D — AGAT „Boreas " und
D —ALO .̂ „ Passat "

, zweier Dornier - Tonnenwale .
Als Arbeitsgebiet der Expedition war der Sektor um den

Nullmeridian des Antarktischen Kontinents vorgesehen . DaZ
Eintreffen der „ Schwabenland " im Arbeitsgebiet erfolgte im
Januar . Auf der Hinreise schon habeu die an Bord befind -
lichen Wissenschaftler mit ihren Messungen begonnen .

Auf einzelnen Flügen wurde die planmäßige k a r t o -
graphische Aufnahme des überflogen «-« Gebietes durch
die an Bord befindlichen Luftbilduer durchgeführt . Insgesamt
sind sieben Photoflüge und sieben Sonderslüge vorgenommen

Die Folgen öer Panik -Mache in Holland
Daß es den Engländern nur darum geht , die kleinen

Staaten einzuschüchtern , um sie in die eigenen Netze zutreiben , erweist sich befonders drastisch an dem gewissen -
losen Spiel um Holland . Nach der „ Times " hatten
Hollai ^ i und Belgien ausdrücklich erklärt , daß sie keinen - chntz
durch England wünschen . Also blieb nichts anderes übrigals die unwilligen Partner mürbe zu mache » . Prompt ver -
össentlichte „ Sunday Dispatch " eine Meldung , daß die Aktion
auf Albanien nnr ein Vorwand zur Ablenkung sei,- nach den
Informationen des nachgerade berüchtigt gewordenen Jntelli -
Sence Service sei das eigentliche Ziel der Achsen -
mächte ein Angriff auf Holland . . .

Die Nervosität , die das englische Kesseltreiben in Holland
auslöste , führte am Montag zu weitgehenden Grenzsicherungs -
maßnahmen . Wohl erklärte Ministerpräsident Co -
lijn am Dienstag in einer Rnndsunkansprache , daß Hol -
land von keiner Seite eine unmittelbare Be -
d r o h u n g befürchte . Die Beziehungen Hollands zu allen
feinen Rachbarn seien gute , es handele sich hier nur um aus -
gesprochene „Vorsorgungsmaßnahmen ". — Aber trotz dieser
Erklärung des Ministerpräsidenten ist die Unruhe und all¬

/ V/

gemeine Nervosität in Holland infolge der systematischen eng -
lischen Kriegshetze sehr groß .

Aus USA natürlich eine Drohung
Der amerikanische Staatssekretär Hull ließ in einer Unter -

rednng durchblicken , daß die Bereinigten Staaten die Ber -
hängung eines Wassenembargos gegen Italien prüfen würden .Tie italienischen Blätter erwidern auf diese Drohung , daßeine solche einseitige Maßnahme die Haltung Italiens nichtim geringsten beirren könnte .

Traut Moskau dem Schwarzen Meer nicht?
Was die Haltung Sowjetrußlands anbelangt , so ist es be-

zeichnend , daß in den letzten Tagen vier Einheiten der
Schwarz - Meer - Flotte durch die Tardanellen ausgelaufen sind ,um sich nach dem Fernen Osten zu begeben . Moskau vet -
spürt offenbar wenig Lust , seine Flotte im Schioarzen Meer
einschließen zu lassen . Im übrigen wettert es bös darauslos . daß die Demokratien Albanien nicht besser beschützt hatten .Der französische Botschafter in Bu rg os . Mar -
schall Petain , ist zur Berichterstattung in Paris eingetroffen .

Tie auffallend häufigen und langen Besuche des Pariser
Sowjetbotschafters Suritz im Quai d '

Orsay lassen weiter -
gehende Beratungen vermuten .

Forscher in der Antarktis
Ter schraffierte Teil zeigt das ungefähre Arbeitsgcbict der deutschen

Forscher an

worden . Tabei wurden rund 350.000 Quadratkilometer Ge¬
lände photographiert . Das gesamte durch Auge übe -
obachtuug und Photographie erkundete Ge -
lände beträgt rund 600 000 Quadratkilometer .Das erkundete Gebiet bildet einen geologisch in sich
abgeschlossenen L a n d t' e i l , der im Osten und Westeu
je durch eine polwärts ziemlich steil ansteigende Eisfläche be-
grenzt wird , die südlich vom 74. Grad ohne Unterbrechung in
die etwa 4000 Meter hohe Polkappc übergeht . Zwischen 2
Grat Ljt Ulli ) ä — 10 Grad Säejt | CÜU die Polkapxe ihrerseits



Seite 2. Nr . 100
Buvljche Prelis Mittwoch, den 12. April 1989

Was plant Lonöon im Mittelmeer ?
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den laufenden italienisch - englischen Verhandlungen abhängig .Der Text dieser Erklärung soll in den laufenden Kabinetts -
aussprachen festgelegt werden . Eine entscheidende Rolle in
dieser Frage scheint

die italienische Initiative in Athen
zu spielen , die nach hiesigen Nachrichten in der Form der
Garantieerklärung Italiens gipfelt , die der
italienische Gesandte in Athen dem Ministerpräsidenten Me -
taxaS übergeben hat . Diese italienische Initiative Hat die
englischen Pläne einigermaßen duxchkreuzt und dazu geführt ,daß man nun in London in letzter Stunde die

Möglichkeit eiues allgemeinen Mittelmeerabkommens
erwägt .

Ein Kapitel für sich ist die scharf drängende Rolle ,die Frankreich in den letzten zwei Tagen in London ge -
spielt hat . Von französischer Seite sind nicht nur sehr weit -

gehende gemeinsame englisch-französische militärische Sicher -
heitsmatznahmen verlangt worden , sondern die Pariser Vor -
schlüge sind auch immer wieder auf den gefährlichen Gedankeneiner gemeinsamen

französisch -englischen Flottendemonstratio »
zurückgekehrt . Auf eine französische Forderung ist schließlich
auch die englische Bedingung der Abberufung der italienischen
Freiwilligen in Spanien in die italienisch -englischen Be¬
sprechungen eingeschaltet worden . Frankreich besteht für den
Fall eines unbefriedigenden Abschlusses dieser italienisch -eng -
lischen Besprechungen nach wie vor auf einer Art englisch-
französischer Flotteudemoustration im Mittelmeer . Fernerist von französischer Seite noch einmal , und zwar in einer
Botschaft , die Daladier dem englischen Botschafter in Paris ,Sir Eric Phipps , übergeben hat , in aller Form die Forde -
rung angemeldet worden , daß die britische Regierung nun -
mehr als Demonstration die Einführung der allgemeinenWehrpflicht erklärt .

Nie Türkei bleibt ihren Freundschaften treu
Regierungserklärm« sogen Einkrvjwngspolitik - Absage an öurchfichtige Garantien

Ankara, 12. April . Die Nationalversammlung nahm amDienstag eine Regierungserklärung zur türkischen Außen -
Politik entgegen . Darin heißt es , daß die Türkei angesichtsder augenblicklichen Stimmung in der Welt ihren Freund -
schasten und Bündnissen treu bleibt . Um dem Frieden zu die -nen , werde die Türkei auch in Zukunft mit allen großen undkleinen Staaten ihre freundschaftlichen Beziehungen in dergleichen herzlichen Loyalität aufrechterhalten . Nichts könntedie Türkei von ihrem Wege abbringen . Die Regierung werdenichts tun , was das Wohl der Nation in Gefahr bringenkönnte . Der Ministerpräsident unterstrich in diesem Ausam -
menhang , daß im übrigen die türkische Armee stark genug sei,um selbst alle Gefahren abwenden zu können .

Einstimmig sprach anschließend die Kammer der Regierungunter allgemeinem Beifall ihr Vertrauen aus .Zu dieser Erklärung des türkischen Ministerpräsidentenschreibt der Vertreter der Agenzia Stesani aus Ankara :Diese Rede , die eine eindeutige Klarstellug der türkischen

Haltung gegenüber der gegenwärtigen internationalen Lagebildet , ist im jetzigen Augenblick doppelt wertvoll , in dem
kriegslustige Organe der demokratischen Mächte die Meinungihrer Leser weiterhin zn täuschen versuchen, indem sie vonGarantiepakten mit , wie sie hoffen , zahlreichen Ländern sprechen,Garantiepakten , die in Wirklichkeit der Einkreisung der tota -litären Mächte dienen sollen.

Der Ministerpräsident habe versichert, daß die Türkei auchin Zukunft mit allen großen und kleinen Mächten freund -
schaftliche Beziehungen zu unterhalten beabsichtige und daß siedank ihrer Wehrmacht in der Lage sei . selbst ihre Neutralitätzu verteidigen . In Ankara weife man darauf hin , daß esdas erstemal sei , daß das Wort „Neutralität " osfi -
ziell ausgesprochen werde , obwohl es bekannt sei, daßdie Bevölkerung eindeutig auf eine streng neutrale Haltungeingestellt sei, weshalb auch die Rede des Ministerpräsidentenvon der türkischen Oeffentlichkeit überaus günstig aufgenom¬men wurde .

mit hohen , steilen Felsabhängen zwischen 73^ Grad Süd und
74 Grad Süd nach Norden ab.

Das durch die Forschungstätigkeit gewonnene Karten -
bild ist einzigartig . Durch Zusammenfügung der Lichtbild-
ausnahmen wird sich ein Kartenbild herstellen lassen, wie es
in anderen Ländern von diesem Teil des Antarktischen Kon-
tinents noch nicht existiert . Dies ist außerordentlich wichtigim Hinblick aus die norwegische Inanspruchnahme der Syu -
veränität über einen Teil des Arbeitsgebietes der Expedition
auf Grund der norwegischen Verordnung vom 14. Januar1339, der gegenüber Deutschland sich alle Rechte vorbehaltenhat .

Die Sonderslüge dienten zur Unterrichtung des Expedi -
tionsleiters und der Wissenschaftler über das erkundete Ge-
lände . Sie ermöglichten die genaue photographische Aufnahmeeines mit offenen Seen durchsetzten G e l ä nd e st r e i s e n s
aus 71 Grad 10 Minuten Süd und 11 Grad 25 Minuten Ost.
Ferner erfolgten anläßlich der Sonderslüge Landungen
am Schelfeisrand und Hissung der Hakenkreuz -
flagge an mehreren Stellen der Küste des Antarktischen
Kontinents . Während der Flüge wurden in Abständen von
ca. 23 Kilometern sowie an allen Umkehrpunkten Abwurf -
pseile mit Hakenkreuzslaggeu abgeworfen .

Die südlichsten erreichten Punkte waren 72 Grad 44
Minuten Süd und 0 Grad . Der äußerste Punkt im W e st e n
war 71 Grad 23 Minuten Süd und 4 Grad 50 Minuten West.Der entsprechende Punkt im Osten war 72 Grad 10 Minu -
ten Süd und 16 Grad 30 Minuten Ost. Sic sind durch die
Hakenkreuzflaggen markiert .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß der hervor -
ragende Erfolg der deutschen antarktischen Expeditionin vorbildlicher gemeinsamer Arbeit der Expeditionsleitungmit Wissenschaftlern , Schiffsführung und der gesamten Be -
satzung der „Schwabcnland " erzielt worden ist.

Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Expe -
dition sind ebenfalls ausgezeichnet . Die den einzelnen Wissen-
schaftlern gestellten Aufgaben sind im wesentlichen gelöst wor -
den . Die Auswertung der Ergebnisse kann naturgemäß erst
später erfolgen . Der Eislotse Kapitän Kraul hat durch seine
Eiserfahrungen die Arbeiten der Expedition sehr gefördert .

Austritt Ungarns aus der Genfer Liga
Budapest , 12. April . Einer amtliche» Mitteilung zufolge

hat der ungarische Außenminister Gras Csaky an de» General -
sekretär der Ge«ser Liga ein Telegramm gerichtet, in dem
er diesem aus Grund des Artikels I 8 3 der Genfer Statuten
den Austritt Ungarns ans der Liga mitteilt .

Ter Ministerpräsident und der Außenminister Ungarnswerden am 17. April zu einem dreitägigen Besuch nach Romund in kürzester Frist darauf auch nach Berlin kommen.
Heute konstituierende Nationalversammlung

in Tirana
Rom , 12 . April . Wie aus Tirana gemeldet wird , hat der

vorläufige Verwaltungs -Ausschuß aus Mittwoch eine Kon -
stituierende Nationalversammlung einberufen . Es werdendaran Abgeordnete aller Provinzen Albaniens teilnehmenund die einflußreichsten Persönlichkeiten der verschiedenstenBerufe und Klassen . Aus die Teilnahme der .einfachen Volks -
klaffen wirb besonderer Wert gelegt .

Wie weiter gemeldet wird , hat die albanische Staats -
Verwaltung ihre Tätigkeit wieder ausgenom -
m e n . Der vorläufige Verwaltungs - Ausschuß hat an die
ausländischen Vertretungen Albaniens ein Telegramm ge-
richtet und sie von dem Regierungswechsel unterrichtet .

Exkönig Zogu will in die Türkei?
Istanbul , 12. April . Istanbuler Zeitungen lassen sich ausAthen berichten , daß der ehemalige albanische König die Ab-

ficht haben soll, mit seiner Familie und seiner Begleitung inder Türkei Aufenthalt zu nehmen .
Die Einbernsung italienischer Truvvenbeftande
Rom, 12. April . Zu den in der letzten Zeit vorgenom -menen Einberufungen italienischer Truppenbestände ver -

össentlicht Agcnzia Stesani folgende Meldung :
„Mit der vollständigen Einberufung der Jahrgänge1301 und 1312 , mit den ihre Dienstpflicht erfüllenden Jahr -

gängen 1317 und 1318 mit einem gewissen Prozentsatz des
Jahrganges 1313 und der teilweisen Einberufung von Epe -
zialisten anderer Jahrgänge haben die Effektivbestände desin Italien stehenden Heeres eine imposante Stärkeerreicht . Falls nicht außerordentliche Umstände eintreten ,werden keine weiteren Jahrgänge einberufen ."
Der König kam eigens zum ..stark beschäftigten"

Chamberlain
London, 12. April . Ministerpräsident Charnberlain, der sicham Dienstag nachmittag in den Buckingham -Palast begab ,um dort dem König Bericht zu erstatten , blieb «ine Stunde20 Minuten in Audienz beim König . Preß Association stelltzu der Unterredung sest, daß die plötzliche Rückkehr des Kö -

nigs nach London lediglich deshalb erfolgte , weil er sich von
Ministerpräsident Chamberlain persönlich über die inter -
nationale Lage Bericht erstatten lassen wollte , und iveil eres vermeiden wollte , daß der „stark beschäftigte Ministerpräsi -
dent ihn in Windfor aufsuchen müßte ".

Berlin .
Infolge des schönen Osterwetters waren auf den Reichs -

autobahnen und auf vielen Reichs - und Landstraßen im Groß -
deutschen Reich ungewöhnlich hohe Krastverkehrszissern zuverzeichnen , die in vielen Fällen alle bisher beobachteten Ver -
kehrszahlen , auch an Festtagen , weit übertresseu . Währendder Feiertage sKarsreitag bis Ostermontag ) hatten die meisten
Reichsautobahnstrecken einen Krastverkehr von 15 000 bis
2V 000 Fahrzeugen zu tragen . Auf einigen wichtigen Strecken
war der Verkehr noch erheblich stärker . Der absolut stärkste
Verkehr wurde auf der Reichsautobahn Köln —Düsseldorf bei
Opladen festgestellt, wo mehr als 57 000 Fahrzeuge währendder vier Tage durchpassierten .

Trotz der riesigen Verkehrsbelastung wickelte sich der ge-
samte Osterverkehr ohne Stockungen und. ohne nennenswert «

Maltas Kamps gegen englische Unterdrückung
Rom » 12. April . In Malta hat die Nationalpartei in

einer Vollsitzung ihres Parteikongresses unter dem Vorsitzdes maltesischen Patrioten Mizzi einstimmig den Beschluß
gefaßt , die nene Verfassung abzulehnen und vonden englischen Behörden zum mindesten die Rückkehr zur Ver -
sassung von 1321 zn verlangen , die den Gebrauch und den
Unterricht der italienischen Sprache gewährleistete .

Wie sind Orden zu tragen ?
Berlin , 12. April . Orden und Ehrenzeichen, die satzungs-

gemäß am Band und aus der linken Brustseite zu tragen
sind, werden von der rechten nach der linken Körperseite in
einer bestimmten Reihe angebracht , die durch Verfügung des
Oberkommandos der Wehrmacht unter Einbeziehung nen ge-
stifteter Auszeichnungen in einer Folge von 36 Rangnum¬mern vorgeschrieben wird . Sie beginnt : 1. Eisernes Kreuz :2. Hausorden von Hohenzollern : 3. Roter Adlerorden 3. oder
4. Klasse,- 4. Kronenorden 3. oder 4. Klaffe : 5. OesterreichischerMilitär -Maria -Theresien -Orden : 6. Oesterreichischer Leopold-
Orden mit der Kviegsdekoration, - 7. Bayrischer Militär - Max -
Jofeph -Orden : 8. Bayerischer Militär -Sanitätsorden, ' 3.
Sächsischer Militär -St .-Heinrich -Orden : 10 . WürttembergischerMilitär -Verdienstorden - 11. Badischer Militärischer Karl -
Friedrich -Verdienstorden, ' 12. Preußisches goldenes Militär -
verdienstkreuz : 15. Preußisches Militärehrenzeichen 1. und 2.

Lieber nicht zu viel ,
dafür aber

„besser " rauchen I
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Verkehrsunfälle ab. Da der Lastkrastverkehr fast völlig fehlte ,konnte der Personenverkehr auch in den Stunden stärkster
Belastung sich flott und reibungslos bewegen . Auch viele
Reichsstraßen , die im Ausstrahlungsvereich großer Städte
liegen , hatten riesige Verkohrszissern zu verzeichnen . Die
Höchstzahl wurde erreicht auf der Elbebrücke bei Haulbnrg .die während der vier Tage von mehr als 43 000 Kraftfahr -
zeugen benutzt wurde . — <̂ iu ungewöhnlich starker Verkehrs -
austausch vollzog sich während des Osterfestes zwischen dem
Sudetengau und dem Altreich . Mehr als 75 000 Kraftfahr -
zeuge wurden an den ehemaligen Grenzübergängen in Rich-
tung zum Sudetengau und ebenso viele Fahrzeuge in der
Gegenrichtung gezählt . In nahezu allen Städten des Sudeten -
gaues , ganz besonders in den bekannten Badeorten , waren
sämtliche Parkplätze Tag und Nacht überfüllt , und viele Fahr -
zeuge mutzten umkehren oder ihr Ziel ändern.

Klasse am schwarz-weißen oder weiß -schwarzen Band : 14.
Oesterreichische goldene Tapserkeits -Medaille : 15. Bayerischegoldene und -silberne Tapserkeits -Medaille . — Angehörige der
früheren deutschen Staaten , einschließlich Oesterreich , tragendie ihnen verliehene höchste Kriegsauszeichnung ihres Lan -
des unmittelbar hinter dem Eisernen Kreuz .
6 führende Rsrd-China Politiker niedergeschossen

Peking , 12 . April . Die Stadt Kaisens , die Hauptstadt der
nordchinesischen Provinz Honan , war am Ostersamstag der
Schauplatz einer schweren politischen Bluttat . UnbekannteTäter drangen in eine Sitzung des örtlichen Befriedungs -
ausschusses ein und ermordeten sechs von den insgesamt sieben
Mitgliedern dieses Ausschusses. Das siebente Mitglied ent -
ging seinem Schicksal nur dadurch , daß es wegen Abwesenheitvon Kaifeng nicht an der Sitzung teilnehmen konnte .Der Bcfriedungsansschuß von Kaifeng war zu Beginn
dieses Jahres eingerichtet worden , um die chinesischen Trnp -
pen in Honan , die sich der neuen Nordchinaregiernng an -
geschlossen hatten , zu betreuen .

Kurze Meldungen
Am Dienstag beging Generalmajor « . D . , SA - Grup¬penführer z . V . Friedrich Haselmayer seinen 60. Gebnrts -

tag . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAPund hat sich als Mitarbeiter des Generals Epp um die Wehr -
hastmachung des deutschen Volkes hohe Verdienste erworben .

Am Dienstagabend verließ General Weygand Paris ,um sich nach Iran zu begeben , wo er als Vertreter Frank -
reichs bei der Hochzeit des Erbprinzen mit der ägyptischen
Prinzessin ausersehen ist .

Bischof Schmitt von Fulda ist am Ostermontag im
81 . Lebensjahr gestorben .

Kunst und Wissen
Ein Städtisches Orchester in Berlin . Auf der letzten Sitzung der BerlinerRatsherren wurde u . a . auch die Gründung eines Städtischen OrchestersBerlin beschlossen . Ter volkstümliche Charakter der Konzerte des bisherigenLandesorchesters Bat bei den außerordentlich niedrigen Eintrittspreisen einegroße Gemeinde von Musilliebhabern erstehen lassen . 1337 wurde der Kölner

Generalmusikdirektor Fritz Zaun als künstlerischer Leiter verpflichtet .Nunmehr wird das Landesorchester aufgelöst und der Bestand von demStädtischen Orchester Berlin unter Fritz Zauns Leitung als bleibende Ein -
richtung übernommen .

Wiener Hofburg wird Kunstmuseum . Die Neue Hofburg in Wien ist
. durch den Entschluß » es Führers zum Kunstmuseum bestimmt worden . Tieerste Ausstellung wird im Mai unter dem Titel „ Altdeutsche Kunst imDonauraum " eröffnet werden . Sie steht unter der Schirmherrschaft von

Reichsstatthalter Dr . Sehß -Jni ?uart und wird die bedeutendste Schau alterKunst sein , die in Wien feit Jahren gezeigt wurde . Die Vorarbeiten , diedank der Förderung von Staatssekretär Dr . Mühlmann schon vor Monaten
begonnen wurden , kommen in Kürze zum Abschluß .

Die Buchhändler -Kantate 1939 in Leipzig . Am 6. und 7 . Mai findet die
Buchhändler -Kantate 1939 in Leipzig statt . Am S. Mai hält der Börsenvereinder deutschen Buchhändler seine ordentliche Hauptversammlung ab . TerPräsident der Reichsschrifttumskammer Hanns Johft wird zum Thema„ Tichter und Buchhändler " sprechen . Es folg »n dann Berichte über dieDeutsche Bücherei , die Reichsschule des deutschen Buchhändlers , du DeutscheBuchhändler -Lehranstalt .

Wettbewerb zur Schaffung einer eigene » Staatsflagge in der Slowakei .
I Der slowakische Innenminister hat einen Wettbewerb zur Erlangung von! Entwürfen für eine eigene Staatsflagge , eines Wappens und eines Staats -■ siegels ausgeschrieben .

Hi» i»tschrif «lciter i . V . und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar Speckner ;verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film uns Funk : Hubert Toerrschuck !sür den Stadtteil : Aloiö Richard «: für Kommunale ?, Brieskalt .-n . Gerichts - undVeieinsnachrichtcn : Karl Binder ? für B - dische Chronik und i V sür Volks -Wirtschaft : Herbert Schnclthardt : für den übrigen Heimatteil und denSport Otto Schreiber ? für Bild und Umbruch : die Abteilungs -leitet : für den Anzeigenteil : Franz Kathot ! alle in Karlsruhe : BerlinerSchriftlettung : Dr . Curt Metger . Druck und Verlag Badifche Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH , Karlsrub ? i. B Verlagsseiiuna - Arthu : Petsch .TA . III . 1939 : über 27 500, davon Stadt - und Landausgabe 21 764, BezirksausgabeNeuer Rh cm - und Kinzigbole über 4000, Bezirtsatlssabe Hardt -Anzeiger 1576.

Starker Slterverkehr im Großdeutschen Reich



Randbemerkungen
„Hannemann , geh ' Du voran !"

Seit Stalin auf dem Moskauer Parteikongreß öie öemo-
kratischen Versuche, öie öie Sowjets in einen Konflikt mit dem
Reich hineinmanövrieren möchten, lächerlich machte , schreibt
man sich in London und Paris die Finger wund , um öie
Huld des roten Zaren zurückzugewinnen . Je mehr sich öie
kleinen Staaten zu gut sinöen , öen Großmächten öie Kastanien
aus dem Feuer zu holen, desto stürmischer wirb öas Werben
um Moskau . Jetzt meldet sich auch öer öemokratische Partner
jenseits ö-cs Atlantik zum Wort und beschwört Moskau , öie
Demokratien doch nicht im Stiche zu lassen. „Jetzt ist Mos -
kaus große Chance gekommen "

, schreibt „Worlö Telegramm ",
„ein Wort aus Moskau und die Parole ist gegeben ." USA .
würöe öann schon nachfolgen

Väterchen Stalin aber öenkt sich, öatz öie USA . besser vor -
angehen sollten,' zum Ernten würden sich die Sowjets öann
schon einsinöen .
Ein kriegslüsterner Astronom

Astronomen denken bekanntlich in anöeren Dimensionen
wie gewöhnliche Sterbliche . Die Uncnölichkeit öes Raumes ,
der ihr Betätigungsfeld ist, bringt öas einmal mit sich . Begibt
sich aber öann ein Astronom herab zu den politischen „Sachen ",
öie sich erfahrungsgemäß besonders hart im Räume stoßen,
öann ist öas Ergebnis eine monströse Politik .

So hat öer englische Astronom Rüssel in einer Rede
vom Rathaus in Cleveland aus für 1339 einen neuen Welt -
krieg angekündigt . Da Europa bei öiesem Krieg ein Trüm -
Merfeld weröen würöe , weröe Amerika als Weltdiktator aus
diesem Kampfe hervorgehen .

Daß öer Astronom Ruffel bei diesem geistigen Erguß öas
Fernrohr seiner Geöanken verkehrt eingestellt hatte , beweist
uns eine Umfrage öes „Instituts öer öffentlichen Meinung ",bei öer sich 84 Prozent öer Einsender gegen öie Entfenöung
von amerikanischen Truppen und Kriegsschiffen nach Europa
aussprechen . Also ist öie Weltkriegslüsternheit jenseits öes
großen Teiches auf öas Weiße Haus , öie Wallstreet und . . .
auf in öie Gefilöe öer Politik verirrte Gelehrte beschränkt.
Mobilisierung der Kirche iür Prieslermörder

lieber 450 führenöe amerikanische Geistliche, darunter
41 Bischöfe öer protestantischen , episkopatischen unö metho-
öistischen Kirche haben an den Papst einen Aufruf gerichtet ,
„öie unchristlichen Vergeltungsmaßnahmen General Francos
gegen republikanische Gefangene " zu verhinöern . Die Welt,sehe nicht nur auf Francs , fonöern auch auf die katholische

'
Kirche selbst . . .

So weit sinö in kirchlichen Kreisen Amerikas öie Begriffe
von Recht unö Gesetz bereits entwertet ! Als Hnnöerte von
Priestern und Hunderttausenöe von nationalen Spaniern bru -
tal hingemordet wuröen , regte sich öas Gewissen öieser ameri -
kanischen Geistlichen nicht. Wenn aber jetzt Franc « hergehtund öie Verantwortlichen für öiese Henkertaten zur Rechen-
schaft zieht , öa soll öer Papst im Namen der Kirche für die
Priestermöröer intervenieren . Krasser kann man öie Dinge
wirklich nicht mehr verdrehen !
Geprellte Parlamentarier

Parlamentarier haben neben vielen anöeren typischen
Neigungen eine besonöers schwache Seite für Einladungen .Auf öiese Erfahrung bauenö legte ein belgischer Witzbolö
einige belgische Abgeordnete herein . Etwa zwanzig dieser
Kategorie sanöen sich öa öieser Tage in Frack unö Zylindervor öem Palais des Kardinals in Mecheln ein . Als manöort statt mit offenen Armen mit einem langen fragenöen
Gesicht begrüßt wurde , zückten öie Volksvertreter öie feierliche
Einladung , öie die ganze Zeremonie ausgelöst hatte . Dabei
ergab sich , daß öiese gefälscht war unö die befrackten Herren
mutzten ohne öas erhoffte Gabelfrühstück abziehen . Darob
lange Gesichter bei öen Parlamentariern . . .

. . . was wohl in dieser Berufskategorie noch öfter öer
; Fall sein wirö .

Geographie — schwach !
Geographie war nicht nur eine schwache Seite der Frie -

öensmacher von Versailles , sie scheint für westeuropäischeKöpfe überhaupt ein heikles Kapitel zu sein. Der „Gringoire "
öer sich öas bestinformierte Pariser Wochenblatt nennt , zählte
kürzlich öie Sünöen auf , öie öen Kammerpräsiöenten Herriotfür öen Prästöentenstuhl disqualifiziert . Zu öiefen Sünöen
rechnete er auch Herriots schwache Geographiekenntnisse .So habe Herriot auf öer Lonöoner Reparationskonferenzim Jahre 1924 öer deutschen Delegation die Räumung von
Duisburg unö Ruhrort versprochen . Als ihn darauf öie fran -
zöstschen Sachverstänöigen beim Ohr zupften , feine Nase aufeine Lanökarte stießen unö ihm bedeuteten , öatz öie Ausliefe -
rung von Duisburg öie Preisgabe öes Saargebiets beöeute,habe Herriot erklärt : „Sie haben recht, ich wollte nicht Duis -
bürg , fonöern Dortmunö räumen ". Am nächsten Tage habeman sich bei der deutschen Delegation entschuldigt , öaß öer
Ministerpräsiöent zwei Stäöte miteinander verwechselt habe,von öenen sich öie eine im Westen , öie andere im Osten öes
Saargebiets befänden .

So meint der Gringoire ! Unö beweist öamit nur , wie
schlecht es um seine eigenen geographischen Kenntnisse bestelltist. Denn sowohl Dortmund wie Duisburg liegen in öer
Luftlinie nicht weniger als 250 Kilometer vom Saargebiet
entfernt .

Deutsche Fußballelf gegen Frankreich
Zum fünften Fußball -Landerkampf zwischen Deutschlandund Frankreich, der am 23. April in Paris vvnstatte« geht, hatdie Reichssportführnng jFachamt Fußball ) jetzt die bentsche

Vertretung namhaft gemacht . Es spiele« :
| Jakob

(Jahn Regensburg )
Janes Streitle

(Fortuna Düsseldorf ) (Bayern München )
Knpfer Heerman« Kitzinger

(Schweinfurt ) (Walöhof ) lSchweinfurt )Biallas Hahneman« Stroh Gellesch Urban
(Duisburg ) (Aömira Wien ) (Austria Wien ) (beiöe Schalke)Als Ersatzspieler wurden außerdem noch herangezogen :« lodt ( Schalke) , Jmmig (Karlsruher FB .) , Hänel (Hartha) .Am gleiche« Tage spielt eine zweite dentsche Auswahl -
Mannschaft in Bordeaux gege« Frankreich B. Zu diesem Spielwerden in der Hauptsache ostmärkische Spieler herangezogen.Die Mannschaftsaufstellung wird i« den nächste« Tage « be-
kanntgegehen.
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lSchlnß )
Heddy Jagemann kam ganz erregt ins Zimmer : ,L ?chkenne diesen Mann , Herr Kommissar !" sagte sie außer Atemund holte ein« Nummer der „Westfälischen Neuesten Nach¬

richten " aus der Handtasche .
„Nehmen Sie zuerst einmal Platz , Fräulein . . bat

Schneider freundlich . st
,>Das ist Paul Kaßner , Herr Kommissar !"
./To ? und Sie ? Wer sind Sie ?"
Heddy errötete . „Ich heiße Hedwig Jagemann . Ich —

ich bin nämlich . . . feine Braut . . *
„Augenblick !" rief Schwabinger lachend. ..Nicht so rasch ,Fräulein Jagemann . Sagen Sie . erst einmal , wann Sie ihn

kennengelernt haben und woher Sie wissen, daß er tatsächlich
Paul Kaßner ist?"

„Ich habe ihn — vor etwa drei Wochen kennengelernt ",
sagte sie stockend .

Dr . Schneider lachte auch. „Na , das ging aber verdammt
rasch mit der Verlobung . Meinen Sie nicht auch ?"

Hebdy schwieg verlegen . Sie hatte sich entschlossen, sich
als Braut auszugeben , in der Meinung , ihre Aussage hätte
dann mehr Gewicht .

„Na ja , das ist ja nicht so schlimm, Fräulein Jage -
mann "

, meinte Di , Schneider . „Ich kenn« die ganze Ge -
schichte. Sie find das tapfere Mädel von der Jacht . . ."

Heddy sprang vom Stuhl auf : „Er ist ganz bestimmt
Paul Kaßner , Herr Kommissar ! Ganz bestimmt !"

„Woher wissen Sie das so genau , Fräulein ?"
„Ja — ich habe . . . ich —" Heddy fing an zu

weinen .
Dr . Schneider erhob sich . Er ging um seinen Schreibtisch,kam zu Heddy und klopste ihr freundlich auf die Schulter :
„Sie brauchen nicht zu weinen . Fräulein Jagemann . Wir

hoffen ja alle , daß sich die Angelegenheit bald klären wird .
Bleiben Sie man ein bißchen hier im Zmmer . . ."

Er öffnete die Tür und ließ den anderen Besucher herein .
Es war ein großer , stämmiger Mann mit einem kleinen

Spitzbart und tiefen Falten im Gesicht. Er trug in der Hand
eine blaue Mütze , wie sie von pensionierten Seeleuten ge-
tragen werde ».

»Kapitän Stephan aus Hamburg "
, stellte er sich vor . „Ich

komme wegen der Sache mit dem Bild hier !" Auch er hatte
eine Zeitung in der Hand . „Der Mann heißt Kaßner , Herr
Kommissar . Ich bin der Kapitän der „Bombay ". Der Mann
war mit auf dem Dampfer . . ."

Heddy wurde plötzlich von einem nervösen Lachen ge-

28. Fortsetzung
Sie warf ihre Zigarette in die Aschenschale und schob sie

mit einer Bewegung fort , als widere der Rauch sie plötzlich
an . „Herbert Hellerau — seinen Bruder ? Nein !" Sie
kreuzte die Arme über der Brust , die Fingerspitzen berührten
die Schultern : es war eine scheue , erschreckte Bewegung , als
müsse sie sich verhüllen ? ihre Augen waren ganz dunkel vor
Angst. „Das kann doch nicht wahr sein ! Um Gottes willen :
Wer ist nur auf diesen fürchterlichen Gedanken gekommen ?"

Ich wiederholte fast wortgetreu die Worte des Kom-
missars Stichlmayr , daß bei solch einem rätselhaften Fall zu-
nächst einmal eben jeder mit Mißtrauen betrachtet werde ,der seine Schuldlosigkeit nicht einwandfrei beweisen könne . . .

„Aber nicht das allein hat mich zu Ihnen geführt ", fnhr
ich fort . „Ein unglücklicher Zufall hat es gefügt , daß Her -
bert gestern abend , nach unserm Aufbruch aus dem Jagd -
zimmer , mit Rainer noch eine Auseinandersetzung gehabt
hat , die einigermaßen heftig und laut verlaufen zu sein
scheint . . ."

„Ach — ?" stieß sie hervor und sah mich fragend und ein
wenig unsicher an , als durchschaue sie die Zusammenhänge
noch nicht vollständig .

„Ja : Eins der Mädchen hat diese Auseinandersetzung be -
lauscht — sie spricht von einem Krach zwischen den Brüdern .
Es steht nun weder in meiner Macht noch in meiner Ab-
ficht, das Mädel daran zu Hindern , ihr Wissen vor dem
Staatsanwalt auszupacken . Leider sind aber die Schluß -
solgerungen , die augenblicklich in der Küche gezogen werden ,
sehr eindeutig . . ."

„Ich verstehe —"
, murmelte sie, „ich verstehe . . ."

Ich drückte nun auch meine Zigarette aus und zermörserte
die Glut mit einem Streichholz . „Vorläufig ist diese Tatsache
dem Staatsanwalt noch unbekannt . Wenn er sie jedoch er -
fährt , bleibt ihm gar nichts anderes übrig , als Herbert Hel -
lerau äußerst belastet zu finden . . . Ich habe leider inzwischen
nur wenig Zeit gehabt , mit Herbert zu sprechen. Ich konnte
ihm gegenüber nur kurz erwähnen , daß ich etwas von seinem
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schüttelt . Sie konnte sich nicht mehr beherrschen . Sie lachte
und weinte zugleich.

„Na , Gott sei Dank !" rief Dr . Schneider aus . „Ich gratu -
liere . Herr Kapitän ! Daß Sie den Mann nach fünf Jahren
noch so genau kennen . . . !"

„Kein Wunder , Herr Kommissar ! Er war der beste Schach -
spieler , der mir jemals auf einem Schiff begegnet ist. Von
Colombo bis kurz vor dem Suezkanal haben wir beide jeden
Tag so an die drei Stunden gespielt , manchmal auch länger .
Immer hat er gewonnen . Immer ! Und was denken Sie —
so was geht einem doch sein Lebtag nach . Wo ich doch bis
dahin nicht zu schlagen war . . ."

Man merkte es : der alte Käpten konnte sich auch heute
noch nicht damit abfinden , daß ihn Kaßner drei Wochen lang
Tag für Tag im Schachspiel geschlagen hatte .

Er erkundigte sich nun , warum ein Bild von Kaßner in
der Zeitung abgedruckt war .

„Vor allem , Herr Kapitän — eine Frage . Sind Si « aus
freien Stücken von Hambnrg hierher g« komm« n ?"

„Ach nee , Herr Kommissar . Ich bin jetzt pensioniert und
wohne im Seemannsheim . Da kam gestern ein Herr von der
Gesellschaft, der die „Bombay " gehörte , und sagte , vom Ham -
burger Polizeipräsidium sei jemand dagewesen . Mit der Zei -
tung und noch anderen Bildern — ob der Kapitän der
„Bombay " zu erreichen sei . Ich sollte doch ans dem Bild den
Herrn kennen , weil er doch erste Klasse gefahren war , und
in der ersten Klasse ist der Kapitän fast den ganzen Tag mit
den Passagieren zusammen . Kurz ' und klein : man gab mir
eine Rückfahrkarte für den „Fliegenden Hamburger "

, und
so bin ich jetzt da . . ."

Dr . Schneider sah schelmisch zu Schwabinger hinüber .
Die Erkundung nach dem Kapitän der „Bombay " war sein
Werk.

Schwabinger kapierte und zwinkerte seinem Chef leut -
selig zu.

Zwei Minuten später fielen sich Kaßner und Heddy um
den Hals , während Kapitän Stephan eine viel nebensäch-
lichere Rolle spielte , als er sich vorgestellt hatte .

Er sah eine Weile zu , dann ging er zu Kaßner und klopfte
ihm auf die Schulter : „Revanche ?"

„Aber natürlich Käpten ! So viel Sie wollen — Sie sind
schon matt !"

J . PETRY Wwe .
JUWELIER
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Zusammenstoß mit Rainer erfahren hätte . Die Arglosigkeit ,
mit der er unser Gespräch abtat , als sei das alles äußerst
nebensächlich und für ihn nur insofern erschütternd , daß er
Rainer die letzten Stunden seines Lebens mit irgendeiner
ärgerlichen Geschichte vergällt habe , — diese seine Arglosig -
keit hat mich beschämt. Ich wagte nicht, ihn unsicher zu
machen. Ich hätte gefürchtet , er könne annehmen , ich selber
sei bereits von einem Verdacht gegen ihn angekränkt . . ."
Ich schwieg sekundenlang .

Sibyll Merlin sah mich sehr aufmerksam an .
Ich nahm neuen Anlauf : „Herberts Antwort auf meine

Frage , was es zwischen Rainer und ihm gegeben habe , war
nur : Nun ja , es ging natürlich um Brigitte Montanus und
Sibyll Merlin . . ." Ich zögerte : ich erwartete fast eine Ein¬
wendung .

Aber nichts erfolgte . Sibyll Merlin nickte und schien in
Herberts Ausspruch , der mir einigermaßen dunkel war , keine
besonderen Rätsel zu sehen. „Nun , und weiter ?" fragte sie
leise , als ich noch immer wartete .

Ich hüstelte spröd,' ich stand vor einer sehr heiklen Auf -
gäbe . . . „Durch einen Zufall habe ich heute erfahren , daß
Rainer Sie gestern abend noch aufgesucht hat . . ." Ich
blickte auf .

Es war , als zöge ein rascher , kaum zu erfassender Schat -
ten über ihr Gesicht,' es war , als verteile sich ein einziger
Blutströpfen ganz rasch unter ihrer matten , zart gepuderten
Haut . Es war eine sehr peinliche Geschichte für mich . Sibyll
Merlin neigte den Kopf über ihren Schoß. „Wenn Sie es

schon wissen"
, sagte sie sehr sanft , „kann ich es natürlich

nicht mehr bestreiten .
"

Ihr Ton verwirrte mich : es verwirrte mich , daß sie sich
so rasch zu diesem Geständnis bequemte . . . Ich starrte in
den zittenden Rauchfaden , der von ihrer verschwelenden Ziga -
rette aus dem Aschenbecher aufstieg . „Rainer Hellerau sollte
sich mit Brigitte Montanus verloben "

, murmelte ich schließlich
etwas abgeschnürt , und ohne recht zu wissen, worauf ich jetzt
eigentlich hinauswollte und weshalb ich diese ihr ja nicht un -
bekannte Tatsache noch einmal wiederholte .
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III!
Filarie Xouise von Wallersee

Hüll erzählt in der „Badischen Presse "

ueTragle von [Hing
Fünfzig Jahre sind seit jenen geheimnis¬
vollen Schüssen von Mayerling vergangen ,
die dem Leben des österreichischen Kron¬
prinzen Rudolf und der schönen Baronin
Velsera im Januar 1889 ein grausiges Ende
setzten , aber immer noch scheint das Rät-

| sei um diesen Doppelmord in jenem ein¬
samen Jagdschlößchen nicht gelöst zu sein .
Es gibt keinen Menschen , der Augenzeuge
jener Tragödie gewesen ist , und nur ein
Zeitgenosse jener Tage lebt heute noch
unter uns , Marie Louise v . Waller -
s e e , die Nichte der Kaiserin Elisabeth .
Sie hat mit schonungsloser Liebe zur Auf¬
richtigkeit die schicksalhaften Vorgänge
und Ereignisse aufgeschrieben , die zur
Tragödie von Mayerling geführt haben .

Lesen Sie am kommenden Sonn -
tag im „Romanblali der BP."

Tragödie von Mayerling
Dann trat er feierlich vor Dr . Schneider : „Ich heiße Paul

Kaßner und bitte das Frankfurter Polizeipräsidium um die
Ausstellung eines Passes , den ich heute noch in Wiesbaden
benötige !"

„Sind Sie polizeilich angemeldet ?" fragte Schneid«?
schmunzelnd und griff nach dem Telephonhörer .

jawohl ! Ständiger Wohnsitz bis jetzt: Frankfurter Poll -
zeigefängnis !"

Dr . Schneider ließ sich mit der Paßabteilung verbind «»
und teilte dem Beamten mit . Kriminalkommissar Schwabinger
käme gleich mit einem gewissen Paul Kaßner an . Man soll«
ihm sofort einen Paß ausstellen . Schwabinger werde die
Personalien angeben .

Indessen griff Schwabinger in seine Brieftasche , holte et«
Photo hervor und trat zu Kaßner : „Darf ich Ihnen mit
einem gutgelungenen Paßbild aushelfen ?"

Kaßner brach in Lachen aus . Es war das retuschierte Bild
des Mannes vom Goldenen Horn ."

„Oder gefallen Ihnen diese Bilder besser?" Schwa -
binger überreichte ihm nun die Photos , die er bei seinen
Nachforschungen in Kairo benützt hatte .

Und als die ganze Gesellschaft endlich draußen war , nahm
Dr . Schneider erneut den Hörer : „Hallo — Kantine ? Hi«r
Schneider . Schicken Sie mir bitte eine weiche Brasil zu
zwanzig und ein« Flasche Helles heraus !"

Sibyll Merlin legte die Fingerspitzen gegeneinander ?
ihre schmalen getuschten Brauen hoben sich leicht. „Ja , ich
weiß — das war wohl der Wunsch der Kleinen . .

„Aber — ? !" entfuhr «s mir rasch und heftig.
Sie blickte mich ein wenig befremdend an , und es war ,

als schaue sie von einem sehr entfernten Standpunkt zu mir
herüber . „Das dürfte eine Täuschung gewesen sein. Soviel
mir bekannt ist , wartete Rainer nur noch eine Gelegenheit
ab , um diese vorläufig ja noch völlig lockere — nun , man
kann wohl sagen — Zweckverbindung zu lösen."

„Was ?" rief ich. „Hat er Ihnen das gesagt ?"
Sie zögerte . „Ich weiß es "

, gab sie mir schließlich zur
Antwort .

„Woher wissen Sie das ?"
Sibyll Merlin schloß die Augen . Zwei Tränen hingen

an ihren Wimpern und rollten langsam über die Wangen .
Sie zogen zwei feuchte, blanke Spuren . „Muß ich Ihnen das
wirklich sagen ?" fragte sie fast unhörbar . „Genügt es Ihnen
nicht, zu wissen, daß Rainer bei mir war ?"

Ich schwieg . Eine lange Pause entstand . Ach, kleines
Mädchen Brigitte , nun war also eingetroffen , was ich be-
fürchtet hatte ! Wie solltest du wohl das Spiel gegen Sibyll
Merlin gewinnen ? „Hat er Ihnen gegenüber eine Andeu -
tung über seine Auseinandersetzung mit Herbert gemacht?"
fragte ich.

„Nein , ich erinnere mich nicht daran . Er war ein wenig
verstimmt , als er zu mir kam". Ein flüchtiges , zartes Lächeln
glitt über ihr Gesicht , und sie fügte hinzu : „Nicht lange ".

Ich wollte mich erheben .
„Bleiben Sie doch !" bat sie , mit einer Bewegung nach

meiner Ha ^ >. „Gehen Sie noch nicht ! Mir ist so entsetzlich
elend zumute . Manchmal hoffe ich noch , alles sei nur ein
schrecklicher Traum . . ." Ihre Schultern bebten .

„Daran habe ich mich heute auch schon einmal geklam-
mert . . . Aber es ist kein Traum, - wir haben nichts zu Hof»
fen."

Sie ließ die Arme sinken.
Ich fand kein Wort des Trostes für sie. Bielleicht war ich

ungerecht . Es war sehr merkwürdig : Ich hatte ähnliche
Empfindungen , wie sie mich manchmal vor meisterhasten
Fälschungen der Kunst warnten — und selten trogen . Wes -
halb ? Ich hätte es nicht beantworten können . Es waren
Stimmen » sie waren einfach da. Eine Ahnung , daß nicht
alles stimme , was sie sagte, daß nicht alles echt sei, was ihr
Gesicht mir zeigte .

( Fortsetzung folgt .)

Leim Spülen und öefchirrsukwakchen, kür öläker, Töpfe, Pfannen, flafchtn ,
ßci Schränken , Türen, Stühlen , tischen, bringt <@> Sauberkeit und frifche !
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Liebe - so und so / Kleine Geschichten aus Italien J

Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Verlobung im Aufzug
Bianca legte großen Wert darauf , dem jungen Praktikan -

ten des Advokaten , bei dem sie als Sekretärin angestellt war ,
wissen zu lassen, daß sie nicht verlobt sei . Nein , sie sei es
wirklich nicht, obwohl sie jeden Morgen von einem deutlich
« isersüchtig- mißtrauischcn jungen Mann am Büroeingang ab-
geliefert und am Abend wieder abgeholt wurde . Die Eltern
seien schuld daran , erzählte Bianca betrübt und warf dem
jungen Praktikanten dabei Blicke zu , dah ihm abwechselnd
kalt und heiß wurde . Sie wollten unbedingt , daß sie den ihr
gleichgültigen Mario heiraten solle, und >o habe sie sich halb
und halb ein Versprechen abzwingen lassen. Aber verlobt sei
sie nicht und den Mario heiraten , das käme überhaupt nicht
in Frage ! Da merkte selbst der schüchterne junge Mann , daß
Bianca seine heimliche Liebe erwidere . Er war sehr froh
und glücklich , aber was half ihm diese Erkenntnis ? Wie ein
Cerberus wachte Mario über Bianca , die er als seine Ver -
lobte betrachtete . Im Büro saßen sie auch nie allein , stets
waren andere Kollegen oder Klienten des Advokaten zugegen .
Es war eine Liebe mit Hindernissen , die sich nur in wenigen
Worten kundtun konnte , wenn der Praktikant dem Mädchen
mit halblauter Stimme „Briese " diktierte und sie mit rotem
Kopf tat , als stenographiere sie, was der Praktikant „dik-
tierte ".

Sie verließen gemeinsam die im fünften Stock eines gro -
Hen Bürohauses gelegene Kanzlei, - aber auch im Fahrstuhl
waren sie nicht allein und unten stand Mario ! Bianca ver -
suchte auf jede nur mögliche Weise, ein Allein - zu -Zweien her-
beizuführen ) sie wolle ins Kino gehen , eine Freundin be -
suchen , so sagte sie . Aber nie durfte sie allein ausgehen : Die
strengen Eltern waren der altitalienischen Auffassung , daß es
der Anfang der Sünde sei , eine junge , heiratsfähige Ragazza
allein gehen zu lassen, die noch dazu bereits „sidanzata "

, das
heißt einem Mann „anvertraut " ist. Sie selbst oder Mario
begleiteten Bianea stets.

Nun , Liebe macht erfinderisch , und als die beid 'n einmal
zufällig allein im Fahrstuhl nach Büroschluß vom 5. Stock¬
werk hinunterfuhren , da kam dem Praktikanten blitzartig
eine Erleuchtung , und kühn die Gelegenheit beim Schöpfe
packend, drückte er zwischen zwei Stockwerken auf den Halt -
Knopf . Der Fahrstuhl stand.

Er stand lange . Leute sammelten sich an , die den Fahr »
stuhl benützen wollten . Sie drückten auf den Knopf , der
Fahrstuhl rührte sich nicht. Er mußte, ^ uasto "

, „kaputt " sein,und da so etwas gelegentlich vorkommt , regte sich niemand
darüber auf . Schließlich kam er dann ruhig schwebend im
Erdgeschoß an . Heraus stiegen Bianca und der Praktikant .Bianca war ganz rot im Gesicht und ziemlich aufgeregt ? kein
Wunder , nicht wahr , wie leicht hätte der Fahrstuhl abstürzenkönnen ! Mario aber , der stets mißtrauische , fand die Sache
merkwürdig und sah den Praktikanten , den er sowieso nichtleiden konnte , wenig freundlich an . Er sah nur wenige Sekun -
den — und schon saß dem Armen ein gut gezielter Fausthiebim Gesicht . Bianca schrie , die Leute regten sich aus . Marioaber brüllte nur immer wieder : „Mascalzone , Mädchenver -
führer " usw . und zeigte auf einen sichtbaren Beweis — näm -
lich auf schön geschwungene rote Lippenabdrücke aus dem Ge-
ficht des offenbar wenig erfahrenen jungen Mannes .Accidenti ! Bianea aber zeigte sich in diesem entscheidenden
Augenblick der Lage gewachsen. Denn als nun die ganze Ge-
sellschast samt Zeugen , wie das in solchen Fällen zu gehenpflegt , auf dem Kommissariat landete und der betrogeneMario heftige Anklagen gegen die Beiden schleuderte, als die
herbeigerufene Familie angekommen war und Bianca « ine
saftige Maulschelle von dem ergrimmten und beleidigten
Papa weg hatte , da rief sie nur : „Nie werde ich seine Ver -
lobte , ich mag ihn ja gar nicht. Die Eltern sind an allem
schuld !" Mario aber stürzte davon und rief mit großer , zorn -
erfüllter Gebärde : „Seht mich genau an , denn eS ist das letzte

Mal , daß ihr mich seht,' nie werde ich diese Verworfen « hei-
raten "

, und enteilte . Biancas Mutter sank verzweifelt auf
einen Stuhl , denn nun war ' s ja aus mit der Verlobung . An -
gefichts dieser dramatischen Entwicklung aber fand der gänz -
lich verdatterte Praktikant Mut und Stimme wieder : „Hei -
raten "

, sagte er stolz, „heiraten werde ich sie und zwar bald .
Denn ich werde bestimmt demnächst befördert werden ." Was
blieb den gebrochenen Eltern übrig , als sich mit dem Bräu -
tigamstausch abzufinden ? Bianca aber war durchaus einver -
standen und dachte bei sich , Personenaufzüge seien doch eigent -
lich recht praktische Einrichtungen .

Nino hat einen Autounfall
Nino ist der Besitzer einer gutgehenden Apotheke in gün -

stiger Lage . Er selbst ist ein stattlicher Mann in den besten
Jahren . Obwohl er schon seit vielen Jahren verheiratet ist,
schauen ihn die Mädchen gern an , und er selbst — doch dies
auf später .

Eine ? Tages passierte Herrn Nino ein böses Pech. Er
wurde von einem Automobil angefahren , stürzte und brach
ein Bern . Da half nichts , er mußte sich in die Klinik eines
befreundeten Arztes bringen lassen, wo das Bein eingegipst
wurde und Nino ungeduldig seiner Genesung entgegenharrte .
Seine treue Gattin wich fast nicht von seinem Krankenlager .
Mit Besorgnis , die sich täglich steigerte , beobachtete sie ihren
Nino , denn dieser zeigt bedenkliche Symptome einer ständig
wachsenden Nervosität . Er redete seiner Frau oft zu, sie möchte
sich doch nicht so aufopfern , so ein Beinbruch sei doch weiter
nicht schlimm, nur etwas langwierig , und sie könnte doch
ruhig etwas ausgehen , bei dem schönen FrühlingSwetter . Er
könne ganz gut auch allein liegen usw. Aber seine Frau
kannte ihre Gattenpflicht gegenüber einem schwerkranken
Manne und blieb . Die Nervosität Ninos steigerte sich jedoch
von Tag zu Tag mehr . Wenn er Stimmen vor seiner Tür
hörte , vor allem Frauenstimmen , dann zuckte er vor Nervosi -
tat immer richtig zusammen . Der arme Mann , dachte die
Frau , er muß doch einen gehörigen Schock davongetragen
haben bei dem Autounfall .

Sie irrte , NinoS Nervosität hatte ganz andere Gründe .
Da war vor Monaten eines schönen Tages in seiner Apotheke
« ine sehr schöne junge Witwe erschienen, um etwas einzukau¬
fen. Während Nino seine Pillen bereitete , schaute er der
Schönen tief in die Augen und sie ihm auch. Still und heim -

lich zog er sich den Trauring vom Finger und fragte die
Witwe , ob sie nicht am Abend mit ihm ausgehen wolle . Sie
war nicht abgeneigt , und bald wollte sie überhaupt immer
nur genau das , was Nino auch wollte . Sie vertrugen sich
über die Maßen gut , die beiden . Und Nino machte es nicht
viel Beschwerden , sein Herz und seine Zeit zu teilen zwischen
seiner angetrauten Gattin und der Witwe . Der hatte er frei -
lich von seinem Ehestand nichts verraten . Sie war nur sehr
betrübt darüber , daß ihr Nino so viel Rücksicht auf seine alte
Tante väterlicherseits nehmen mußte , mit der er , wie er
gesagt hatte , zusammenwohnte . Aber die gute Tante habe
Geld , und wenn sie einmal gestorben sei, was voraussichtlich
nicht mehr so lange dauern könne , dann werde er von dem
zu erwartenden Erbe die Apotheke wesentlich vergrößern ,dann werde er sie, die junge Witwe , ehelichen und sie würden
ein schönes und angenehmes Leben führen . Angesichts dieser
erfreulichen Zukunftsaspekte war sie natürlich gern bereit ,
alle vorübergehenden Beschwerden in Kauf zu nehmen , die
mit der Tante väterlicherseits zusammenhingen .

An diese Dinge dachte Nino , wenn er seiner Frau so
nervös schien . Er dachte, daß so sicher wie zweimal zwei vier
ist, der Tag kommen müsse, an dem die schöne, Wasserstoff -
blonde Witwe fein Krankenzimmer betreten werde , daß sie
dann an seinem Lager nicht die Tante , sondern seine Fran
finden werde , daß er mit seinem Gipsbein dann in eine
äußerst bedrängte , ausweglose Lage geraten müsse usw . Nun ,
dieser Tag kam tatsächlich so gewiß , wie die Vergeltung des
Schicksals über die Sünder . Die Tür tat sich auf und mit
Tränen in den Augen sowie einem großen Blumenstrauß im
Arm stürzte sie herein , die junge Witwe , warf sich über sein
Bett , küßte ihn rechts und links und rief : „Mein armer Nino ,
mein armer , habe ich dich endlich gefunden !" Die rechtmäßige
Gattin war sprachlos . Aber nicht sehr lange , dann beseitigte
sie diese Person erst einmal vom Halse ihres Mannes , waS
jene dazu veranlatzte , sich mit dem gutgezielten Blumen -
strauß zu revanchieren . Und bald war alles klar , was sich
nicht mehr verheimlichen ließ . Während die schöne Witwe
türschmetternd und rachedrohend verschwand , sauste auf den
Kopf des wehrlosen Nino eine von der Hand seiner Frau
geschleuderte Thermosflasche samt Inhalt hernieder , die Ge-
mahlin aber ebenfalls türschmetternd davon .

Nun war Nino wirklich allein , wenn man von seinem
Freund , dem Arzt , absteht , der kam, um auch den Kopf feines
Patienten zu verbinden . „Du solltest" , so sagte er , „auf bf
Hut sein , wenn Tu nach Hause zurückkehrst. Wir könnten unC
sonst vielleicht bald hier wiedersehen .

" Eine Einsicht in die
Unvollkommenheit der menschlichen Natur , der sich leider auch
Nino nicht entziehen konnte . Jedenfalls hat das neue Allein -
sein seiner Nervosität nicht abgeholfen . Im Gegenteil .

Medizin, die Leben und Tod brachte
Geständnisse unter dem Einfluß eines Medikamentes - Das sweile Leben eines entsprungenen Mörders

„Verflucht fei das Mittel , das mir das Leben gerettet hat !"
Diese Worte schleuderte ein Mann dem Untersuchungsrichter
der nordamerikantschen Stadt Tyronza im Staate Arkansas
ins Gesicht, dessen verbrecherische Taten auf wahrhaft abson¬
derliche Weise ans Tageslicht gekommen sind . Das Mittel ,
das dem schwerkranken Jack Baldridge das Leben wiedergab ,
tötete ihn zugleich. Eine Droge mit dem Namen „Sulphapy -
ridin "

, gedacht, den Tod zu bannen , hat in diesem einen Fall ,
wo man sie zum ersten Mal praktisch anwandte , ein Todes -
urteil gesprochen.

Der Farmer John Evers , der in der Nähe von Tyronza
sein ausgedehntes Besitztum bewirtschaftete , war vor kurzem
von einer heftigen Lungenentzündung befallen worden und
schien dem Tode geweiht . Man hatte ihn ins Hospital vcn
Tyronza befördert , und hier geschah es , daß man ein neu -
artiges Medikament an ihm ausprobierte , das Sulphapyridin ,

Das dreifache Einbrecherpaar
„Geisterhafte " Diebstähle in Paris - Drei platinblonde Gaunerbräute blufften die Polizei

Geister pflegen sich im allgemeinen nicht als Einbrecher zubetätigen . Aber im 1ö. und 17. Arondissement in Paris schien«s in den letzten Wochen zu spuken. Zu jedem Wochenendeereignete sich in den Wohnungen , deren Besitzer einen Aus -
fing aufs Land unternommen hatten , ganze Serien von Ein -
brüchen , deren Urheber auch nicht die winzigste Spur zurück-
ließen . Nicht einmal einen winzigen Fingerabdruck fanden dieHerren der Kriminalpolizei , und eine Erscheinung , die die
Hauswarte der betreffenden Häuser meldeten , machte die An-
gelegenheit nur noch mysteriöser .

Jedesmal , wenn ein solcher Einbruch verübt worden war »hatte der Eoncierge , wie man den Schlüsselgewaltigen an derEingangstüre in Paris nennt , einige Zeit zuvor ein auffal -lendes Paar das Haus betreten sehen. Es wurde , wie folgt ,boschrieben : Er groß , gut angezogen , mit Hornbrille und vontypischem, „amerikanischen Aussehen " : sie hübsch , zierlich undplatinblond gefärbt . Das schien ein Anhaltspunkt zu sein.Man stellte also Recherchen an . wo sich dieses Paar befand .Da zeigte es sich, daß man die beiden Leute stets genau zurselben Zeit an ganz verschiedenen Orten gesehen hatte . ESmeldete zum Beispiel der Portier eines Hauses im 18. Bezirk ,fr habe dieses Paar , auf das die Beschreibung haargenaupaßte , durch die Tür gehen sehen. Zur selben Zeit aber saßein Paar von dem gleichen Aussehen in einem Kaffeehaus im17 . Bezirk , und zwar den ganzen Nachmittag , ohne ein ein -
ziges Mal das Lokal zu verlassen .

Endlich berichtet die Kassiererin eines Kinos im 14. Be -
zirk . daß das Paar , das ganz genau so , wie es die Polizei be -
schreibe, aussehe , die zweite Nachmittagsvorstellung besuchthabe . Das war wahrhaftig geisterhaft genug . So wurden zwei

junge Kriminalbeamte namens Massie und Badin mit dem
Sonderauftrag bedacht, diese geheimnisvolle Erscheinung auf -
zuklären . Die Ermittlungen der beiden Detektive ergaben nach
langwierigen Beobachtungen , daß es bei den Wochenendein -
brüchen ganz und gar nicht geisterhaft , sondern sehr nüchtern
zuging . Dagegen war es eine höchst originelle Maskerade ,
deren sich hier eine raffinierte Einbrecherbande bediente , um
ungestört Beute machen zu können .

Die Bande , die zusammenarbeitete , bestand aus drei
„Mannschaften "

, die sich haargenau glichen. Das vornehme
Paar , der schlanke „amerikanische " Herr und die hübsche pla -
tinblonde Dame , existierte dreimal . Man kleidete sich bis ins
kleinste übereinstimmend , die gutgeschnittenen Anzüge der drei
Herren glichen sich ebenso bis ins Kleinste wie die Haar -
färbe und Aufmachung der drei beteiligten Damen . Ein Paar
begab sich jeweils zum Einbrechen , die beiden anderen ließen
sich möglichst auffallend an anderen Orten sehen . Auf diese
Weise hatte man stets das schönste Alibi , und niemand kam
auf den Gedanken , daß es sich hier um drei verschiedene Paare
handeln könne .

Als die Detektive eines Abends dem beschriebenen Paar
nachgingen , saben sie zu ihrem Erstaunen durch ein Fenster ,
daß in einem Wohnraum plötzlich drei solche Paare saßen , die
es sich an einem reichgedeckten Tisch wohlsein ließen . Man
griff zu und enthüllte so diese ganze Geistergeschichte, die sich
die Herren Gouillet . Angibault und Lebouche zusammen mit
ihren „Bräuten " Myrella , Marie und Lonisette ausgedacht
hatten . Sie hatten das amerikanische Prinzip des „Doubls "
recht geschickt auf ihre Tätigkeit übertragen und monatelang
reiche Beute gemacht , ehe man ihrer habhaft werden könnt«.

das , von einem amerikanischen Chemiker entdeckt , in Kürz «
unter der Bezeichnung „NB 693" in den Handel gelangen soll .
Seit einem Jahr hat man mit diesem Mittel herumexperi -
mentiert : im Falle des Farmers Evers bewies es seine Bäk-
terien tötende Kraft , die es bei gewissen Jnfektionskrank -
heiten entwickelt . Ein dem sicheren Tode Geweihter wurde mit
Hilfe dieses Experimentes von der Schwelle des Jenseits zu -
rückgerusen . Insofern war der Fall John Evers bereits eine
medizinische Sensation . Das tritt jedoch gegenüber der krimi -
naliltifchen Sensation völlig in den Hintergrund .

Unter dem Einfluß des Sulphapyridins enthüllte John
Evers sein Leben . Die Geständnisse , die sich vor zahlreichen
Zeugen dem im Dämmerzustand Befindlichen entrangen ,
lösten ein kriminalistisches Rätsel und deckten eine Serie von
grauenhaften Verbrechen auf . Vor etwa 8 Jahren brach aus
dem Staatsgefängnis von Arkansas ein Mann namens Jack
Baldridge aus , der wegen Mordes eine lebenslängliche Frei -
heitsstrafe abzusitzen hatte . Baldridge überfiel seinen Wärter ,
«rwürgte ihn und entkam , wobei er auf dem Wege zum Tor
zwei weitere Gefängnisbeamte mit dem Revolver , den er bei
seinem Ueberfall erbeutet hatte , niederschoß. Obgleich man
eine wahre Treibjagd auf den Ausbrecher und dreifachen
Mörder veranstaltete , konnte man seiner nicht habhaft werden .
Man verfolgte seine Spur - und entdeckte zwei weitere , von
Baldrige verübte Raubmorde . Und dann war der Flüchtling
wie vom Erdboden verschwunden .

Baldridge hatte einem seiner Ovser , einem Geschäfts-
reisenden namens John EverS , im Staate Arizona die Pa -
piere abgenommen und setzte nnn sein Leben unter dem Na -
men John Evers fort . Jack Baldridge war und blieb ver -
schollen , dagegen t» uchte der Farmer Jobn Evers im Staate
Arkansas auf , der über genügend Mittel verfügte , sich eine
Farm z

'u kaufen , die sich unter seiner Leitung prächtig ent -
wickelte. Der Mann , der bereits über sechs Jahre in der Um-
gebung von Tyronza anlässig war , als man ihn wegen der
erwähnten Lungenentzündung ins Hospital einlieferte , genoß
den besten Ruf ; er war . wie alle bezeugten , durch seiner
Hände Arbeit zu Wohlstand gelangt . Umso überraschender
kamen die Enthüllungen , die er unter dem Einfluß des Medi -
kamentes im Dämmerzustand machte. Evers alias Baldridge
hat sie nun , da er völlig genesen ist . notgedrungen vor dem
Untersuchungsrichter bestätigt . So bedeutet seine Errettung
zugleich den elektrischen Stuhl , denn es ist nicht daran zu
zweifeln , daß man ihn zum Tode verurteilen wird .

Bei Rheuma, Ischias , Herenschub
Grippe , Erlältungi -Krankheiten . Nerven- u . Kopfschmerzen sindTrineral -Ovaltabletten ein prompt u . zuverlässig wirkende » Mittel
von besonderen Vorzügen ! Trineral ist sparsam und ergiebig
1 — 2 Tabletten schaffen Erleichterung und helfen schon vorzuglich .
Unschädlich u . bekömmlich , auch bei Magen -,Darm - u . Herzempfind-
lichkeit ! 2» Tabletten nur 7? psg. Machen Sie sofort einen Versuchmit Trineral , Sie werden es nicht bereuen. In all. Apoth, erhältlich.
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Von Dr . Heinz Wollereck

Was tun Sie im Schlaf ?
SO - 45 Lageänderungen in einer Nacht - Fasl jeder spricht im Traum - Der Wellrekord im Schlafwandeln

XXII.
Viele von jenen beneidenswerten Leuten , die über einen

befonderS ruhigen und festen Schlaf verfügen , bilden sich ein.
daß sie die gauze Nacht hindurch völlig ruhig im Bett liegen .
Meist pflegt man ja eine bestimmte „Schlaflage ", etwa auf
einer Seite oder auf dem Rücken , zu bevorzugen , unö es hatvis vor kurzem umfangreiche wissenschaftliche Diskussionendarüber gegeben, welche Schlaflage denn nun vom gesund-
heitlichen Standpunkt aus die best« sei. In letzter Zeit hatman aber ganz eindeutig festgestellt, daß dieser Streit umöi« beste Schlaflag « völlig sinnlos ist, weil jeder gesunde
Mensch nicht eine , sondern sehr viele Schlaflag « n nacheinan-
der einnimmt . Bis vor wenigen Jahren wußte die Wissen -
Schaft über diese Ding « nur ziemlich wenig , weil man ledig-
lich über subjektive, also unzuverlässige und nur gelegentlich«
Angaben verfügte .

Deutsch« und amerikanisch « Forscher haben jetzt durchpraktische Experimente nachgewiesen , daß jeder Mensch eine
wahr « „Schlafgymnastik " treibt — auch dann , wenn er glaubt ,«inen besonders „ruhigen " Schlaf zu haben . Man hat in
verschiedenen wissenschaftlichen Instituten eine groß« Anzahlvon Versuchspersonen unter Aufsicht schlafen lassen, man hat
sie dabei photographiert , teilweise sogar . gefilmt — und es
»«igte sich immer wieder , daß auch die ruhigsten Schläfer
zahllose Male während der Nacht ihre Lage ändern .
Das Märchen vom ruhigen Schlaf

Dieses rastlos« Herumwälzen , bei dem manchmal die selt-
samsten und geradezu verkrampft anmutenden Stellungen zu-
stände kommen, ist zwar eine unbewußte , aber trotzdem höchst
sinnvolle ja notwendige Maßnahme des Körpers, ' sie hat den
Zweck, durch den dau « rnden Wechsel der „Schlaflage " dafür
zu sorgen , daß der Reih « nach sämtliche in Betracht kommen-
den Muskelpartien ausgeruht werden . Wenn man wirklichdie ganze Nacht hindurch nur auf der einen Seite oder aufdem Rücken lieg « « würde , dann müßte das bestimmte Mus -
kelgruppen ebenso ermüden , wie es uns bekanntlich sthr
anstrengt , länger « Zeit hindurch in « iner bestimmten Stellung
stehend oder sitzend zu verharren . Die dauernde Aenderungder Schlaflage verhindert derartig « Ermüdungserscheinungenund ermöglichen durch die rasch 'wechselnde Beanspruchungimmer wieder anderer Muskelgruppen ein wirkliches Aus ?
ruhen des von der Tagesarbeit ermüdeten Körpers .

Als zahlenmäßiges Ergebnis der neuesten Untersuchungenüber diese „Schlaftätigkeit " sei erwähnt , daß der gesunde
Mensch seine Schlaflage während einer Nacht (8 Stunden )
dreißig - bis fünfundvierzigmal ( !) zu ändern pflegt . Längerals eine Stunde bleibt kein Schläfer in der gleichen Lage,meist wirb aber schon nach 5—10 Minuten eine neue Stel -
lung eingenommen . Manche Schlaflagen sind ausgesprochen
„verkrampft " und bedeuten zweifellos eine Anstrengung für

die Muskeln, - wirklich völlig entspannt schlafen wir fast nie —
aber jeder Stellungswechsel im Schlaf sorgt für die Beanfpru -
chung neuer Muskelgruppen und damit für einen gefunden
Schlaf .
Die Schlafsprecher

Es gibt zahllose Witze, die davon handeln , daß jemand im
Schlaf spricht und dabei irgendwelche Geheimnisse ansplau -
dert , die er im Wachen unbedingt bewahren würde . . wo-
raus die wachsame Gattin ja Bescheid weiß . Die Wissenschaft,
gründlich wie sie ist , hat sich auch mit dieser zweifellos ja
recht interessanten Frage beschäftigt, und sehr aufschlußreiche
Experimente über das Sprechen im Schlaf durchgeführt .

So hat kürzlich btt französisch e Forscher Dr . Ealmerg »
zehn Versuchspersonen einig « Zeit hindurch während de«
Nacht beobachtet und ihre „Schlafgespräche" genau aufgezeich-
net . Zunächst ergab sich die überraschende Tatsache — und
andere Versuche haben das bestätigt — daß wir im Sprechen
während des Schlafes geradezu eine normale „Schlaftätigkeit "
vor uns haben : von den zehn Versuchspersonen blieb nu «
eine im Schlaf wirklich vollkommen stumm , während die
übrigen neun mehr oder weniger deutlich sprachen. All« r«
dings brachten bei den erwähnten Versuchen drei Personen
nur einzelne , kaum verständliche Worte zustand«, während
fünf von ihnen richtige kleine „Reden " hielten . Trotzdem
braucht kein Eh«gatt « zu fürchten , daß er nun im Schlaf die
Geburtstagüberraschung für s«in« Frau od«r womöglich
noch and«re Geheimnisse ausplaudern wird : fo etwas ist näm «
lich in Wirklichkeit außerordentlich selten .

WaS die wissenschaftlich untersuchten „Schlafsprecher " sag«
ten , das war vom ersten bis zum letzten Wort harmlos — fite
Versuchspersonen beschäftigten sich meist mit irgendwelche «
Belanglosigkeiten . Sie behaupteten , Durst oder Hunger z«
haben , sprachen von Kleinigkeiten des Alltags , glaubten sich
mit einem Bekannten zu unterhalten usw . Von irgendwelchen
Geheimnissen keine Spur . . . und in der Tat sagt uns die
moderne Psychologie , daß der Mensch Dinge , die er im
Wachen nicht sagen würde , in den meisten Fällen weder im
Schlaf , noch im Tiesschlaf — der Hypnofe — preisgibt . Nu «
ganz hervorragenden Hypnotiseuren g« lingt «s manchmal ,
Menschen im Tiefschlaf irgendein Geheimnis zu entreißen .
Im Schlaf aber pflegen wir glücklicherweise diskret zu sein . . «

(Fortsetzung folgt .)
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Neue Bilder aus dem Land an der Adria
Blick auf den Zentralplab der Hauptstadt Tirana mit der Moschee und ministerielleir Gebäuden krechts) (Presie -Photo )

Fußball - Gaumeister seit 1934
Nur Schalke 04 behielt sfefs den Meistertitel

Nach der Machtübernahme erfolgt « im Sommer 1938 bie
Umorganisation der deutschen Sportbewegung und die Ein -
führung der IS Gaue an Stelle der früheren 7 Landes -
verbände. Die ersten Fußball - Gaumeister wurden im Früh -
jähr 1984 festgestellt, so daß seither jeder Gau sechsmal den

Fußballmeistertitel vergeben hat . Aber nur einem Verein
ist es gelungen , in allen sechs Jahren den Meistertitel seines
Gaues zu erobern . In dieser Hinsicht dürfte eine Aufstellungder bisherigen Fußball - Gaumeister seit 1934 sehr interessant
sein . Sie lautet :

Jahr : Ostpreußen : Pommern : Berlin -Kurmark : Schlesien :im Preußen Danzig Viktoria Stolp Viktoria 89 (3) Beuchen 091085 Nork Jnsterburg Stettiner SC Hertha -BSC Vorw . Rasensport Gleiwitz1030 Hind -enburg Allenstein Viktoria Stolp Berliner SV 92 Vorw . Rasensport Gleiwitz (4)1987 Hindenburg Allenstein Viktoria Stolp Hertha -BSC Beuthen 091988 Nork Boyen Stvttiuer SC Berliner SV 92 Vorw . Rasensport Gleiwitz1989 Hindenburg Allenstein Viktoria Stolp Blau - Weiß Berlin Vorw . Rasensport Gleiwitz
Sachsen : Mitte : Nordmark : Niedersachsen :1984 Dresdener SC Wacker Halle Eimsbüttel Werder Bremen1985 Polizei Chemnitz (3) 1. SV Jena Eimsbüttel Hannover 961986 Polizei Chemnitz 1. SV Jena Eimsbüttel Werder Bremen1987 BC Hartha Dessau 05 Hamburger SV (4) Werder Bremen1988 BC Hartha Dessau 05 Hamburger SV (4) Hannover 9« (1)1989 Dresdner SC Dessau 05 Hamburger SB VfL Osnabrück
Westfalen : Niederrhein : Mittelrhein : Hessen:1084 Schalke 04 U) VfL Benrath Mülheim 06 Borussia Fulda1985 Schalke 04 (1) VfL Benrath (3) VfR Köln Hanau 931986 Schalke 04 (3) Fortuna Düsseldorf (2) CfR Köln Hanau 931937 Schalke 04 (1) Fortuna Düsseldorf VfR Köln Spielv . Kassel1988 Schalke 04 (2) Fortuna Düsseldorf (3) Alemannia Aachen Hanau 931989 Schalke 04 Fortuna Düsseldorf Köln -Sülz 07 SC 08 Kassel
Südwest : Baden : Württemberg : Bayern :1984 Kickers Offenbach SV Waldhof (8) Union Böckingen 1. FC Nürnberg (2)1985 Phönix Ludwigshafen VfR Mannheim VfB Stuttgart (2) SVg . Fürth1936 Wormatia Worms SV Waldhof Stuttgarter Kickers L FC Nürnberg (1)1987 Wormatia Worms SV Waldhof VfB Stuttgart (8) L FC Nürnberg (2)1988 Eintracht Frankfurt VfR Mannheim VfB Stuttgart 1. FC Nürnberg1939 Wormatia Worms VfR Mannheim Stuttgarter Kickers 1. FC Schweinfurt

Die im Fettdruck hervorgehobenen Gaumeister kamen als
Gaugruppensieger auch in die Vorschlußrunde . In Klammern
ist bei dtes«n Vereinen der in den Endspielen eroberte Platz
beigefügt . Somit steht Schalke 04 auch in der Beziehung als
„Rekordmannschaft " an der Spitze aller bisherigen Gaumei -
ster , als die „Knappen" in jedem Jahre nicht nur Gaugrup-
pensieger wurden , sondern auch dreimal den deutschen Mei -
stertitel erobern konnten . Der L FC . Nürnberg konnte drei -
mal Gaugruppensieger werden , der Hamburger SB , Fortuna

Düsseldorf und VfB Stuttgart je zweimal . Von diesen Ver -
einen ist der VfB Stuttgart bereits jetzt von den diesjähri -
gen Gaugruppenspielen ausgeschaltet und auch der 1. FC
Nürnberg hat kaum noch eine Chance , diese zu erreichen .

Vermutlich wird die diesjährige Vorschlußrunde um die
deutsche Fußballmeisterschaft eine gegen das Vorjahr verän -
derte Besetzung erhalten , schon aus dem Grunde , weil ja d«r
vorjährige Deutsche Meister Hannover 96 bereits aus dem
Rennen ist.

Wie steht es in der Kreisklasse ?
Staffel 1

FC Südstern Karlsruhe 22 22 0 0 94 :15 44
Viktoria Berghausen 20 11 8 6 69 :48 25
Olympia H . Karlsruhe 20 10 5 5 47 :36 25
FV Bulach 19 11 1 7 41 : 29 23
Konkordia Karlsruhe 19 10 2 7 53 : 44 22
FV Kleinsteinbach 16 9 0 7 41 :34 18
FV Busenbach 19 8 2 9 43 :51 18
Nordstern Rintheim 19 6 2 11 31 :44 14
VfR Durlach 17 6 1 10 30 :51 13
FC Ost Karlsruhe 21 4 4 13 28 : 63 12
Alemannia Karlsruhe 21 4 8 14 44 : 64 11
Reichsbahn Karlsruhe 21 8 3 15 17 :56 9

Staffel 2 :
FV Hochstetten 18 12 1 5 56 :32 25
Viktoria Hagsfeld 18 10 1 7 47 :43 21
Viktoria Jöhlingen 18 8 4 6 33 :24 20
Alemannia Eggenstein 18 9 1 8 43 :29 19
KB Neureut 18 8 3 7 49 :43 19
FC Spöck 18 7 4 7 43 :41 18
FV Linkenheim 18 6 4 8 26 :88 16
Germ . Untergrombach 18 6 4 8 31 :55 16
Germ . Friedrichstal 18 5 4 9 45 : 47 14
FV Graben 18 5 2 11 30 :42 12

Staffel 3 :
SVVgg Oberhausen 21 18 1 2 100 :25 87
Germania Karlsdorf 21 17 2 2 73 :21 36
VfB Bretten 19 12 0 7 44 :24 24
T .u .Sp . Langenbrücken 21 12 0 9 43 : 62 24
FV Wiesental 20 8 8 9 46 :47 19
Olympia Kirrlach 20 8 1 11 34 :44 17
FV 09 Philipzftsburg 20 6 2 12 38 :49 14
FC Oestringen 19 ~ 6 2 11 85 :60 14
Viktoria Ubstadt 18 6 1 11 37 :67 18
VfB Bruchsal 20 6 1 13 24 :48 18
FV Odenhetm 17 5 2 10 22 :42 12
Germania Forst 16 4 1 11 26 :36 9

Enqelmann deutscher Eishockey -Meister
In einem bis zur letzten Minute packenden Kampf be -

zwang der Verein Kunsteisbahn Engelmann im ansverkaus -
ten Berliner Sportpalast den Berliner Schlittschuhklub 1 :0
<0 :0, 0 :0, 1 :0) und sicherte sich den Titel Deutscher Eishockey»
« elfte«.
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?tus aller
Schweres Autounglück in Brandenburg

Berlin .
Am Ostermontag ereignete sich an dem nicht beschrankten,

aber gut übersichtlichen Uebergang der Reichsstraße 102 über
die Brandenburgische Städtebahn bei Golzow (Kreis Zauch-
Belzigj ein schwerer Unfall . Ein aus Richtung Belzig kom -
merrber Personenkraftwagen wurde , als er das Gleis noch
vor einem Triebwagenzug kreuzen wollte , erfaßt und zer -
trümmert . Von den vier Insassen sallden drei den Tod , der
vierte war schwer verletzt und mußt « nach Brandenburg in
das Städtische Krankenhaus gebracht werben .

7jähriger von einer Lawine getötet
Innsbruck .

Ein tragisches Unglück ereignete sich auf der Norökette bei
Innsbruck . Auf einer '

Wwse, auf der etwa 40 Hitlerjungen
Skiübungen durchführten , ging eine Lawine nieder . Während
sich die Jungen retten konnten , wurde ein ebenfalls in der
Nähe weilender siebenjähriger Knabe von der Lawine erfaßt
und getötet . Der Vater hatte den Jungen beim Herannahen
der Lawine in den Arm genommen , um ihn zu schützen . Die
Lawine aber riß den Knaben aus den Armen des Vaters , und
während sie den Jungen zu Tal ritz , wurde der Mann auf die
Seite geschleudert , wo er mit einem vierfachen Knochenbruch
liegen blieb .
Schwierige Bergung der Opfer des Flimser Bergsturzes

F l im s.
Die Bergung der Opfer des Bergsturzes bei Flims gestal-

tet sich außerordentlich schwierig. Die Leitung übernahm am
Dienstag das Kantonale Bau - und ^ orstdepartement . So
rasch njs möglich wird das Untergeschoß des Hauses frei -
gelegt werden . Von da aus werden dann weitere Gräben
vorgetrieben . Eine Wahrscheinlichkeit , daß unter den Gesteins -
und Erdmassen noch jemand am Leben sein könnte , bestand
schon unmittelbar nach der Verschüttung nicht. Trotzdem wird

die Suchaktion unter Einsatz aller Mittel von ber Gemeinde
mit Unterstützung des Kantons fortsefetzt .

Furchtbares Ende eines Osierausfluges
Jülich .

Ein furchtbares Ende nahm ^Ostersonntag in den Vormit -
tagssmnden der Osterausflug des 74jährigen Wuppertaler Sa -
nitätsrates Dr . Schirp mit seiner Gattin , seiner 41jährigen
Tochter und deren 44jähriger Freundin . Der von dem Sani -
tätsrat selbst gesteuerte neue Kraftwagen kam in d ^r 8 -Knroe
vor der Eisenbahnübersührung im Zuge der Neußer Straße
von der Fahrbahn ab und fuhr mit voller Geschwindigkeit
gegen einen Baum . Der Wagenlenker wurde sofort getötet ,
während feine schwerverletzte Frau und seine Tochter wenige
Stunden später starben . Die Freundin der Tochter wurde
schwer verletzt .

'

Schneesturm als Heiratsvermittler
Newyork .

Amor geht oft seltsame Wege. Das zeigte sich auch wieüer
im Leben jenes amerikanischen Rekordfliegers , der vor einigen
Tagen feine Hochzeit feierte . Er lernte seine Braut bei einem
Ferienaufenthalt in der Schweiz — bei einem Schneesturm
kennen . Das Mädchen hatte sich beim Skisahren im Schnee -
stürm verirrt und wurde von dem Flieger gerettet . Der
Bräutigam bezeichnete den Schneesturm als seinen Heirats -
vermittler .

Wie wird Grönland verteilt ?
Helsinki .

Die „Tiöens Tegn " in Oslo brachte dieser Tage drei Bor -
schlüge zur definitiven Lösung der Grönlandfrage . Der erste
Vorschlag sieht eine Teilung Grönlands vor , wobei Däne -
mark Westgrönland und Norwegen Ostgrönland erhal -
ten soll . Die zweite Alternative will Grönland ungeteilt als
dänisch- norwegische Kolonie beibehalten , die unter einer Ver -
waltung von je 30 Repräsentanten der beiden Länder stecht.
Der dritte Vorschlag sieht Grönland als eine nordische Kolo-

tri* unter der Verwaltung eines nordischen Rates , der au « 80
Norwegern , 80 Dänen , 10 Schweden, 5 Finnen und einem
Isländer besteht .

Weil er warten mußte , den Arzt niedergeschossen
Metz .

Im Konsultationszimmer des Spitals der Hayanger Werke
ereignete sich am Fveitagvormittag eine schwere Bluttat . Zu
dem Arzt Dr . Gillard kam unerwartet durch das Verbands -
»immer ein vierzigjähriger italienischer Arbeiter mit der B «»
merkung, daß er nicht im Wartezimmer warten könne . Kur,
darauf zog der Italiener einen Revolver und gab auf den
Arzt drei Schüsse ab, die alle die Brust durchbohrten . De«
Arzt flüchtete noch in ein Nachbarzimmer, wo er jedoch tot
zusammenbrach. In der allgemeinen Aufregung gelang e»
dem Mörder , zu flüchten, wobei er noch auf einen Kranken-
wärter schoß , der aber mit dem Schrecken davonkam,- ein« Ku»
gel hatte ihm zwei Knöpfe von seiner Blufe und seiner Weste
abgeschlagen. Der Täter konnte noch nicht aussindig gemacht
werden . Er ist Vater von drei Kindern? sein« Frau erklärt,
er habe offenbar die Geduld verloren , als er zu lange auf di«
Behandlung warten mutzte .

„Die Bande der Lyoner" unschädlich gemacht
Paris .

Die französischen Polizeibehörden haben nach mühseliger
Fahndungsarbeit fünfzehn Mitglieder einer Verbrecherbande
festnehmen können, auf deren Konto eine Reihe von Raub»
Überfällen usw. gehen, die in den vergangenen Jahren die
Verbrecherchronik ausgefüllt haben. Die Verbrechergesellfchaft
führt den Namen „Die Bande der Lyoner". Eine ihrer Un-
taten bestand im Dezember 1934 in einem Ueberfall auf drei
Kassierer des CrSdit Lyonnais in Troyes , denen bei einem
Gelötransport 1,8 Millionen Franken entrissen wurden. In
der Gesend von Paris hat die Bande in den Jahren 1985 und
1P36 eine Anzahl von ähnlichen Raubüberfällen oerübt, so in
Fontenay -sous -Bois , wo ihnen 300 000 Franken in die Hände
sielen , die zu einem Geldtransport der Banque Populaire
gehörten , in Saint -Ouen ufw . Insgesamt belaufen sich die er-
beuteten Beträge auf mehrere Millionen Franken.

Viele neue schöne
Stoffe für F
und Sommerkleider

stehen ihnen zur Erfüllung Ihrer
Wünsche bei uns zur Verfügung

Frühjahrs«Wo ! ls !offe
FrühjahrsoSeidenstoffe
Kunstseidenstoffe
Spifzensfoffe / Waschstoffe
Trachtenstoffe

finden Sie In sorgfSItfg ausgesuchten Mustern u. Farbstellungen u . In reichster Auswahl bei

LeipheimertiYiende

i

„Keine Angst,
Ihre Gäste können heute abend kommen !M

„ Die Stahle und der TUeh " , meint der Malermeister , „dnd M*
heute abend soweit trocken , daß man sieh ruhig draufsetxen
kann ! Ich habe nämlich mit Ducolnx , dem synthetischen Lack ,
gestrichen , der wird in zwei Stunden staubtrocken und nach rwSlf
Stunden hornhart . Er verkratst nicht so leicht und behftlt seinen
Hochglanz .**

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhilfllch bei dem Fachhandel .
Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung naetn

Max Mader , Stuttgart , Calwer Str . 38
Femruf 20 211
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kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

Zur hl . Kommunion
Armband - Uhren iiir Herren
und Damen , in jeder Preislage ,
Halsketten , Collier , Ringe ,
Armbänder , Manschettknöpfe

Chr. FrSnkle, Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage .

löeirats- Gesuche

Eigen - Inserat .
Berufst . Frl . m . nettem 10iä6r . Jungen ,aus gutem Hause , 31 Jahre . lath .,« igen . Wesen, mtt leilw . Möbel , und
Wasche-Aussteuer . wünscht einen gebild .
Herrn in geftch . Position , zwecks Grün¬
dung eines gemütlichen Heims , lennen
öu lernen . Nur ernstgemeinte Bildzu -
schritten mit näheren Angaben erbeten
». Nr . 5434 an die Badisch- Presse.

Cslevwunsch .
Freundl ., junges Mädel , dunkeltlond ,
Mitte 20 I, . berufst . , kl. Figur , eins. ,
nette Erscheinung , lebensl . u . wander »
liebend , erwünscht Heirat . Nur ernstgem .
Zuschrift , m . Lichtbild, bitte u . Nr . 5433
an die Badische Presse.

Ämtliche Anzeigen
iAmll . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe.
In der Mlltterschule — Haus bei
Gesundheit —

Karl-Wilhelm-Straße 1
beginnen wieder folgende Mütterschu »
lungSlurse :
Säuglingspflege : Beginn Montag , den

17. 4., nachm. 15.30 Uhr . Kurstage
jeweils Montag u . Mittwoch.

Säuglingspflege : Beginn Dienslag den
IS . 4. . abends 2v Uhr . Kurztage
jeweils Dienstag u . Freitag . Jeder
Kurs umsaht 12 Doppel ' tunden .
Kursgebühr RM . 8.—,

Kochen: Beginn Donnerstag , den 13. 4.
abends 20 Uhr . in unserer Lehrrüche
in der Schillerschule . Kapellenstratze .
Kurslage werden dort belanntgege -
ben , 10 Abende . Kursgebühr einschl.
Kochgut RM . 0.50. Bei genügender
Beteiligung finden auch Bormittags ,
oder NachmittagSkurfe im Kochen
statt .

Nähe » : Beginn Freitag , den 14. 4. .
abend » 20 Uhr . Kurstage jeweils
Dienstag und Freitag , 10 Abende
Kursgebühr RM . 3.50 .

Nähen : Beginn Donnerstag , den 13.
4. . abends 20 Uhr , Fortgeschrittene
( Anfängerkurz Voraussetzung ) .
Der Beginn für die Mütterschu -

lungsiurse in Gesundheitspflege und
llrziehungsfragen wird noch bekannt -
gegeben.

Anmeldungen erb . an die Mütter -
schale , Telefon S5S1.

Bekanntmachung.
Feststellung der Bau - n . Straßen -
fluchten »wischen der Batt- und
Löwenstraße in Karlsruhe -Rüp.
» urr .

Ter Bezirksrat Karlsruhe hat mit
Entschlietzung vom 24. Februar 1939
die Bau- und Straßenfluchten zwi-

schen der Batt - und Löwenstratze in
Karltruhe -Rüppurr entsprechend dein
Antrag der Stadt Karlsruhe nach
Matzgabe des vorgelegten Planes
vom 12. Mai 1938 gemäß §§ 3 uns
5 des Badilchen OrtsstratzengesetzeS für
festgestellt erllärt .

DaS Nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be-
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang , vom Tage der Veröffentlichung
der Bekanntmachung an gerechnet,
auf der Kanzlei des Stadterweile >
rungsbüros , Abteilung II » in Karls -
ruhe , Zähringerftr . Nr . 100. 4. St .. j .
Einficht aufliegt .

Karlsruhe , den 23. März 1939.
Der Polizeipräsident.

Rastatt.
HandelSregisteieintrog A Zand 4,

Nr . IIS zur Firma Max Müller in
Rastatt: Inhaber ist Max Müller . Fa-
brilant in Rastatt . Dem seitherigen
Inhaber Mar Müller jun . in Rastatt
ist Sinzelprokura erteilt .

Rastatt, den 30. Mär, 1930.
Amtsgericht.

Ettlingen
Handelsregister .

Amtsgericht Ettlingen .
Ettlingen , den 3. April 193«.

Veränderung .
B . 2 OZ . Si Firma E . Kühn Ge -

fellschaft mit beschränkter Haftung in
Ettlingen : Der Geschäftsführer Dr .
Alberl Maiver ist gestorben und an
feiner Stelle ist Franz Hoffritz , Kauf ,
mann in Mannheim , zum Geschäfts-
führer bestellt .

Bietigheim .
Stammhol, .Berkauf.

Die Gemeinde Bietigheim . Landkreis
Rastatt , verkaust bezt» . versteigert am
Donnerstag , den 13 . April 193», vor -
« Wag 9 Uhr, das Nutzstammholz in
ihrem Auewald

Werthölzer ( Versteigerung ) :
21 Tichen - 81 , 28 Fm ..

5 Eschen 7,53 Fm . .
2 Erlen - 2,04 Fm . ,
1 Pappel — 1,19 Fm ..
1 Roteiche - 0,57 Fm .

Berkauf :
35 Eichen - 44,07 Fm . .
29 Eschen ~ 14,21 Fm . .
57 Erlen - 21,82 Fm . ,
23 Pappeln — 9,79 Fm . ,

8 Roteichen — 2,44 Fm .
Zusammenkunft an der Brücke Ecke

Schmiedbach- und Breitestratze .
Bietigheim , den 8. April 1939 .

g&tflemtiftttt

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen »er NSDAP entnommen}
Südwest I , n n . III . « « .-Frauen ,

schaft — Deutsches Frauenwerk —
Frauenabteilung der Deutschen Ar -
beitssront — Jugendgruppe der RSF .
Unser Gemeinschaftsabend sindet Witt -
woch . dem 12. April , abends 8 Uhr .
im „Ratsherrn "

, Jollhstratze , statt . ES
wird der Film „Silberschätze des Mee»
res " durch die Abteilung „Volks- und
Hauswirtschaft " der Kreisleitung der
Frauenschaft unter Leitung von Frau
Schmoll vorgeführt . Daran " anfchlie»
tzsnd hält Frl . Wächter einen Vortrag
über Fischverwertung . Film und Vor.
trag sind von großem Interesse für
ein jedes Mitglied . Wir bitten deshalb
um zahlreiches Erscheinen. Gäste will¬
kommen.

mm . 28/109 . Gesundheitsdienst,
Durlach. Am Mittwoch , dem 12. April
pünktlich 20 Uhr, treten alle MädelS
der Arbeitsgemeinschaft „ Gesundheits -
dienst" vor dem Hause Amtshausstr . S
( Herrenftratze 6, Rot -Kreuz -Haus ) an ,
zwecks Besprechung anläßlich des Kreis .
tageS , Daher Erscheinen aller Mädel
unbedingte Pflicht.

Tiermarkt
Erstklassiger deutscherSchäferhund

( grau ) , gut dressiert, mit Stammbaum ,
zu lausen gesucht . Angebote unter Nr
fttfSQS an dl« Bot ij che Kreile.
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RanglllmaWne zertrümmert Lastauto
Der Schrankenwärter hatte die Schranke nicht geschloffen

Aufnahme : Speck . i

Jetzt ist die Zeit wieder da , wo die Strahlen der Sonne |
alt und jung hinauslocken ins Freie . Junge Mütter sieht §
man lächelnd mit ihren Kleinsten lustwandeln und die Alten |
sitzen auf den Steinstufen und blinzeln in die Sonne .

Ein Mann sitzt vor dem Schloß . Er ruht sich aus von -
einem kleinen Spaziergang , denn die Knochen wollen nicht -
mehr so recht, überhaupt jetzt nach einem srisch überstandencn §
Winter . Recht einsam sieht er aus , wie er so dasitzt , die runz - V
ligen Hände auf seinen Stock gestützt. |

Er ist allem .
Seine Kinder haben sich verheiratet , eine Familie gegrün - \

det . Da wird man überflüssig und kann abtreten , ohne viel |
vermißt zu werden . Nein , hadern tut er nicht. So ist nun |
einmal das Leben . Viel Arbeit , aber auch viel Freude war ß
« s bei ihm , und er ist immer glücklich und zufrieden dabei I
gewesen. \

Zwei Frauen gehen plaudernd vorbei . In hellen |
Kinderwagen liegen die strampelnden Erdenbürger und ge- D
nießen in seliger Wonne öie erste Zeit ihres beginnenden |
Lebens . Umsorgt

' von strahlenden Müttern stehen sie immer |
im Mittelpunkt des jeweiligen Geschehens.

Das Alter aber darf noch zuschauen. H . Sp . §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 5

Am Dienstagvormittag gegen 9.80 Uhr hat ein Schranken-
wärter von hier am Bahnübergang Durmersheimer
Straße — Baunwaldallee aus Unachtsamkeit die
Schranke nicht geschlossen . Als der Fahrer eines Lastautos
einer hiesigen Firma über die Schiene« fahre« wollte , kam
aus der Richtung des alte« Bahnhofes Mühlbnrg eine Ran¬
gierabteilung angefahren.

Das Lastauto wurde von der Maschine erfaßt «« d i« öst-
licher Richtung gegen de« Ständer des Schlagbaumes gedrückt.
Das Anto im Wert vo« 5200 NM . gi«g völlig i« Trümmer .

Außerdem wurde der Ständer des Schlagbanmes beschä-
digt, so daß ei« weiterer Sachschaden vo« 200 RM . entstand.
Die Maschine der Rangierabteilung wurde nur leicht be-
schädigt.

Personen wnrde« bei dem Unfall nicht i« Mitleidenschaft
gezogen. Der Schra« ke«wärter wurde wegen Eifenbahntrans -
portgefährd««g vorläufig festge«omme« «nd in das Gerichts-
gefä«gnis «erbracht .

Beim tleberkolen zusammengestoßen
Um 6.35 Uhr ereignete sich gestern in der Adols-Hitler -

Straße in Durlach ein Zusammenstoß zwischen einem Om -
nibus und einem Motorrad . Eine Person wurde leicht

verletzt , jedoch entstand erheblicher Sachschaden. Der Führer
des Omnibusses wollte einen Straßenbahnzug überholen , der
nach der Mitte ausbog, ' dadurch fuhr er in öie Fahrbahn des
entgegenkommenden Kraftrades .

Schwerer Unfall auf dem Horst Mosseiring
Um 18 .13 Uhr erfolgte aus dem Horst -Wesselriug beim Klo»

sterweg ein Zusammenstoß zwischen ei«em Lastkrastwa »
ge « «nd ei«em Kleinkraftrad . Das Kraftrad wnrde
stark beschädigt . Der Fahrer wurde i« besinnnngslosem
Zustande i«s Kra« ke»ha«s eingeliefert , er hat wahrschein -
lich innere Verletzungen davongetragen. Die Schuld-
frage ist »och nicht gelöst.

5« Zahlt SMimMrA
Die Schloßkirche , die Stadtkirche und öie Kleine Kirche

waren lange Zeit öie einzigen evangelischen Gotteshäuser in
der Stadt Karlsruhe . In der zweiten Hälfte des IS . Jahr -
Hunderts erforderte die rasch zunehmende Bevölkerung die
Errichtung neuer Kirchen . Als erste von den drei neuen Kir -
chen wurde die „Johanneskirche " in der Südstadt erbaut , für
die lange Zeit vorher freiwillige Mittel gesammelt worden
waren . Bei der Grundsteinlegung am 28. April 1887 wurden

Ofterverkehr diesmal in «vollen Zügen'
Am t « Prozent stärker als im Vorjahr - Ohne Anfalle und größere Verspätungen

Der diesjährige Osterfernverkehr im Reichs »
bahndirektionsbezirk Karlsruhe war trotz des wenig
günstigen Wetters vor den Festtagen überaus lebhaft und um
etwa 10 Prozent stärker als der vorjährige . Auch
der Nah - lAusflugs ) -Verkehr war durch das an den beiden
Feiertagen herrschende schöne Frühlingswetter in allen Teilen
des Bezirks recht rege . Für Bewältigung des starken Ver -
kehrS mußten rund 180 Ergänzungszüge gefahren
werden . Sämtliche ab 20. Februar d. IS . ausgefallenen
Schnellzüge wurden über Ostern wieder eingesetzt. Der Ver -
kehr hat sich überall glatt und ohne größere Verspätun -
gen abgewickelt.

♦
Seine « 70. Geburtstag feiert heute in körperlicher und gei-

stiger Rüstigkeit Adolf N o 6. Karlsruhe , Markgrasenstraße 11.

Entziehung des Führerscheins
Das Polizeipräsidium gibt bekannt :
Dem Otto Schlotzer in Karlsruhe -Rüppurr , Allmend -

straße 1ö , wurde die Führung von Kraftsahrzeugen jeder Art
untersagt und der Führerschein der Klaffen 1 und 3 entzogen ,
weil er am 5. März 1939, etwa um 19 Uhr , unter erheblicher
Einwirkung geistiger Getränke stehend, als verantwortlicher
Führer des Personenkraftwagens IVB 66699 auf der Reichs¬
straße 3 zwischen Bruchhausen und Ettlingen durch Anfahren
des Beiwagengespanns IVB 8399 einen schweren Ver¬
kehrsunfall verursachte , wobei der Kraftradfahrer ganz
erheblich verletzt wurde . Außerdem hat Schlotzer noch ver -

sucht , sich durch Flucht der Verantwortung zu entziehen .

Doppeljnbilänm eines Gelehrten von Weltruf
Heute Ehrung für Brofeffor Dr . Rehbock

Am Rande des £ ebens Kreistag 1939 der NSDAP .
vom 14. bis I«. April in Karlsruhe

Große Plakate künde « es von de« Plakatsäule « herab der Karlsruher Bevölkerung : der Kreistag der
NSDAP , die große Heerscha « der politische» Kämpfer u«d die traditionelle Paroleansgabe für die weitere
Arbeit, .steht bevor. Vom Freitag bis zum Sonntagabend wird die badische Landeshauptstadt wiederum im Zeiche «
der braune» Kolonne « stehen , werde« politische , sportliche und nnterhaltende Veranstaltungen die
Stunde « dieses Wocheneuds fülle» . Und wie immer wird auch diesmal die ganze Bevölkerung Anteil nehmen a«
dem Kreistag , sie wird ihre Häuser schmücken mit den Ba ««er« des Sieges und wird durch ihre persönliche Anteil ,
nähme a« de« Veranstaltungen diese« de» äußere» wuchtigen Rahme» geben.

Der Kreistag beginnt am Freitag , den 14 April , mit der
j Einbringung der Fahnen und Standarten .

Am Samstagnachmittag 15 Uhr erfolgt die Grundstein -
! legung zur Jugendherberge , nachdem am Vormittag 9 .30 Uhr

im Bürgersaal des Rathauses öie Begrüßung des Aömirals
von Trotha und gleichzeitig die feierliche Einführung des
Gaureferenten des Reichsbundes deutscher Seegeltung , Poli -
zeiprästdenten Karl Engelhardt , stattgesunden hat . Um
16 Uhr zeigen Schauvorführungen des R e i ch s l u s t s ch u tz -
b u nd e s die Einsatzbereitschaft und die Schlagkraft des RLB ,
um 17 Uhr steigt ein Fußballspiel auf der Hochschul -
kampfbahn , während um 20 Uhr eine große Kundgebung des
Reichsbundes deutscher Seegeltung in der Fest -
Halle den Tag abschließt.

Der Sonntag bringt die Vereidigung des Roten Kreu -
zes auf dem Schloßplatz , sowie den Appell der Pol .
Leiter um 9.39 Uhr auf dem Platz der SA . Um 11.16 Uhr

findet hier auch die Große Kundgebung statt , bei der
Ministerpräsident Walter Köhler sprechen wird .

Der Nachmittag und Abend ist sportlichen und unterhalten -
den Veranstaltungen vorbehalten . So beginnt um 15 Uhr
das Volksfest aus der Hochschulkampfbahn, um 17 Uhr steigt
ein Handball - Städtespiel Karlsruhe — Stuttgart , und um
29 Uhr beschließt der Große KdF .- Abend in der Festhalle als
Ausklang den Kreistag .

Eingegliedert in den Kreistag ist die sehenswerte Aus -
stellung in der Landesgewerbehalle : „Europäischer
Sch icks a ls ka mp s im O sten "

, öie vom 15. bis 30. April
ihre Pforten geöffnet hält .

Dieser kurze Ueberblick über die wichtigsten Veranstaltun -
gen zeigt , daß der diesjährig « Kreistag seinen Vorgängern
nicht nachstehen wird und einen weiteren Markstein bilden
wird in der zukünftigen Arbeit der Partei .

Am heutigen Mittwoch begeht Geheimrat Prof . Dr . ing .
Th . Rehbock , Karlsruhe/Baden - Baden , seinen 75. Geburts -
tag und feiert sein 40jähriges Dienstjubiläum .

Nach weitreichender Praxis und vielseitiger Tätigkeit auch
in unseren Kolonien wurde er 1899 an die Technische Hoch-
schule Karlsruhe als Professor für Wasserbau berufen , wo er
1901 das Flußbaulaboratorium schuf. Die Entwicklung des
wasserbaulichen Versuchswesens , heute in der Wissenschaft und
Praxis als ein unentbehrliches Hilfsmittel des Wasserbaues
anerkannt , ist untrennbar mit seinem Namen verbunden . Er
hat es trotz vieler Kämpfe nicht nur in Deutschland , fondern
in der Welt zur Anerkennung gebracht , und seiner vorbild -
lichen Arbeit ist es zu verdanken , daß die deutsche Forschung
hierin führend geblieben ist.

Während zweier Jahrzehnte diente das unter den heutigen
Bibliotheksräumen befindliche Erdgeschoß den Arbeiten Reh -
bocks . Eine eiserne Flußbaurinne von 18 Meter Länge und
2 Meter Breite war die Haupteinrichtuna des Laboratoriums ,
in der die ersten Arbeiten für die wissenschaftliche Erforschung
des Wasserabflusses und für die Lösung praktischer Bau -
aufgehen entstanden. Zwischen Erfolg und Mißerfolg wurde

in diesen Jahren der Kern für eine Systematik des wasser-
baulichen Versuchswesens gelegt , der dann seine reichen Früchte
in der allmählich einsetzenden Erkenntnis vom Wert des
Modellversuchs trug .

Als im Jahre 1921 das neue Bauingeuieurgebäuöe der
Technischen Hochschule fertiggestellt war , bezog auch das Fluß -
baulaboratorium seine hellen Räume , die mit zahlreichen
Meßeinrichtungen , einer großen zentralen Pumpenanlage und
genügendem Platz ausgestattet war , um gleichzeitig dem
Unterricht , der wissenschaftlichen Arbeit und der Untersuchung
praktischer Banausgaben zu dienen .

Di « Ergebnisse seiner Forschungen hat Rehbock in zahl -
reichen Veröffentlichungen , in Buchwerken und in in - und
ausländischen Zeitschriften niedergelegt .

Neben seiner unermüdlichen Schaffenskraft , seinem Einsatz
siir das Gelingen eines einmal als richtig erkannten Wegs
sei hier besonders der Hilfsbereitschaft Rehbocks gedockt , mi,
der er es jungen Fachkameraden ermöglichte , sich im Wasser-
bau zu vertiefen und mit der er während der traurigen Jahre
der Arbeitslosigkeit vielen ein« Stütze wurde . — In seltener
Frische widmet sich Rehbock auch heute noch der Wissenschaft -
lichen Arbeit uud bex Untersuchung praktischer Bauaufgaben .

Vlufn. : Schreiber .

dem Großherzog Friedrich I. der silbertte Hammer und die
Kelle gereicht, mit denen 80 Jahre zuvor Karl Friedrich öie
Grundsteinlegung der Stadtkirche vollzogen hatte . Die seier-
liche Einweihung erfolgte am 11. April 1989, also vor 50 Jah¬
ren . Später wurde der Kirche noch ein ev . Vereinshaus an -
gegliedert , das im anstoßenden Garten in der Luisenstraße
errichtet wurde .

Wenige Jahre später wurde öie an der Kaiserallee stehende
Christuskirche ", für die der Großherzog den Bauplatz ge-
chenkt hatte , errichtet . Diese konnte am 14 Oktober 1900 ein-

geweiht werden . Am 10. November 1907 erfolgte öie Ein -
weihung der „Lutherkirche " in der ©itjtaik
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Karlsruhe in den Kinderschuhen
Bon »er Entstehung Karlsruhes - Markgraf Karl Wilhelm erläßt einen . Baugnadenbriel '

alte Urkunde zu berichten weiß
Was eine

Unsere Laudeshauptstadt Karlsruhe ist eiue der jüngsten Großstädte Dentschlands . Wenn in anderen Städte «
Neberreste römischer Besiedlung , romanische Klosterhalleu, gotische Dome »nd wuchtige Renaiffancebante « aus eine
wechselvolle ereignisreiche und stolze Vergangenheit hindeuten , so scheint die „Haupt- und Residenzstadt v.atlsrnhe
etwas aus diesem Rahme « zu fallen» fand doch ihre Gründung am 17. Jitm 1715 statt , also oerhältmsmamg erst spat.
Bedenkt mau jedoch, daß Karlsruhe i« de« ruud ZZ4 Jahre « von einer Waldkolonie zu einer moderne» Groystaot
mit 180 000 Einwohnern emporgewachsen ist, so birgt diese stete Entwicklung i« sich eine Reihe bedeuten r und stol¬
zer Geschehnisse .

Karlsruhe ist ein Kind des 18. Jahrhunderts , ein Kind
sürstlicher Laune und des Rokokogeschmacks.

Nach der Trennung des Basischen Markgrasenhanses war
«rit Pforzheim , seit 1565 Turlach der Hauptsitz der Ernestini -
schcn protestantischen Linie . 1709 starb Markgraf Friedrich
Magnus , dem sein ältester Sohn , Carl Wilhelm , in der Re -
gierung folgte . Carl Wilhelm wurde 1679 geboren , studierte
in Utrecht , bereiste t>ie nordischen Königreiche , England und
Italien . 1696 und 1697 nahm er im Krieg am Rhein als
Freiwilliger teil , wurde 1761 bei der Blockade von Landau
verwundet und bekam im Reichskriegsdienst der folgenden
Jahre die Bestallung als kaiserlicher General -Feldmarschall
und General - Feldzeugmeister des löblichen Schwäbischen
Kreises . Carl Wilhelms Bater hinterließ ein durch die sran -
zösischen Kriege zerrüttetes Land und eine erschöpfte Kasse .
Carl Wilhelm , der in der Vollkraft der Jahr « die Regierung
übernahm , war der Aufenthalt im Stammsitz seiner Väter
ans verschiedenen Gründen unbequem . Verstimmung gegen
die Bürgerschaft seiner „guten und getreten Residenzstadt
Turlach "

, die durchaus nicht bereit war , zur Ausführung und
Verschönerung der 1689 niedergebrannten Carolsburg ihre
Grundstücke abzutreten , sowie Leidenschaft für Oper , Ballet .
Schäferspiele und Gärtnerei , dazu ein nnternehmuugssreu -
diger Geist weckten den Gedanken , eine neue Sommerrestdeuz
zu bauen , die zugleich als Ruhepunkt von den Jagden im
großen Hardtwald dienen sollte.

Ein Prospekt vo H. Schwarz 1721 berichtet : ,^ en 28. Ja -
nuar 1715 ist daran auszustocken angefangen ".

Die Sage berichtet , wie Carl Wilhelm , auf der Jagd ver -
irrt , im Traum den Fächerplan seines zukünftigen „Trutz -
Durlach " sah .

Den Gang der Gründung
schildert als Augenzeuge der Professor des Durlacher Gym¬
nasium illustre , Johann Caspar Malsch in seinen „OrigmeS

novae sedis marchionum Bada -Durlacensium , ab Serenissimo
Principe ae Domino Carolo Marchione Badensi et Hochber-
gensi titulo : Carolsruh sive Carolihesycheum conditae . lEnt -
stehung des neuen Sitzes der Baden -Durlachiicken Mark -
grasen , durch den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Carl ,
Markgraf von Baden und Hochburg , unter dem Namen
„Carolsruh oder Carolihesycheum " gegründet ) .

Zu Beginn des neuen Baues soll es nicht die Absicht des
Markgrafen gewesen sein , die alte Residenz zu verlegen ? es
sollte nur ein Aufenthaltsort sein , um die schöne Jahreszeit
ungestört genießen zu können . Erst später hat wohl die schöne
Lage des Ortes sowie die wachsende Zahl der Ansiedler An -
laß gegeben zu einer Verlegung der alten Residenz . Im
Jahr 1713 begann der Markgraf mit seinen Bausachverstän¬
digen die neue Residenz zu gründen . Von einer bestimm -
ten Stelle aus wurde das Gebiet der zukünftigen Stadt durch
« inen kreisförmig durch den Wald gezogenen Pfahlhag um -
grenzt ? dieses Gebiet wurde von Bäumen freigemacht und in
der Mitte ein achteckiger Turm errichtet . Ter Markgras legte
selbst den Grundstein zu demselben am 17. Juni 1715 in An -
Wesenheit des Hofstaates und zahlreicher Zuschauer . Hof -
prediger I . L. Hölzlin hielt eine vortreffliche Rede . Man
legte in den Grundstein eine silberne Tafel mit dem Bild
des Gründers , sowie eine kurze Gründungsnotiz , eine Flasche
Wein und einige Münzen . Zum steten Gedenken an die
feierliche Handlung verkündete Markgraf Karl Wilhelm die
Stiftung eines ritterlichen Ordens , den er den „Hausorden
der Treue " lFiöelitaS ) benannte . Von dem Turm aus schlug
man radienweise 32 Alleenwege durch den Wald , von denen
einige nach Orten in der Umgebung führen . Für den
Schloß - und Stadtbau bestimmte man den Teil , der zwischen
den südlichen Radien gelegen war ? im übrigen Teil richtete
man einen Park für viele Tiere ein .

(Schluß folgt .)

Verminderung der Gefahrenquellen für Radfahrer
Trennung »er Fahrbahnen für Kraftwagen un» Fahrräder - Großplanung eines Ra »wegeneveS

Auf Veranlassung des Generalinspektors für das deutsche
Straßenwesen fand in der Zeit vom 1. Oktober 1936 bis zum
30. September 19Z7 an elf Zähltagen in den größeren Ge-
meinden des Deutschen Reiches eine Zählung des Rad -
fahrverkehrs ' statt , das ausreichendes Material für die
kommende Großplannng eines Radwegen -etzes beibrachte.

Die Schassung eines Radwegenetzes
ist, wie „Wirtschaft und Statistik " schreibt, heute notwendiger
als je , da Kraftfahrzeuge , Straßenbahnen und Fahrräder ge -
rade in den wichtigsten Verkchrsbeziehungen auf gemein¬
samen Fahrbahnen eine gegenseitige Gefahrenquelle bilden .
Erst bei einer stärkeren Trennung der Fahrbahnen für Kraft -
wagen und Fahrräder dürfte das noch bestehende Mißver -
Hältiiis zwischen der Zahl der bei Radfahrern festgestellten
Unsallursacheu und der Zahl der im Straßenverkehr getöte -
ten Radfahrer verschwinden .

Im Jahre 1937 betrug der Auteil der bei Radfahrer«
festgestellte « Unfall -Ursach«« ll » . H. aller Ursache« , der
Anteil der getötete« Radfahrer aber 27 v. H. aller

getötete« Persone «.
Bei einer Betrachtung des Radfahrverkehrs nach Gemein -

dengrnppen zeigt sich , daß mit der abnehmenden Größe der
Gemeinden der Umfang des Radfahrverkehrs kleiner wird ,
jedoch bei weitem nicht in dem gleichen Verhältnis wie die
Einwohnerzahl . Der Radfahrverkehr an den Werktagen , ge -
messen an sämtlichen Zählpunkten mit einem überdurchschnitt -
lichen Verkehr , belief sich in allen Gemeinden ses nahmen 287
Gemeinden von 20 000 Einwohnern aufwärts teil ) im Durch -
schnitt auf 4600 Radfahrer je Tag , das bedeutet bei den sechs -
zehn Zählstunden ein Stundenmittel von 298 Radfahrern .
Weit über dem Reichsdurchschnitt liegt der Verkehr in den
Gemeinden mit mehr als 150 000 Einwohnern . Verlin und
Hamburg bilden in der Statistik eine Sondergruppe . Hier
wurden an einem Zählpunkt 95 Radfahrer in der Minute
festgestellt.

Aus dem veröffentlichten Material ist folgendes hervörzu -
heben :

I « der Gruppe der Gemeinde« vo« 150 00« bis 800 000
E»uwoh«er« ftefjt Mannheim mit 11884 Radfahrern an

einem Tage au der Spitze.
Sohc Stunöenwerte haben auch Augsburg , Chemnitz und
MaKeburg . Erheblich schwächer ist der Verkehr bei den Ge-
meinden von 100 000 bis 150 000 Einwohnern . Aus dieser
Gruppe ragen jedoch mit stark entwickeltem Radfahrverkehr
industriereiche Städte wie Dessau und Bielefeld hervor .

Von untergeordneter Bed^ tung ist dagegen der RaSsahr -
verkehr in Remscheid und Solingen , wo das bergische Ge-
lande einen Raüsahrverkehr erschwert . Bielefeld und Dessauhatten einen Stundenhöchstverkehr von 3300 und 3145 Rad -
fahrern , « olingen und Remscheid dagegen nur einen solchenvon 405 und 276 Radfahrerin Einen mittleren Verkehr wei -
?en die Gemeinden von 50000 bis 100000 Einwohnern auf .Ein erheblich regerer Verkehr ist in den industrialisiertenGemeinden mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern zu verzeichnen ,

^ Rathenow . Auch in den Städten mit durchschnitt-licher Jndustriebevölkerung besteht meist ein lebhafter Rad -
sahroerkehr , wie in Eberswalde und Lüneburg . Nur wenigeLtadte dieser Gruppe Haben einen schwachen Radfahwerkchr

während der Werktage , wie beispielsweise Siegen . Die 20 000
bis 50 000 Einwohner zählenden Gemeinden mit schwacher
Industrie , d . h. die Gemeinden , in denen uuter 40 v . H . der
Evwerbspersonen in der Industrie tätig sind , besitzen in der
Regel einen weniger entwickelten Verkehr : nur dort , wo
größere Industriebetriebe außerhalb des Stadtgebietes liegen ,
ist der Radfahrverkehr stärker .

Der Radfahrverkehr ist im Laufe der Werktage in allen
Gemeindegruppen starken Verkehrsfchwankungen
unterworfen . Morgens zwischen 5 und 6 Uhr setzt gleich ein
verhältnismäßig starker Verkehr ein , der Höhepunkt wird
überall in der folgenden Stunde erreicht . Auch in der Zeit
von 7—8 Uhr herrscht noch ein sehr reger Radfahrverkehr .

Nach 10 Uhr steigt er dann von Stunde zu Stunde wieder
an und erreicht von 13—14 Uhr einen hohen Stand , um ge-
gen 16 Uhr , also bei Arbeitsschluß und Schichtwechsel ruck -
artig in die Höhe zu gehen. Im Sommer und Winter nimmt
der Radsahrverkehr im Laufe eines Werktages den gleichen
Verlauf .

Kaffeefahrten zur Baumblüte in Ettlingen
Die letzten sonnigen Tage haben auf die Entwicklung der

Baumblüte guten Einfluß ausgeübt . Der Rottberg bei Ett -
lingen ist mit einem rosaweißen BMeuhauch uberzogen und
bietet einen prächtigen Anblick. Infolgedessen führt die
Alvtalbahn folgende Kaffeefahrten zu verbilligten Fahrpreisen
nach Ettlingen aus :

Mittwoch , den 12. April , Karlsruhe ab : 14 .00, 14.30 und
15 .00 Uhr .

Sonntag , den 16. April , Karlsruhe ab : 13.30,14 .00, 14 .30,
15.00 , 15 .80 und 16.00 Uhr .

Für die Rückfahrt können alle fahrplanmäßigen Züge be -
nutzt werden .

Durch Rundfunk immer im Bilde
Karlsruhe , 12. April . Die Reichsrundfunkkammer hat einen

Fotowettbewerb ausgeschrieben „Durch Rundfunk immer im
Bilde "

, als dessen Beginn der 15. April gilt . Es sind Preise
im Gesamtwert von 20000 Mark ausgesetzt. Preisgekrönte
Aufnahmen werden in der Zeit vom 28. Juli bis 6. August
im Rahmen einer Sonderschau auf der 16 . Großdeutschen
Rundfunkausstellung in Berlin ausgestellt werden .

Die näheren Bedingungen sind in den Rundsunkzeitschrif -
ten und bei den Kreishauptstellen Rundfunk der NSDAP ,
zu erfragen .

Run » um Scn lurmbcry
Klci «gSrtuerinue « frauen werde» geschult

Unt « r Leitung von Frau Debatin werden jetzt auch die
Kleingärtnersrauen geschult. Den ersten Vortrag hielt Frau
Leonhardt über einheimische Küchenkräuter und ihre Ver -
wendung . Der belehrende Vortrag fand allgemeine Zustim -
mung . In Zukunft sollen jeden ersten Montag eines Monats
solche Vorträge veranstaltet werden . Es wurden vier Orts -
gruppeu gebildet , in denen jeweils Beratungen für die
Slewgartnerfvauen abgehalten Verde«.

In die Ewigkeit abberufen
Nach längerem schwerem Leiden ist hier Verlagsdirektor

a. D . PaulHammesfahr aus einem arbeitsreichen Leben
in die ewige Heimat abberufen worden . Hammesfahr , der
lange Jahre Verlagsdirektor der „Straßburger N . Nachrich-
ten " war , kam nach seiner Ausweisung aus den ehemaligen

-deutschen Reichslanden nach Karlsruhe , wo er die Leitung der
„Badischen Landeszeiwng " übernahm . Im Jahre 1929 ver -
ließ er seinen Posten als Druckereileiter , um sich an anderer
Stelle erfolgreich zu betätigen . Durch schivere Schicksalsschläge
wurde seine Gesundheit erschüttert . Bon seinen drei Söhnen
ist einer im blühenden Alter im Weltkrieg gesallen, ein Zwei -
ter , der nach erfolgreichem Studium an der Handelshochschule
Mannheim sich in führender Stellung in der Wirtschaft be-
tätigte , wurde sechs Wochen nach seiner Verheiratung vom
Tode ereilt . Diese Verluste zehrten an dem Lebensnerv des
tatkräftigen Mannes , der sich in weiten Kreisen größter Wert -
schätzung zu erfreuen hatte .

Am Dienstag wurde unter großer Beteiligung ein stadt-
bekannter Mann zu Grabe getragen : Blechnern,eister Johann
Hu nn , Kronenstraße 28. Sein 76. Geburtstag wurde dem
angesehenen Manne zum Begräbnistag . Hunn war nicht nur
als Geschäftsmann bekannt , sondern auch als Sänger und
eifriger Sportsfreund . So war er Mitbegründer eines Ge-
sangvereins in Bretten , langjähriges aktives Mitglied des
Gesangvereins Germania und der Gesangsabteilung des Ar -
tilleriebundes St . Barbara und der Sportvereinigung Ger -
mania . Die zahlreichen letzten Ehrungen an der Ruhestätte
des Entschlafenen legten Zeugnis ab von der Liebe und Ver -
ehrung seines großen Freundeskreises .

Karlsruher Beranftaltungen
Badisches Siaatstheater

Heule Mittwoch findet eine letztmalige Wiederholung des köstlichen Schwank «
von Heinrich Spoerl : „ Maulkorb " statt . — Morgen Donnerstag . 13. 4..
gelangt zum ersten Male in der Spielzeit Lessings „ M ina von Barn -
beim " , inszeniert durch Ulrich fr. d . Trenck , mit Elfriede Baust in der
Titelrolle , Lola Ervig als Franziska und Paul Hierl als Tellheim zur Auf -

führung .

Nlveiunaen . ĵN oie,er « Otlieuurni liiiBi uic « ume »W W »» .»
,<tock« vom Preuh . Siaatstheater Kassel als Gast , « amstag , 15. 4., setzt „ Tie
Wallüre " die geschlossene Reihe des Rings fort , während am Donnerstag ,
2V. April , anläßlich des 50 . Geburtstages des Führers „ Siegfried ' mit
Kammersänger Richard Bitterauf a . G , stattfindet . Den Abschluß der Vor -
ftellunasreihe bildet am Sonntag , 24 . 4., „ Di - Götterdämmerung " mit Kam¬
mersängerin Erna Schlüter (Hamburg , Wien , München . Düsseldorf , al »
Brunhildc und Kammersänger Richard Bitterauf (Stuttgart ) als Alberich .

Tages -Anzeiger
Mittwoch, 12. April 1989

Thea ! er :
» adifches StonlätHeofct : 19.30 Uhr „ Der Maulkorb -

« olosscum : 16.15 Uhr Nachmittag der Hausfrau : 20.15 Uhr Gastspiel Emil
ReimerS

Film :
Allan « ' : „ Gefährliche Mitwisser '

Capitol : „ Der Florentiner Hut " •»
Kammer : „ Geheimzeichen 8 SB 17"

Gloria : „ Wasser für Canitoga "

Pali : „ Das unsterbliche Her, "

Res, : „ Wasser für E - nitog - "

Rheiitgold : „ Tarantella '
t -C <DnuSui &: „ Tarantella "

Ufa : „ Ter Florentiner Hut -

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Söffet Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert

^ wenrache ^
^

Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee Tannhäufer : Tan ,
Kaffee des Westens : Konzert — Tanz

Verschiedenes :
Musikhochschule : 20 Uhr Violin -Abend Prof . Max Strub

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Drei Frauen um Verdi "

Tlata : „ Aufruhr in Damaskus "

« tumenkaffee Turlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durloch : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Haudharmonikaklui . Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lolai zur „ Rose¬

di ? Mulikprobe statt .
'

„
Wusikverei » „ Lvra " . Mittwoch abend 8 Uhr in der „ Linde Probe ,
« vanael Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konsirmandensaal .
Zither - und Mandvlinenverein . Lokal ?um „ Grünen Baum "

. Mandoiinen .

abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um
9 Uhr für die Aktive statt . ,

Fuftballverein Psortz -Mazimiliansau . Donnerstag abend 8 Uhr im Saale

Gesangverein Frvhsinn -Liederkrinz . Samsiag abend 8.30 Uhr in der

„ Krone " Singstunde .

5 ^ vie Deutsche flrbeitsfront
. ftreiswaltung fiatlstulie/Rti . , Cammfttaße 15

Sportamt . Heute sind folgende Kurse : Allgemeine Körperschule (Männer
und Frauen ) : Kantschul - 20 .30—22 Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele
( Frauen ) : Hebel -Markgrasen -Schule 20 .15—21.15 Uhr , Waisenhaus -Schule von
20 - 21 Uhr , Daxlanden Schnlhaus 20—21 Uhr . — Allgemeine Körperschule und
leichtes Geräteturnen : Daxlanden — Schuihaus 21—22 Uhr . — Kindcr -Gym -

naftik Goetheschule 14 .15— 15.15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : voch -
schulliädion !>—10 Uhr . — Sportarzt : Dr . Voegtle , Kriegsstrabe 178, von 18.45
bis 19 43 Ühr

Reichssportabzeichenkursc für Männer und Frauen . In Kürz - beginnen
wir wieder mit Vorbereitungskursen für das Reichssvortabzeichen . Wir weifen
darauf - hin , datz die Kurse geschlossen sind . Anmeldungen sind daher >m
voran ? an das Sportamt , Lammstratze 15, zu richten . Die Kursgedühr für
sechs Zlbende beträgt RM . 1.80.

Tenniskurse für Männer und Frauen . Zwecks Einteilung bitten wir alle
Nnteressenten , sich baldmöglichst für Tenniskurse beim Sportamt , Lammstr . 15,
zu melden . Ein Kurs umfaßt 5 Stunden und kostet RM . 5 .—. Nähere Aus -
kunft beim Aortamt .

Borknrs . Am kommenden Montag , den 17. April , 20 Uhr , beginnen wir
in der Turnballe der Südendfchule II ( Eingang Graf -Rhena -Strake ) mit
einem Boxkurs für Anfänger . Boxhandschuhe wenden gestellt . Kursgebllhr
für sechs Abende RM . 2.40 . , ,

Jin -Jitsu -Kurs für Männer und Frauen . Ein neuer Kurs beginnt am
17 AprU 1939 , 20 Uhr , in der Turnhalle der Südendschule I ( Eingang Süd -
endstrahe 35) . Gezeigt und geübt werden : Vorbereitende Gymnastik , Fall -
Übungen , Verteidigung gegen Uebersälle von vorn und hinten . Abwehr gegen
Stockschläge , Messerstiche usw . und Verteidigung in der Bodenlage . Ter Kurs
Umsatz ! sechs Abende und kostet RW . 2.40. Anmeldungen zu Beginn de »
Kurses in der Südendschule I .

Bunter Abend in der Fesihalle
Anläßlich des Kreistages der NSDAP , findet am Sonntag , 1«. April 1939,

Z0 Uhr , in der Tiädt . Festhalle Karlsruhe ein grober bunter Abend statt .
ES wirken mit : Sperlings Bunte Bühne vom Reichssender Saarbrücken , so-
wie bekannte Künstler vom deutschen Variet « . Eintrittspreise einschl . Tanz
RM . 2.00 , 1.50, 1.00 und 0.80. Erbältlich in unseren Vorverkaufsstellen ,
Kaiserftrafte 148, NlUstkhauZ Tafel , Kaisestraße 86, und Wäschegeschäft Holz -
schub , Werderplatz .

Bayreuther Festspiele
Die 9! S @ . „ Kraft durch Freude " fübrt in diesem Jahr vier Aufführungen

im Rahmen der Bayreuther Bühnenfestspiele durch , und zwar : 8. 8. 1939
„ Der fliegende Holländer " : 10. 8. 1939 „ Tristan und Isolde " : 12. 8. 1939
„ Parsnal " ! 14. 8. 1939 „ Tristan und Isolde " . Tie Plätze kosten einheitlich
RM . 10.— . Galerie RM . 5.— . Anmeldungen nimmt unsere Borverkaussstelle
ftatferttta &e 1*8 «utgegea .
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UFA - Der Rlesen-Lacheriolg!
TheaterHeinz Rlihmann

4 .00 Oer
6 .10 8 . 30 Florentiner
Capitol Hut

4 .00 Hier ist ein Rühmann -
6 .10 8 .30 Film , wie wir ihn wollen

Mary Esselsgroth £ ^ S gerin
Ernst Esselsgroth

{jesang ^ ilntemichi
für Buhne , Konzert etc . bis zar höchsten Vollendung . Ueberragende Eifolge .
Mit Beginn des neuen Unterrichtsjahres erteilen wir neben dem bisher ,
gen Einzelunterricht auch Klassenunterricht für Anfange »*bei verminder¬
tem Honorar . Für Fortgeschrittene Ensemole g aromatischer Unterricht .
Richtiges Atmen , müheloses Singen vollkommenes Ausgleichen der
Stimme vom tiefsten Brustton bis zur exponiertesten Höhe verhalfen
unseren bchülern zu Enaagements an ersten Mellen an den größten
Ooern -bühnen Deutschlands und " des Auslandes , so beurteilte die
Presse unser letztes Schüierkönzert : , ,Tadellose Stimmführung saubere
Sprechtechnik , mit einem Wort : ausgezeichnete Stimmkultur . "
Die Unterrichtsräume
befinden sich
Anmeldungen persönlich Dienstags und Freitags Sonst schriftlich .

befinden sich 4mslien5trsHe 37 , Tel . 5486

6 ff 0 H

Jhmii tTiay IVong
die aus vielen Filmen bekannte schöne
Chinesin im spannenden Kriminalfilm

SelährliGhemitufisser
"

Ein konfliktreidier Kriminalfilm um einen
selbstsüchtigen Mann , der seine Mit¬
menschen unt . je ner Willkür leiden läßt

Ä3QG1GGCÄ
U F

Geheimzeicken LB17
mit Willy Birgel , Hilde Weissner , Theodor Loos ,
Rene Oeltgen . Ein Spitzenfilm der Terra .
Anfang Wo. 3 Uhr, So. lls 3 Uhr — Telefon 4282

Löwenrachen
Heute der beliebte

Hauslraoen -I
mit vo 11 s t ä n d ige m Programm

Kapelle HELMUT GR ESSER

%uf Kommunion
eine gute Armbanduhr

oder Taschenuhr
moderner Schmuck

Bestecke und Silber
in reicher Auswahl

Uhrmacherund Juwelier

C. Reinholdt Sohn
Inhaber : Heinrich Koch Ww .
Karlsruhe a. Rh., Kaiserstr . 163

Zum Schulbeginn
Füllfederhalter von RM . 1.50 an

Schüler Etui
Schiefertafeln

Farbstifte - Farbkasten
Reißzeuge , Schulhefte

finden Sie In reicher Auswahl bei
Bü ' O und
Pnvatoedatf

Zähringerstraße 69, Ecke Lammstraße

Gebr . leichilm

ist auf jeder Erda !
- Dose , er ist die

Schutzmarke von

Erdal

II MI II

Badisches
6tiiat <iiQeater

Mittwoch,
ben 12. April 1939
A 22 (Mittwoch,
miete ) S . II , lt
TH.Gem . 1501—1600
Zum letzten Mal

0er Maulkorb
Lustspiel

von H . Spoerl
Regie : Michels .

Mitwirkende :
v. Draaz , Ervig ,
Grun , Marlow .

Otzke . Ehret .
Höcker , Kienscherf
Lehmann , G . Mi -
chels . Müller . Prü
ter , Rühl Schudde,"'teiner , Stockder.
Anfang 19.30 Uhr
Ende gegen 22' Uhr

Preise
0.75—4.55 RM .

To ., 13. 4. : Minna
von^ Barnhelm .

okiklub Karlsruhe
• . V.

Hallen-Training
Wiederbeginn Don¬
nerstag , 13. April
Stauen 19, Man ,
ner 19' /« Uhr.

Es ist ja so
billig , das

altbewährte

Erdal

Nur noch 3 Tage i

Emil Reimers
der unvergleichliche Komiker

Artistik von Ruf .
Heute Mittwoch 4 .15 Uhr

Nachmittag d . Hausfrau
Abends Anfang 8 .15 Uhr .

[
Parkschiöfjle Ourlach 1

TANZ
rägi . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

ErbprinzenstraBe 4
beim Rendelipiatx

&a res geld
™

ek Silber u . Gold Bei
Karl Jock
Kaiserstr . 179 ,

Uhren und
Goldwaren

G .-Schein II 37846

(jrttfuHJ

wird immer

geputzt mit
dem guten

Erdal

Dftr .
lFohrrfld

•jyuiaiM,]
i Wflses . L

1 braucht l

Fahrrod -
Haus

ßernard *

Fahrrad
Neuwert . . Marken¬
rad , zu verlause » .
Waldftr. Z, Laden.

K&Li&vbr. 223
W-PosfundHIrschstr*

Mantel- und Jacken- „
l/pun 140 cm breit, in y ö *|
<101U verschied , färben £ a | JU

fieorgetlg-Stickerei
95 cm breit , eleganies
Gewebe , mit neuen Stik ,
kerel -Effebten . . Mtr .

130 cm breit ,
für Kleider und Complets ,
in neuen Frühjahrsfarben

Boucle-MaiilsM
cm breit ,
gonal u .

stümsta
140 cm breit , in Streilen ,
Diagonal u. Fischgrat Mtr .

rf-V-ALi P - LT
WLL 'LÜ

140 cm
breit , einfarbig und ge¬
streift . für elegante ]Schneider -Kostüme Mtr .

fieoroette-VigDureux
130 cm br . , f. elg . Complets
in herrl . Frühjahrsfarben

Zellwoll -Müslin
80 cm breit , schöne helle
und dunkle Muster . Mtr .

MMnga
95 cm breit , gute Qi
für Frauenkleider .

Gctmctie -Carf
95 cm br ., einfa
wäre , in vielen k

Matt-Crepe
95 cm breit , viel «
rung , apart .Ges<

Beierg-Mle
95 cm breit , der beliebte
Modestoff , in hübschen
Drudemustern . . . Mtr .

95 cm br ., einfarb . Kleider¬
ware , in vielen Farben , Mtr .

1.75

95 cm breit , vielseit . Muster -
rung , apart .Gesdimack , Mtr . 2 .45

Wir führen
jetzt auch die bekannten „ Rekord - Schnitte " und
Original „ Wiener Modellschnitte " am Lager .

CHsolcheStoffe kauft mdn <jern bei

Korb -
Kinderwagen
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Boeckstr . S, 4. St .

Daunen¬
decken

äusserst billig durch
eigene Herstellung .
OskarStumpf

Stepvdeckenfabrik ,"' Iglofttrianfen ,
Verl . Sie Angebot

reicht slris Ooss
der guten

Schuhcreme

Erdal
Haushaltauflösuns
Sb'erf . bill . 2 Kom .,

Schreibt . , Bettfed . ,
Borh . . Einmachglä -
ser . Z Holzk., Tor -
nist ., Ledertasche u .
Hausr . Ritters, . II ,
III . I. . 31; Kriegest .

Blaupunkt ,
Mende , Saba .

Teilzahlung
Anzahlung : 20' /«,

Zur Mitglieder de >
Beamtenbank

Raienkausablommen
bis IS Monaten .

Jlse
Radio Piiasechi
Schützenstraße 17

Flur-Barderobe
in tadellos . Zustand
zu verkaufen .
Ancreb . un .t 49 688
an die Bad . Presse .

Bolksbank Durlach
e. G. m. b . H.

Bank und Sparkasse
empfiehlt ihre Dienste zur

Annahme von Spareinlagen

tuw » hjn ? c >sfvamin w/wT

Stuttgart
Tonnerötag , 13. April .
6.45 Morgenlied . Zeitangabe,

Wetterbericht . Wieder -
holung der 2. Abend-
Nachrichten , Landwirt -

schastliche Nachrichten.
6.00 Gymnastik
6.30 Leipzig : Frübkonzert
7.00 Leipzig : Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen . Wetterbericht .
S. lv Saarbrücken : GNmnastik
8.30 Königsberg : Lhne Sorgen

jeder Morgen
9.20 Für Dich dabelm

11.30 Volksmusik und Bauern¬
kalender . Wetterbericht

12.00 München : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.13 München : Mittagskonzert
14.00 „Zur Unterhaltung "

16.00 Teutschlandsender : Musik
am Nachmittag

18.00 „Mein Herz ist mit der
Jugend meines V'olles "

18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Schöne Melodien
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten

20 .15 Frankfurt : „ Unser singen
des klingendes Frankfurt "

21.00 Mannheim : Der Kur
Pfälzer Reiter

22 .00 Nachrichten . Wetter- und
Sportbericht

22.30 Volks, u . Unterhaltung^
musik

gteitng , 11. April .
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend-
Nachrichten, Landwirt -
schastliche Nachrichten.

«.SO Gymnastik
6.30 Königsberg : Frübkonzert
7 .00 Königsberg : Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands¬

meldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte 4

8.10 Gbmnastik
8.30 Köln: Musik am Morgen

9.20 Für Dich daheim
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Saarbrücken : Mittags -

konzert
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13. 15 Saarbrücken : Mittags -

konzert
14.00 Musik nach Tisch
16.00 Tan -.ig : Und nun klingt

Tanzig auf
17.00 „ Zum 5-Uhr -Tee "
18.00 Aus unserer Wunsch,

mavve
18.30 Aus Zeit und Leben

Samstag . 1Z. April.
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wieder -
holung der 2. Abend-
Nachrichten , Landwirt¬
schaftliche Nachrichten .

6,00 Gymnastik

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Berlin : Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht .
Marktberichte

8.10 Saarbrücken: Gymnastik
8.30 Tanzig : Wohl bekomm 'sl

KartsriiktiR

WMi ^ Anzüge
MaßAetttdeti

19.00 Horst Schimmelpfennig
spielt aus der Wurlixer -
Orgel

19.10 Tie Opern des Reichs-
senbers Stuttgart
„Tie verkaufte Braut '

20.00 Nachrichten
2t .45 Zigeunerischen
22.00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht . Württem -
bergische und badische
Sportvorschau

22.30 Musik zum Tanz und zur
Unterhaltung

24.00- 2.00 Nachtkonzert.

Morgenmusik
9.20 Für Ticki dabeim

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Wien : Ällittagskonzert

14.00 Bunte Volkc-musik
15.00 Gute Laune '
16.00 Breslau : Musil am

Rachmittag
18.00 „ Tonbericht der Woche "
19.00 Tie Finken schlagen, der

Lenz ist da !

20 .00 Nachrichten
20.10 Unser Tanzabend
22.00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .30 München : Wir tanzen in

den Sonntag
24.00—2.00 Nachtkonzert .

kriegt kein « nassen
FüBe, die Schuhe

sind ja gepflegt mil

Erdal
Mod . gut erhaltenerKinderwagen
zu verkaufen .
Zu erfrag . Kapel -
tenstraste 40, 5. St .

Büfett
schwarz in Eichen,
bill . 3. vt . Bolich,
Karlftr. », II .

Kaufgesuche

Weibes , guterhali .

Kinderbett
( Hol?) mit Matr .,
zu kaufen gesucht
Angeboie m . Grötze
u . Preis unt . 5425
an »k 2as . Preise .

Gut erhaltenes

Leicht Motorrad
zu kaufen gesucht
Durlach , Brunnen -
hausstratze 1, III .

Empfehlungen
Stadt - und

Fem - Umzüge
prompt u . billig ,

Spedition Reinfried
Kreuzstr . 20.

Tel 4441

Mißt - Pianos
empfiehlt

1. ScMsgut

Es ist ja so
billig , das

altbewährte
_ 4 _ _ « aric genügt . >jur

& i *& ctl jfteinwsld, B.- Baden ,

Am weiften
Sonntag

zieren den festlichen
Tisch die schönen , apar¬
ten und so preiswerten

Bestecke
von

messer

atWaldstraße 41

neben Caf ^ Na el z
Anzeigen in der „ 23 . P -

"
haben Erfolg !

Naunendstkeu
eigene Herstellung , grobe Auswahl , in
versch . Färb . u . Gröh ., Stück schon von
42 . - AM . an Zkir

-

OänsetfauiieitfälluRg und Macoeinschutte
auch Schaf- u . Wolls' eppdecken , lowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst .
Karte geniigt . Zubringen ». Ansicht .

S -epftanienitraß- 7
Telephon Rr . 151.
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Neue Kampfbahn an der Mnrg
Gernsbach baut eine vorbildliche Sportstätte - Feierliche Weihe »er Kampfbahn in absehbarer Zeit

Eigener Beriebt der Badiicheo Presse

Gernsbach , 12 . April . Sie hat zwar noch keinen Namen
und harrt ihrer Weihe noch entgegen . Sie lag über die Oster -
feiertags so voll Sonne inmitten jungem Grün vor uns , öaß
wir diese ideal gelegene Sportstätte vor den Toren unserer
Stadt unbedingt als ein Geschenk des Osterhasen betrachtet
haben . Es ging für Gernsbach verhältnismäßig recht lange ,
bis dieses Osterei im Gras gelegen !

25 Jahre ists her , daß wir
den Gernsbacher Sportlern
eine Uebnngsstätte wünschen .
Als die Jahre des Umbruchs
der Zeiten kamen , da wußten
wir alle , -daß sie jetzt kommen
muß , die längstgewünschte
Kampsbahn .

Zwischen den beiden Schu -
len , im Gelände „Im Freien ",
dem schönsten Vorstadtviertel
unseres Gernsbachs , also ge -
missermaßen mitten in der
Stadt — da breitet sich die
wunderbar angelegte Kamp
bahn aus . Das große Fuß -
ballseld beherrscht und be -
stimmt die ganze Anlage . Um
dieses geht die A s ch e n l a u s-
bahn — mit roter Ziesel -
mehlerde überdeckt . Der junge
sattgrüne Rasen , im letzten
Herbst noch eingesät , hat sich
bestens gesetzt und verleiht
>em Auge mit dem daneben -
liegenden Rot etwas Wohl -
tuendes . Hinter den Toren
lind angelegt zwei Hoch -
sprungfelder , je ein
Weitwurffeld , «ine Stätte
für Stabhochsprung , zwei R i n g f e l d e r für Diskuswurf und
Kugelstoßen . Rings um das Feld liegen die Zuschauer -
platze , nordwärts die Sitzplätze . Zwei mächtige Eingangs -
tore ans Holz und mit handgeschnitztem Hoheitszeichen führen
zur Kampfbahn . Vom hochgelegenen Schulhof lasßen sich eine
große Anzahl übersichtlicher Zuschalterplätze noch des Weitern
anlegen . Alles in Allem betrachtet — eine vorbildliche Unter -
stützung aller Leibesübung treibenden Vereine . In abseh -
barer Zeit wirö die feierliche Weihe der Kampfbahn statt -
iinden . Bereits sind zwei kreissportliche Veranstaltungen hier -
her gelegt worden , um dem großen Tag einen würdigen fport -
lichen Rahmen zu verleihen .

#
Unwillkürlich läßt man beim Beschauen der ausgezeichnet

gelungenen Stätte die Gedanken zurückschweisen in die Vor -
kriegszeit . Damals schrieb man 1911, als sich der Gernsbacher
FE . gründete und sich durch Verpflichtung guter Gegner einen
Namen machte . Es war jene Zeit , wo es „Schülern verboten
war , zu kicken !" — Außer in Appenheim bestand damals
im Murgtal kein Fußballclub . Unentwegt und aller Wider -
stände zum Trotz hielt der FC . zur Stange . Mancher der
Gernsbacher Sportpioniere fiel im Weltkrieg — andere sind
iveit fortgezogen — andere halten heute noch als „AH .

" treu
zur Sache . Es klingt heute absonderlich , wenn man erzählt ,
daß sich die Sportler von damals nm IM bis SM Mark einen
Sportplatz pachten mußten . Auf den einen durfte man erst
nach der Heuet ! , den andern bekam man gekündigt , weil man
„öas Gras zertreten hat " ( wo Fußballer üben , da wächst aller -
dings kein Gras mehr !) So zögen sie von der Au nach der
Essl , von der Jahnwiese nach der Fröschau . Mittlerweile kam
auch der Hockeyclub auf , die Turner spielten Handball , die

Schulen wollten Sport treiben — es fehlte jahrelang auch
am kleinsten Plätzchen . Und diese Platznot war Grund und
Ursache , weshalb der FE . den Sport dran gab — bis er sich
als VfR . vor zwei Jahren hoffnungsvoll neu bildete . In
den absolvierten Pflichtspielen konnte er sich bereits einen
achtbaren 3 . Platz sichern .

Unterdessen ließen sich auch die Leichtathleten des Turn -

Teil des neuen Stadions in Gernsbach
Aufn . : Schreiber .

Vereins 49 vernehmen . Kurz - und Langstreckenläufer machten
sich in Kreiswettkämpfen und Ganentscheiden einen Namen .
Auch ihnen fehlte das Wichtigste — eine gute Uebungsstätte .
Es mutz heute ihr Erfolg umso höher bewertet werden , datz die
jungen Turner dennoch zu schönen Erfolgen gekommen sind .

Vielleicht dürfen es die Leichtathleten als Aufmerksamkeit
besonderer Art bezeichnen , wenn um die Zeit , wo der Gerns -
bacher Turnverein fein 90jähriges Bestehen feiert , ihnen die
neue Kampfbahn zur Benutzung überlassen wird .

KI .

Großfeuer im Bauland
wi . Buchen . 12. April . In der Nacht vom Ostermontag aus

Dienstag wurde um 4 Uhr früh die Buchener Feuerwehr
durch Sirenenruf nach Götzingen gerufen , wo durch bisher
noch nicht geklärte Ursache in einer Scheune Feuer ausbrach ,
das sich so rasch ausbreitete , daß acht Scheuneu abbrannten .
Die Feuerwehr Buchen eilte mit zwei Kleiumotorspritzen zu
Hilfe und konnte durch tatkräftiges Eingreifen verhindern ,
daß weitere sehr gefährdete Gebäude dem Brand zum Opfer
fielen . Als Vertreter des Bezirksamts war Regrerungsrat
Stock auf den Brandplatz geeilt und leitete die Löschmaß -

nahmen .

Berbienle badiicke SWm
Generalmajor a . D . I o h o w , wohnhaft in Berlin - Dahlem ,

Thielallee 45. feiert am heutigen Tage sein Mjähriges Mili -
tärjubilänm . Aus dem Kadettenkorps dem ostpreußischen
Jnfanterie - Regiment Nr . 44 überwiesen , wurde er hier 1894
Kompanie - Chef , 1897 Lehrer an der Kriegsschule Engers , 1902
Kompanie - Chef und später Bataillonskommandeur im 2 . Mag -
deburgischen Jnfanterie - Regiment Nr . 27 in Halberstadt . Im
Jahre 1912 kam er als Kommandeur der Unteroffizier -
schule nach Ettlingen und im Frühjahr 1914 als Kom -
mandeur des Landwehr - Bezirks V nach Berlin .

Im Weltkrieg wurde er Anfang September 1914 an der
Spitze des Jufanterie - Regiments Nr . 53 schwer verwundet .
Nach der Wiederherstellung erhielt er das Kommando des
Reserve -Jnsanterie -Regiments Nr . 217. Am 21 . September
1916 wurde ihm der Orden „Pour le merite " verliehen .

*
Generalleutnant a . D . Fritz von Unger , wohnhaft in

Isernhagen NB . 73 über Hannover , begeht am heutigen Tage
sein MjährigeS Militärjubiläum . Aus dem Kadettenkorps
hervorgegangen , kam er aus diesem vor M Jahren zum
Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 und später in
den Generalstab , wurde 19M zum Major befördert und war
nachdem Generalstabsoffizier beim Generalkommando des
VI . Armeekorps in Breslau .

Im Jahre 1906 wurde er Kommandeur des 3. Bad .
Dragoner - Regiments Nr . 22 in Mülhausen ( Elsaß ) ,
1M8 Chef des Generalstabes des XI . Armeekorps in Kassel
und am 20. April 1909 zum Oberst befördert . 1911 erhielt er
das Kommando der 35. Kavallerie -Brigade und am 2. Januar
1913 die Beförderung zum Generalmajor . — Während deS
Weltkrieges stand er bis 191S an der Spitze verschiedener
Infanterie - und Kavallerie -Brigaden und kommandierte dann
die 33. und 34. Infanteriedivision , die 5. Kavallerie - und die
49 . Reservedivision . Seit 1918 bis zu seiner 1919 erfolgten
Verabschiedung war er stellvertretender Kommandierender
General des XXI . Armeekorps . O. v .

Neue Hallstattfunöe in Singen
Sockergräber mit zahlreichen Grabbeisaben freigelegt - 200 « Nähre alte VegrübniSstStte unserer Borfahren

Eigener Bericht der Baditchea Press «

z. Singe « ( Hohentwiel ) , 12 . April .
Der Hegau ist historisch eine der wichtigsten Landschaften

Oberbadens . Das bestätigen die vorgeschichtlichen Funde . Be -
sonders viele und wertvolle davon hat der Petersfels bei
Engen geliefert, ' sie zählen zu den besten paläolithischen Fun -
den in ganz Deutschland und man zieht daraus den berech -
tigten Schluß , daß die Renntierjäger auf ihren Wanderungen
vom Atlantischen Ozean durch Frankreich hindurch bis in den
Hegau vorgedrungen sind . Im Jahre 1929 in der Singener
Gemarkung „Ob den Reben " freigelegte Hockergräber be-
weisen , daß Singen bereits in der Jüngeren Stein -

Zwischenbilanz im Kampf der Betriebe
Ivo «« baöische BetriebSgemeinschasten im Leistungskampf - Fast 3v « werden ausgezeichnet

Kleinbetriebe wurden besonders beachtet

T . W . Karlsruhe , 12. April . Der bisherige Verlauf des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe 1938/39 hat im Gau
Baden in erfreulich hohem Maße gezeigt , wie umfassend die
Betriebsgemeinschaften bereits den Gedanken des Leistungs -
kampkes ausgegriffen und ihrem Betrieb ein starkes national -
sozialistisches Gemeinichafts - und Leistungsgepräge gegeben
haben . Dem Gaubeauftragten für den Leistungskampf wurde
von den örtlichen Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront
auf Grund sorgsamster Auslese insgesamt etwa 390 Be -
triebe für die verschiedenen in Frage kommenden Aus -
Zeichnungen vorgeschlagen .

Von den 1937/38 vom Gauleiter sür hervorragende Lei¬
stungen mit dem Gaudiplom ausgezeichneten 21 Betrieben
sind seitens der Berliner Dienststelle einige bereits aus die
Möglichkeit der Ernennung zum N S . - M u st e r b e t r ie b
und Verleihung der „goldenen Fahne " durch den Führer ge-
prüst worden . Allen diesen 21 Betrieben wird als Anerkeu >
nung ihrer zielbewußten Weiterarbeit das Gaudiplom für
1938/39 bestätigt .

Die erstmals für die Auszeichnung mit dem Gaudiplom in
Aussicht genommenen Betriebe werden in diesen Wochen noch -
mals — und zwar dnrch den Gaubeauftragten — auf die
Möglichkeit der Verleihung dieser hohen Auszeichnung be -
sichtigt ? voraussichtlich werden von ihnen etwa 45 dem
Gauleiter zur Auszeichnung mit dem Gau -
diplomgemeldet .

Als weitere Stufe der Auszeichnung und als bindende
Voraussetzung sür spätere Erlangung des Gaudiploms hat
der Gau Baden sür solche Betriebe , die zielbewußten national -
sozialistischen Aufbau erkennen lassen uud bereits beachtliche
Fortschritte zu verzeichnen haben , die Auszeichnung der „ l o -

benden Anerkennung " geschaffen , die durch den Gau -
obmann erfolgt und 1939 einer erfreulich hohen Anzahl von
Betrieben zu teil werden kann .

Im Jahre 1938/39 ist erstmals besondere Aufmerksamkeit
den Kleinbetrieben in Handwerk und Handel gewidmet
worden . Die Auszeichnung „vorbildlicher Kleinbetrieb " ist
sinnfälliger Ausdruck für die Tatsache , daß — genau so wie
die Betriebe größeren Umsanges — auch Handel und Hand -
werk in gleicher Weise politische und wirtschaftliche Aufgaben
von größter Bedeutung , erfüllen . — Bon den S5M im Lei -
stungskamps stehenden Handels - und Handwerksbetrieben ist
eine kleine , sorgsam ausgelesene Zahl dem Reichsorgani -
sationsleiter Dr . Ley für die Reichsauszeichnung „Vorbild -
licher Kleinbetrieb " benannt worden . Ferner erhält eine
weitere Anzahl von Handwerks - und Handelsbetrieben —
wie auch bei den größeren Betrieben von Industrie und Ver -
kehr — die „ lobende Anerkennung " des Ganobmannes , wie -
derum als Vorstufe zum Gaudiplom bzw . zum „vorbildlichen
Kleinbetrieb " .

Schließlich ist eine Anzahl von Betrieben kn Würdigung
ihrer besonderen Leistungen ans Einzelgebieten , wie Berufs -
erziehung , tziesundheitssührung , Förderung von „Kraft durch
Freude " sowie des Heimstättenwesens , für die entsprechenden
Reichsauszeichnuugen vorgesehen .

In den letzten Apriltagen wirü zum Abschluß des Lei -
stungskampfes 1938/39 auf der Tagung der Gau -Arbeitskam -
mer und im Rahmen entsprechender Feierstunden in den
Kreisen die Gesamtbilanz des Leistungskampses für alle be -
teiligten Betriebe gezogen und den bereits ausgezeichnete »
BetriebSgemeinschasten ihre Auszeichnung zuteil .

zeit -{4000—2000 v . Chr .) besiedelt war . Gegen Ende des
Jahres 20M läßt sich aus der reichen Zahl ausgegrabener
Brandgräber („ Urnenselder " ) sogar eine sehr starke Besied -
lung Singens nachweisen, - diese Brandgräber enthielten präch -
tiges Tongeschirr , öas so scharf ^wie Metall profiliert ist und
von dem man manch guterhaltenes Stück im Singener Hegau -
museum ebenso bewundern kann wie die Urnen und Teller
der mittleren H a l l st at t z e i t (8. und 7. Jahrhundert )
in ihren bewegten und doch so beherrschten Formen , reich und
doch straff gegliederten Mustern , kräftigen und doch überein -
klingenden Farben . Eine wohlhabende , bodenständige Bauern -
bevölkerung gab sie ihren Angehörigen mit ins Grab und
wölbte darüber als weithin sichtbares Monument einen Hügel
aus Erde und Steinen . Leider zogen diese Erhebungen Haupt -
sächlich nach dem Kriege die Blicke törichter Schatzgräber auf
sich, die die Gräber ausraubten und verwüsteten .

Gräberfunde sind in Singen sehr häufig . Es gibt bald
keinen Stadtteil mehr , in . dem nicht schon Gräber freigelegt
worden wären . Wir erinnern an die früheren Funde auf
dem Gewann „ Ob den Reben " , in dem im Jahre 1929 außer
den Fr . Steinzeitgräbern noch über 30 Keltengräber des
dritten vorchristlichen Jahrhunderts ausgegraben worden
sind . Gräbt man in weitem Bogen um den Bahnhof herum
den Boden auf , so stößt man auf alte Grabstätten .

Nach den bisherigen Feststellungen hat öas Gelände vom
Südhang des Hohentwiels bis in eine noch unbekannte Aus -
öehnung nach Norden und bis hinüber zu dem wiederholt er -
wähnten Gewann „ Ob den Reben " rd . 2090 Jahre lang
als Begräbnisstätte gedient . In fast einzigartiger
Weise folget sich hier lückenlos die einzelnen Bestattnngs -
arten der frühgeschichtlichen Zeit vom Jahre 2M0 ( Beginn der
Bronzezeit ) bis zum Beginn unserer Zeitrechnung .

Besonders groß ist die Zahl der Funde aus der Hall -
st a t t z e i t <900—4M v . d . Z .) . Nicht allein Singen und Wel -
schingen verzeichnen Fundstätten , sondern der ganze Hegau
und der Bodenseekreis . Wir nennen folgende Orte : Blumen -
feld , Büßlingen , Bittelbrunn,

'
Emmingen a . Egg , Hattingen ,

Hauserhof , Honstetten , Jmmendingen , beim Längenriederhof
( Gemeinde Neuhauseu ) , Leipserö .ingen , Mauenheim , Gott -

PiW0 «l<t* durch di« MintrolbrvnmnAG, Bed Obtrlungm
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mading «n , Büsingen , Rielastngen - Arlen , Bohlingen . Iznang ,
Allensbach , Hegne , Dettingen , Kaltbrunn , Langenrain usw.
Die Anfiedlungen der Bauern , zu denen diese Gräber ge -
hörten , lagen meist auf der gleichen Stelle , auf der heute noch
die genannten Wohnort ? stehen.

Gegen das Ende der letzten Woche wurden bei der Her -
stellung des nördlichen Gehweges der Widerholtstraße östlich
d«s alten Friedhofes mehrere Steinsetz nngen entdeckt
Zunächst stieß man am weitesten östlich auf « ine Steinsetzung
aus 41 Phonolithbrocken . Ties war die 67. in systematischer
Durchforschung auf dem Ausgrabungsfeld entdeckte Fundstelle .
Man fand in einer Steinkammer , die aus aufrecht gestellten
Platten gebildet war , das Skelett einer Frau in Seitenlage
mit angezogenen Knieen ( sog . Hockerstellung ) und geringfügige
Skelettreste eines neugeborenen Kindes , -dazu als Beigaben
sieben Gefäße mit zum Teil sehr schöner Zeichnung . Die Lage
des Skeletts war von Südwest nach Nordost . Kopf im Süd -
westen . In der Gegend des rechten Ellenbogens wurde « in
kleiner Bronzering gefunden . Die sieben Gefäße standen links
von den Schenkelknochen in einer Tiefe von 120 Zentimetern
«uf Sandboden . Das größte davon war eine rote Urne
von etwa 40 Zentimetern Bauchumfang , mit Strichen , Ringen .
Rautenmuster und schwarzem Stempel verziert . Vor der
Urne lag ein flacher, schwarzer Teller , neben diesem « ine
kleine Schale und vor dieser wieder ein Teller und ein rot
gefärbter Topf und schließlich noch ein schwarzer Topf mit
kalkinkrustrierten Strichen und außerdem ein schwarzer
Becher. Die Scherben konnten geborgen werden , so daß die
Möglichkeit besteht, die Gefäße wieder stilecht zufammenzu -
f« tz« n . Aus diesen Grabbeigaben geht hervor , daß es sich um
ein Grab der mittleren Hallstattzeit handelt . An der nord -
westlichen Ecke der Steinsetzung lagen geringe Reste eines
Kinderskeletts . Dort fanden sich auch zwei . Mittelmc « rmufch« ln ,
von denen die größere eine Anbohrung zeigt , aus der her -
vorgeht , daß sie als Anhänger verwendet worden ist . Offen -
bar dienten die beiden Muscheln dem Kinde zu Lebzeiten als
Spielzeug und wurden ihm daher ins Grab mitgegeben . Di «
Auffindung d«r Muscheln beweist uns , daß « s sich hi« r um
Handelsware griechischer oder italienifch -etruskischer Her -
kunft handelt . Neben den beiden Muscheln lag ein kleines
Eisenmesser . Rings um die Steinsetzung herum waren als
braune Einsüllung in den braunen Kies vier Pfostenlöcher
zu « rkenn « n, die von einem Holzumbau stammen .

Die nttchstgelegene, nur wenige Meter «ntfernte Fund -
stelle Nr . 6 8 war ein« länglich - gekrümmte Steinsetzung ,
unter der sich keine Bestattungsreste befanden . Nur eine
kleine Brandstelle war vorhanden . Beim Weitergraben stellte
sich dann heraus , daß die Steinsetzung kreisförmig verläuft .
Durch Sucheinschnitt « könnt« der Verlauf festgestellt und der
mutmaßliche Durchmesser auf etwa 12—14 Meter berechnet
wevden . Wahrscheinlich befindet sich in der Mitte dieses Stein -
kreises eine Grabstätte , auf di« man noch nicht gestoßen ist.

In der nächsten westlich — geg«n den Friedhof hin — ge¬
legenen Fundst « lle Nr . Kg fand man in Hockerstellung,
auf ungefähr einen Meter verkürzt , ein Frauenskelett und
gner darüber ruhte im Schöße der Frau das Skelett eines
ungefähr vierjährigen Kindes . Beigaben befanden sich in
diesem Grabe nicht.

Di « Fundstelle Nr . 7 0 östlich des oben erwähnten
Grabes zeigte eine lockere. Steinsetzung ohne Inhalt , war also
sehr wahrscheinlich früher von abergläubischen und nebenbei
noch gewinnsüchtigen Schatzgräbern ausgeraubt worden . Auch
hier waren außerhalb der Steinsetzung Pfostenlöch« r noch
deutlich erkennbar .

Dagegen hatte die Oeffnung eines anderen Graves , Fund -
st « lle Nr . 71 , nicht nur die Auffindung eines Skeletts zur
Folge , sondern auch jene von Gew« rberesten und Urn «n-
scherben. Unter der Steinsetzung befand sich westöstlich aus -
gerichtet ein weibliches Skelett in gestreckter Lag« , umg«b« n
von Bronz «- und Eisenschmuck, auch zwei Lignitarmringe
(Braunkohle mit erkennbarer Holzstruktur ) wurden gefunden .
Zur rechten Seite des Skeletts lagerten die Scherben von
vier zum Teil verzierten Tongefäßen , darunter einer grö -
ßeren Urne mit Eierschalenresten . Unter d«n Scherben zeigt«
sich « ine Brandschicht , die flach ausgebreitet auf dem Boden
des ganzen Grabes verlief .

Etwas östlich von ihm liegt die Fundstelle 72 , di«
leichte Zerstörungen aufweist , die früher einmal beim Setzen
« ines Leitungsmastes verursacht worden sind. Unter der
Steinsetzung war — wiederum in Hockerstellung und ebenfalls
auf wenig mehr als «inen Meter zusammengedrängt — das
Skelett einer älteren Frau . Neben den Knochen des rechten
Armes wurden Scherben von drei Gefäßen und « in« kl« ine
ganz« Schale gefunden . Eines der Gefäße war rot gemalt
und schwarz gemustert . Als Beigaben wurden ein Bronzering
und ein Armband aus Bronzeblech geborgen .

Di « Ausgrabungsarbeiten , die der Pfleger unserer Heimat-
lichen Geschichtsdenkmäler , Dr . Garfcha aus Karlsruh «,
leit« t« , wurden einstweilen eingestellt . Es ist anzunehmen ,
daß in dem anschließenden Gelände noch weitere Grabstätten
vorhanden sind , deren Oeffnung für später bevorsteht .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Norddaten

Mosbacher Ostermarkt «üb Eiersnchen
Fr . Mosbach , 12. April . Nachdem sich das launische April -

wetter gegen Ostersonntagmittag zum Besseren gewendet
hatte , durfte man Hoffnung haben , daß der Mosbacher
O st e r m a r k t namentlich nach der wirtschaftlichen und Unter -
Haltung bietenden Seite den gewünschten Erfolg brächte . So
kam es auch . Zahlreiche hiesige und auswärtige Besucher
strömten schon am ersten Feiertag zur Ver

'
gnügungs - und

Verkaufsmesse auf den Feuerwehrplatz , wo sich auf der Auto -
rennbahn , vor den Schießbuden und den Scherz - und Geschenk -
artikelständen das übliche frohe Treiben entwickelte . Auch am
zweiten Feiertag war der Besuch und die Stimmung gut .

Zum ersten Mal in Mosbach wurde durch die Stadt in
Verbindung mit der Ortsgruppe der NSDAP und der NS -
Frauenschaft eine originelle Sitte geübt , die zu einer dauern -
den Einrichtung werden soll . Für die Kinder sämtlicher Mos -
bacher kinderreichen Familien im Alter von 3 bis 9 Jahren
wurde im alten Stadtpark ein E i e r s u ch e n veranstaltet ,
verbunden mit einem Mittagskonzert des Kreismusikzuges
und Darbietungen der Jugendgruppe der NS -Frauen -
schaft. Die .Zaseneier " wurden von wohltätigen Mosbacher
Familien zu diesem Zwecke gestiftet . So konnte man ein

>echtes Gemeinschaftsfest für unsere Kleinen feiern . Bürger -
meister und Ortsgruppenleiter Dr . Fred Himmel hielt eine
Ansprache , in der er auf Sinn und Bedeutung des Frühlings -
festes für die Jugend hinwies .
Auszeichnung für vorbildliche Förderung des Chorgesanges

Mannheim , 12. April . Der Lehrergesangverein Mannheim -
Ludwigshafen hat sich in den 50 Jahren seines Bestehens vor -
bildlich auf dem Gebiet des Chorgesanges betätigt . Er wurde
dafür vom Präsidenten der Reichsmusikkammer , Gewvral -
Musikdirektor Prof . Dr . Raabe , durch die Verleihung der
bronzenen Zellerplakette ausgezeichnet .

Der Gaul im Bäckerladen
Gemmingen ( bei Bretten ) , 12. April . Das scheuende

Pferdegespann eines Landwirts rannte gegen einen Bäcker-
laden . Die Tür wurde eingestoßen und die Deichsel bohrte
sich in die Ladentheke ein . Di « im Laden befindlichen Per -
fotwn konnten sich noch schnell in einen Nebenraum retten .
Ein Pferd wurde verletzt , auch ist erheblicher Sachschaden ent -
standen .

Bahnschaffner vom Zug überfahren '

Pforzheim , 12. April . Der 25 Jahre alte Bahnschaffner
Willy F r i e d r i ch aus Karlsruhe ist auf dem Erstnger Bahn -
Hof schwer verunglückt . Als der Mittagszug am Ostermontag
bereits angefahren war , wollt « Friedrich eine noch offen-
stehende Abteiltür schließen. Er glitt dabei aus und geriet mit
dem linken Bein unter die Räder . Das Bein wurde ihm
unter dem Knie abgefahren .

4-
sch . Hainstadt ( Amt Buchen ) : Landwirtschaftlicher

Unfall . Beim Eggen gingen dem Landwirt Wilhelm
W e i s m a n n die Pferd « durch. Weismann kam zu Fall ,
wurde von der Egge erfaßt und übel zugerichtet .

Mannheim : Knabe schwer verletzt . Eck« Land - und
Waldhornstraße wurde ein achtjähriger Junge durch einen
Personenkraftwagen erfaßt und schwer verletzt . Mit Schädel -
bruch und Unterkiefevbruch schaffte man ihn ins Krankenhaus .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Schwetzingen: Auto überschlagen . Auf der Um-
gehungsstraße bei Mannheim überschlug sich ein Personen -
auto , wobei ein junger Schwetzinger schwere Kopfwunden und
eine Gehirnerschütterung « rlitt .

Philippsburg : Verbrüht . Das zweijährige Söhnchen
des Artur Stäudlin hwr fiel im Haufe der Großeltern in
einem unbewachten Augenblick in einen mit heißer Koch-
brühe gefüllten Zuber . An den erlittenen schweren Verletzun -
gen ist das Kind nach einigen Stunden im Bruchsaler Kran -
kenhaus verschieden.

MiNelbcidliche Rundlchau

Fernschnellzüse Berlin —Bafel bleiben erhalten
o . Karlsruhe , 12. April . In Verbindnug mit d«m Rhein -

gold bringt der neue Fahrplan , wie berichtet , ein vorzügliches
neues Schnelltriebwagenkurspaar Berlin —Basel in reiner
Tageslage , das nach Süden itber Heidelberg . nach Norden über
Mannheim geleitet wird . Durch seine Schaffung war bisher
der in Südfahrt später und in Nordfahrt früher liegende über
Heidelberg gehende Fernschnellzug FD 5/6 Basel —Frankfurt
-^Berlin als entbehrlich angenommen und im vorläufigen
Fahrplanentwurf gestrichen worden . Der nunmehr vorliegende
endgültige Entwurf hat aber die beiden Fernschnellzüge FD S/6
wiederhergestellt . Bestimmend war dabei neben der zeitlich
anderen Lage auch der stärker gewordene Verkehr , durch den

Landesbauernfchaft schult Lehrer
Verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen Landvolk und Schule Bersuchskretse in Werthetm und Sinsheim

Karlsruhe , 12. April . Seit g« raum « r Z« it bestehen in
Baden rege Beziehungen zwischen Lehrer - und Bauernschaft ,
was u . a . bereits in einer Lehrerschulung durch die Landes -
bauernschast Baden und bei der Hege des bäuerlichen Blutes
und der Sippe seinen Ausdruck fand . Die fruchtbar « Zu -
sammenarbeit soll nun noch eine Vertiefung erfahren . Aus
der Erkenntnis heraus , daß di« Landschule « in Bollwerk
gegen die Landflucht ist , wurden auch bereits in unserem
Gau vorläufig zwei Ve rsuchs kreise und zwar Wert -
heim und Sinsheim (Els . ) bestimmt . Dort wird « ine eng«
Fühlung zwischen zwischen Kreisbanernführer und Kreisamts -
leiter sowie allen Dorfschullehrern und Ortsbauernführern
angebahnt .

Di « Aktion beginnt demnächst mit groß«n Gemeinschafts -
kundgebungen für den Kreis Wertheim in Tauberbischofs -
heim und für den Kreis Sinsheim a . E . in Sinsheim , au »
denen der Gauamtsleiter des NS .- Lehrerbundes und der
Landesbauernführer sprechen. In den Versuchskreisen selbst
werden zahlreiche Arbeitsgemeinschaften gebildete
die abwechselnd bestimmte aktuelle Themen aus Dorfleben
und Bauernarbeit bearbeiten . Selbstverständlich fehlen auch
nicht geeignetes Aufklärungsmaterial und Lehrmittel (Lese -

bogen, Arbeitshefte usw . ) in allen Dorfschulen jener Gebiete ,
damit einerseits der Erzieher in di« Dorfgemeinschaft immer
wetter hineinwächst , and« r« rseits eine Erziehung d«r gesam-
ten heranwächsenden Landjugend aus den Gedanken von Blut
und Boden ermöglicht wird .
L^ nöestaouns öer Baöischen Nährftandswirlschast

Karlsruhe , 12 . April . Am 26. und 27. April d . Js . wird in
Karlsruhe die große Landestagung der badischen Nährstands -
Wirtschaft durchgeführt . Am ersten Tag vormittags finden
sich alle Fachschasten zu Arbeitstagungen zusammen . Am Nach -

. mittag wird im großen Festhallesaal eine Großkundgebung
veranstaltet , bei der u . a. Reichsfachschastsleiter K u g l e r -
Berlin über Sinn und Aufgaben der Fachschaft, und Landes -
bauernführer Engler - Füßlin über das Thema „Bauer
und Verteiler " sprechen /verden . Der zweite Tag sieht nach
einer Beiratssitzung nackimittags im Plenarsaal des ehe -
maligen Landtags die Haupttagung der Landeshauptabtei -
lung III „Der Markt " der Landesbauernschaft Baden vor .
Hierbei sprechen Minister Professor Dr . Schmitthenner
über „Ernährungs - und Wehrsreiheit "

. Dr . von Hassel -
bach , Berlin über, ^>ie Ernährungswirtlrbaft im allgemeinen "
und wiederum der Landesbauernführer über „die Aufgaben
der Ernährungsmirtschaft und di« Lage der Landwirtschaft ".

unter Umständen eine Uebersetzung der anderen in Frage
kommenden Reisemöglichkeiten zu gewärtigen gewesen wäre .Die Fernschnellzüge werden südlich Franksurt in die beiden
Basel —Hamburger Schnellzüge D 85/86 übernommen , der
»wischen Frankfurt und Basel au » die dritte Klasse hat , trotz-
dem aber sehr schnell gefahren wird .

Neben den neuen Schnelltriebwagen behält also Baden
und der ganze Oberrhein und dadurch auch der
Schwarzwald und Bodensee die zweite sehr gün -
st ige Tagesverbindnng mit D 85 . FD 5 u . FD 6/!D 36,mit denen ein Wagendurchlauf 1 ./2 . Klasse Berlin —Italien
verbunden ist.

Oetigheim rüstet für de« „Tell "

Oetigheim , 12. April . Für die Sommerspielzeit d«r BolkS-
schanspiele Oetigheim wird Schillers „Wilhelm Tell " neu -
einstudiert . Die Wahl des „Tell " hat allgemein sehr viel
Anklang gefunden , zumal dieses Werk für Oetigheim be -
sondere Bedeutung und Tradition hat . — Die ersten Laien ,
proben haben bereits begonnen , auch ist man gegenwärtig
schon dabei , die große Festspielbühne dem „Tell " entsprechend
umzubauen . Die Festspiele werden dieses Jahr gleich nach
Pfingsten beginnen .

Badens Apotheker tagen
Baden -Baden , 12 . April . Am Sonntag . 16. April , hält die

Deutsche Apothekerschaft hier eine Bezirkstagung ab . Dabei
wird auch der Reichsapothekerführer . SA - Brigadeführer Pg .
Schmierer , das Wort ergreifen .

Männliche Leiche aus dem Rhein gelandet
Ottenheim a . Rh . : 12. April . In den Abendstunden des

Ostersonntags wurde aus dem Rhein die Leiche des 36jährigen
Anton H i r s ch e l aus Wien gelänget . Die Leiche wies am
Kopf leichtere Verletzungen auf . Ob Unglücksfall oder Ver .
brechen vorliegt , muß di« eingel « itete Untersuchung ergeben .

*
Achern : Verhaftet . Ein älterer Mann und ein junger

Bursche , di« sich in einer hiesigen Gaststätte in der unflätigsten
Art und Weise benahmen , wurden verhaftet und ins Bezirks -
gefängnis eingeliefert .

Sübbaden und Sochrlwin

IS Ster Holz gehen aus die Wanderung
Kandern , 12. April . Di « Bewohner von Oberstadt wurden

in der Nacht von Gründonnerstag auf Karfreitag durch ein
höllisches Krachen aus süßem Schlummer geweckt . Schuld
daran waren die 15 Ster Brennholz , die oberhalb d« s Matt -
mnller 'schen Besitzes lagerten . Durch die heftigen R«g«n-
fälle der letzten Tage sucht« sich das abfließende Wasser einen
neuen Weg und spülte damit das Holz weg. Auch das Ge -
lände am Langenrotweg wies große Erdbewegungen
auf . Bis weit ins Tal wurd « das dort lagernde Holz von
den Wassermassen geschwemmt. Vorläufig ist die alte Mals -
burgerstraße für den Verkehr gesperrt .

i. Teningen : Eine Führer - Linde . Am 27. März ISSN
hat die Gemeinde Teningen beim Bahlinger Brückl« eine
Linde gepflanzt , die den Namen unseres Führers trägt .
Gegenwärtig wirb um das Lindenbäumchen , das spätere
Generationen an die Gründung des Großdeutschen Reiches
erinnern soll , eine Sitzbank «rrichtet .

Greuzach : Einbruchversuch . Ein hier beschäftigter
Malergeselle , der schon einmal in einer hiesigen Wirtschaft da-
bei erwischt wurde , wie er einig « ihm begehrenswert erschei -
»ende Dinge verschwunden lassen wollte , wurde wiederum
auf Diebespfaden ertappt . Der gerissene Jüngling , der sich
eine schwarze Maske vor das Gesicht gebunden hatte , wollte
gerade einem Hühnerhaus einen Besuch abstatten , als er durch
eine Frau bemerkt wurde . Die sofort alarmierte Polizei nahm
das verkommene Bürfchlein in ihren Gewahrsam .

öchwarzwald , Bam und SeelreiS

Eine exemplarische Strafe
Billings «, 12. April . Der zur Zeit in Strafhaft befindliche

frühere Dentist Max Grabs aus Hirschberg i . Schl ., der län -
gere Jahre in Villingen wohnhaft war . wurde wegen fort -
gesetzter Hinterziehung der Einkommen - und Vermögens -
steuer durch rechtskräftige Unterwerfungsverhandlung vor
dem Finanzamt Villingen zu einer Geldstrafe von 35 000 RM .
verurteilt .

*
Bad Dürrheim : Fremde » zahlen . Unser Schwarzwald -

kurort verzeichnete im Monat März 1939 990 Neuankiinfte von
Gäst«n mit 26 42« Uebernachtungen . Bis 1 . April 1939 betrug
die Zahl der angekommenen Gäste 2706 mit 66 776 Ueber -
nachtungen .

Singen : Sch w « r e r V e r ke h r s u n f a l l. Am Oster -
montag wollte ein Perfon «nkraftwag «n aus Siug « n um 12
Uhr morgens an der Straßenkreuzung bei der Ekkehardschul«
aus der Richtung des Rathauses in di« nördliche Hindenburg -
straße einbiegen , als « in Motorradfahrer mit Sozius in öst -
licher Richtung durch die Ekkehardstraße herankam . Bei dem
Zusammenstoß der Fahrzeuge trug der Motorradfahrer er -
hebliche Kopfverletzungen davon . Auch der Soziusfahrer
wurd « verletzt .

Wie wird das WoHor ? I
Schönwetter aber leichte Nachtsröste

Mit der weiteren langsamen Verlagerung des Hochdrucks
über der Ostsee nach Polen zu, verbleibt unser Gebiet in
einem Strom milder und trockener Luftmassen aus dem Süden .
Damit hält das heitere Wetter immer noch au , nachts kann
es stellenweise zu einem leichten Frost kommen.

Wetteraussichten bis Mittwochabend:
Bei schwachen südlichen Winden tagsüber warm und

molkenlos , nachts stellenweise leichter Frost , in den Morgen -
stunden dunstig .

Rheinwasserstände
Rheinfelden 279 — 4
Breisach 284 — 8
Kehl 354 —18
Karlsruhe - Maxau 540 —16
Mannheim 498 —21
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Wie stehts mit Obst und Gemüse ?
Die Lage im deutschen Gartenbau - Voraus Weisungen für ein besseres Obstjahr sind gegeben

Vom deutschen Gärtner unö vom deutschen Gartenbau gilt
im allgemeinen das , was von so vielen Erscheinungen des
täglichen Lebens gilt : Jeder kennt ihn , jeder braucht ihn ,
aber keiner macht sich groß Gedanken über seine Volkswirt -
schaftliche Bedeutung , über Umfang und Art seiner Tätigkeit ,
geschweige denn über seine speziellen Sorgen und Nöte . Nur
wenn man einmal nicht von ihm bekommt , was man haben
will , dann — schimpft man .

Eine Braunkohlengrube etwa oder eine Automobilfabrik
Gnd freilich imposantere Tinge als so eine simple Gärtnerei .
Und trotzdem übertrifft der Produktionswert des deutschen
Gartenbaues mit etwa 1,75 Milliarden RM . swovon etwa
650 Millionen RM . auf Obst , 520 aus Gemüse und 68g auf
Blumen , Baumschulen , Zuchtgärtnerei usw . entfallen ) bei
weitem die Produktionswerte der obengenannten Industrien .
Rund 233 000 Menschen sind in ungefähr 4V 000 selbständigen
Gartenbaubetrieben tätig , ohne diejenigen , die sich in der
Landwirtschaft und in Privatgärten noch mit Gartenbauarbei -
ten beschäftigen. Nimmt man die Verteilung und die ver -
arbeitende Industrie (Konserven ) noch hinzu , dann kommt
man auf rund 700 000 Menschen, deren Existenz direkt oder
indirekt auf der Gartenbauwirtschaft beruht . Das sind schon
Ziffern , die zeigen , daß man « s hier mit einem sehr beacht -
lichen Faktor unserer Volkswirtschaft zu tun hat .

'

Obst und Gemüse , die Haupterz -eugnisse des deutschen Gar -
tenbaues , haben ohne Zweifel noch längst nicht die Ver -
brauchshöhe erreicht , die im Interesse der Volksgesundheit
wünschenswert wäre . Es ist dies in der Hauptsache in der
Entwicklung unserer Kaufkraftverhältnisse begründet . Im -
merhin kann schon eine erfreuliche Besserung festgestellt wer -
den , denn der Kopfverörauch an Obst- und Südfrüchten stieg
beispielsweise von 38 Kg . im Jahrfünft 1909—1918 auf 42 Kg .
im Jahrfünft 1933—1937 , der Gemüseverbrauch je Kopf in
der gleichen Zeit sogar von 37 Kg. aus 51 Kg. Daß der deut -
sche Gartenbau leistungsmäßig an diefer Verbrauchssteige -
rung entscheidend beteiligt war , zeigt sein steigender Anteil
am Gesamtverbrauch einschließlich der Einfuhr . Während
nämlich 1929 bis 1933 der Anteil der deutschen Obsterzeugung
am gesamten Obstverbrauch des deutfchen Volkes nur 79 v . H.
ausmachte , waren es 1933—1937 bereits 86 v . H . ,' bei Gemüse
stieg der Anteil der deutschen Erzeugung in der gleichen Zeit
von 89 v . H. auf 93 v . H. Man muß bei der Abhängigkeit
der Gartenbauwirtschaft vom Wetter schon mit längeren Zeit -
räumen rechnen , wenn man ein einigermaßen zutreffendes
Bild erhalten will . Wie gewaltige Unterschiede sich von Jahr
zu Jahr ergeben können , zeigt beispielsweise die Tatsache,
daß im vergangenen schlechten Obstjahre nur 6,4 Kg . Aepfel
je Baum geerntet werden konnten gegen 35 Kg . im Jahre
1937 . Infolgedessen stieg die Auslandseinfuhr an Obst von
3,3 Millionen Dz . 1937 auf 4,8 Millionen Dz . 1938 , ohne daß
doch eine voll ausreichende Obstversorgung gesichert werden
konnte , zumal ein großer Teil des Obstes zur Herstellung
von Marmeladen , insbesondere der verbilligten Marmelade ,
»erwandt werden mußte .

Diese Knappheit an Obst und Gemüfe infolge der schlech -
ten Ernte des Vorjahres ist es denn auch , die die allgemeine
Aufmerksamkeit etwas stärker auf die Gartenbau Wirtschaft ge -
lenkt hat . Die « rste Frage ist dabei natürlich die : „Wie steht
es mit den Versorgungsausfichten für dieses Jahr ?" Dazu
kann gesagt werden , daß die Voraussetzungen für ein
besseres Obstjahr absolut gegeben sind . Bei
Gemüsen haben sich in diesem Jahre durch den plötzlich auf -
tretenden starken Frost einige Schäden ergeben . Die Kul -
turen , die für die Winterversorgung auf den Feldern standen ,
sind (besonders in Westdeutschland) erfroren , ebenso vielfach
auch die Auspflanzungen in kalten Gewächshäusern . Die
Folge ist « ine Verspätung in der Versorgung mit Früh -
gemüse , di« also, wie man sieht, mit irgendwelchen Organisa¬

tionsmängeln nichts zu tun hat , sondern lediglich die Witte -
rungsabhängigkeit des Gartenbaues dokumentiert .

Die Verknappungserscheinungen sind aber auch ein Grund ,
sich einmal etwas näher mit der konjunkturellen Lage der
Gartenbauwirtschaft zu beschästigen . Da ist ein Wandel be-
zeichnend . Während früher Absatzfragen , insbesondere die
Unterbringung sogenannter „Schwemmen " die Hauptsorge des
Gartenbaues waren , sind es heute Produktionssorgen . Der
Mangel an Arbeitskräften macht sich im arbeitsintensiven
Gartenbau , der wegen seiner marktbedingten Standorte in
der Nähe großer Absatzzentren dem „Sog " der Großstadt noch
stärker ausgesetzt ist als die Landwirtschaft , natürlich sehr
hemmend bemerkbar . Ausgleichsmöglichkeiten sind kaum vor -
Händen . Bei der Art der gärtnerischen Arbeit kann von einem
verMrkten Maschineneinsatz nichts erhofft werden . Dazu
kommen regionale Verlagerungen infolge von politisch not -
wendigen Bauten und Jndustriesiedlungen in Gebieten , in
denen auf Grund ihrer Vodenqualität von jeher der Garten -
bau dominierte . Es wird daher aller Energie bedürfen , die
derzeitige Produktionskapazität des deutschen Gartenbaues
wenigstens zu halten .

Des weiteren wird es notwendig sein , der Lenkung der
Einfuhr nach Zeit und Ort , die sich bisher bereits ausgezeich -
net bewährt hat , zu einer immer enger werdenden Zusam -
menarbeit zwischen Deutschland und seinen Auslandslieseran -
ten zu gestalten . Die Einfuhr von Obst und Gemüfe ist ja
besonders in den Sudoststaaten zu einer starken Stütze unse -
rer gewerblichen Ausfuhr und unserer Handelspolitik gewor -
den . Es wird also ohne Zweifel möglich sein , die Einfuhr
solcher Erzeugnisse insbesondere auch sür unsere Konserven -
industrie so zu lenken , daß sich daraus für die Gartenbauwirt -
schasten dieser Staaten ebenso wie für die deutsche die Mög -
lichkeit weiterer Steigerungen der Leistung und Wirtschaft -
lichkeit ergeben .

Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien eher nachgebend , Renten freundlich

Berlin , U . ilprll : IFunkspruch ) : Nach der viertägigen Pause vermochte
sich an de » Atienmärkten vorerst noch keine klare Tendenz , u entwickeln ,
da sich die Umsätze in sehr engen Rahmen bewegten und daher schon Zu »
sallordres aus dte Kursgestaltung Einsluß nehmen konnten . Die vorbörs .
lich zu beobachtenden Anlagekäuse fanden keine Fortsetzung : vom BerusS -
Handel wurden , s- sern dies noch nicht geschehen war bei der zweiten Hand
Realisationen vorgoenowmen . Dadurch ergaben sich In der Mehrzahl
Rückgänge .

Im variablen Rentenverkehr lagen Reichsaltbesitz weiter fest . Aller -
dings konnte ein Anfangsgewinn von ' Ii Prozent nicht voll behauptet werden ,
das Papier ging wieder von 132 auf 131,90 zurück . Die Gem «tndeumlchul -
dungsanleihe ermäßigte sich um 7,5 Pg . auf 93,58 .

Karlsruher Wochenmarktpreise
Die Preise vom II . April 1939 verstehen sich in Psg ., pro SM Grimm .

Rindfleisch I . Güte ( mit Knochen ) 83—9t , Kalbfletsch ( mit Knochen ) 100— 116,
Hammelfleisch ( mit Knochen ) 92—114, Schweinefleisch ( mit Knochen ) 82—92,
Kartoffeln 4,5 —5, Blumenkohl , ausl . , @tüct30 —50, Rotkraut 16, Weißkraut
12— 13, Spinat 20—25, Rüben gelbe ( Mohrrüben ) 12—13, Rüben rote 14,
Schwarzwurzel 35— 45, Rharbarber 50, Lauch Stück 3—20, Kopfsalat Stück
25—45, Kressensalot «0—80, Feldsalat 60—100, Lattichsalat 100- 120, Meerrettich
Stück 10—50, Rettich Stück 3—30, Radieschen Bund 12—15, sonstige Rettich
Bund 35—40, Salatgurken Stück 70—120, Zwiebeln ausl . 15—16, Tomaten ,
ausl . 45—55, Nüsse , ausl . 40— 48, Bananen 42—45. Zitronen Stück 4—6 , Eier :
Auslandseier Stück 8,75 —II , Markenbutter 180, Schweineschmal » 10«, Schwei -
zerkäse 13V—140, Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60,

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Die Umsatztätigkeit am Mannheimer Getretdegrotzmarkt war in der Woche

vor Ostern gering , zumal ein Feiertag ausfiel und die BersorgungSIage all «
gemein befriedigend beurteilt wird . So fanden die hier vorliegendln An -
geböte von Nord - und mitteldeutschem Weizen kaum Beachtung . Futterweizen
war etwas besser zu haben als in der Vorwoche , doch ist der Bedarf hierin
offensichtlich nicht mehr so groß .

Soweit dt « Roggenmühlen noch Mahlgut brauchen , können sie es
meist aus der Nachbarschaft beziehen Für norddeutsche War » bestand daher
wentg Interesse .

Der B r a u g e r st e n m a r k t ist zur Zeit ruhig . Verschiedene Braue ,
reien und Mälzereien haben noch unausgenutzte Bezugsscheine und werden

Befriedigendes Geschäftsjahr bei der Spinnerei Ettlingen
Im Zeichen der Umwandlung der Rohstoffgrund läge - Steigerung von Erzeugung und Umsatz

Bei der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen
(Baden ) stand die Entwicklung des Geschäftsjahres 1938 mehr
noch als die der vorausgegangenen Jahre im Zeichen einer
Wandlung der Rohstoffgrundlage . Es wurde in größerem
Umfange als bisher Zellwolle verarbeitet , die sich für die
Herstellung verschiedener Artikel im Sortiment des Unter -
nehmens als geeignet erwiesen hat . Dank der planvollen
Rohstoffversorgung und infolge verstärkter Ausfuhrbemühun -
gen konnten die Erzeugung und der Umsatz im Laufe des
Geschäftsjahres gesteigert werden . Die volle Befriedigung
der Nachfrage war infolge der Erzeugungsbeschränkungen in -
dessen nicht möglich. Die Mehrerzeugung wurde zum Teil
für behördliche Zwecke zur Verfügung gestellt. In den Ar -
tikeln des lebensnotwendigen Bedarfs an Leib - und Bett -
wäfche sowie an Berufskleidung wurde der Produktionsplan
der größeren Nachfrage angepaßt . An der von der deutschen
Wirtschaft geforderten Leistungssteigerung hat die Gesellschaft

durch Verbesserung der technischen Einrichtungen der Betriebe
weiter mitgearbeitet . Die Durchführung der eingeleiteten
Erneuerungsmaßnahmen wird durch die langen Lieferfristen
der Maschinenfabriken verzögert . Die Verpflichtungen aus
der Weiterbegebung von Wechseln und Schecks beliefen sich
auf 60 84» RM . Das Betriebsergebnis sei infolge der etwas
besseren Beschäftigung befriedigend gewesen .

Der Jahresertrag wird mit 4,64 (3,00) Millionen
Reichsmark ausgewiesen . Hierzu kommen noch Ziwsen und
außerordentliche Erträge mit insgesamt 0,07 (0,0g) Mill . RM .
Nach Vrrrechnung aller Unkosten sowie nach Anlageabschrei -
Hungen in Höhe von 0,59 (0,83 ) Millionen RM .beträgt der
Jahresgewinn 109 711 ( 139 861) RM . ,' einschließlich Vortrag
wird ein verfügbarer Ueberschuß von 237 853 (208142 ) RM .
ausgewiefen . Wie bereits gemeldet , sollen hieraus 654 (5)
Prozent Dividende auf 2,80 Mill . RM . AK verteilt werden .
Zum Vortrag verbleiben 83 853 RM .

4ms der badischen Wirfschaft

Arisierung im Mannheimer Schuhgroßhandel
Ziach längeren Verkaufsverhandlungen ist nunmehr die bekannte Schuh »

grotzhandiung Nahm KG ., Mannheim , in arischen Besitz übergesühri worden .
Der Betrieb , ein Objekt von einigen hunderttausend Reichsmark , wurde mit
behördlicher Genehmigung rückwirkend ab 15. März 1939 mit Aktiven und
Passiven von Fabrikant Hch . Moringen iSeidetberg ) , bisher Teilhaber der
Kaw - co , Badische Füllsederfabrik in Wiesloch , übernommen und wird als
offene Handelsgesellschaft unter der Firma „ Rita , Schuhgrobhandlung Hein -
rich Moringen ", weitergeführt .

Waggonfabrik Rastatt hat die Krise überwunden
Der Vorstand der Waggonfabrik AG . Rastatt weist in seinem B - richi sür

1937/38 (30 . 9. ) darauf hin , datz die Erwartungen , die im letzten GesaiästS »
bericht ausgesprochen wurden , in Erfüllung gegangen seien . Der Umsatz im
Berichtsjahr hat dte doppelte Höhe des Vorjahres erreicht . Das Geschäftsjahr
schließt daher auch mit einem Reingewinn von 108 399 RM . ab , der zur Ver -
Minderung des Verlustvortrags verwendet werden soll (i . V 62 158 RM .
Reuverlust , durch den sich der Verlustvi -rtrag aus »75 283 RM . erhöhte ) . Der
ausweispflichtige Rohüberschuh stellt sich auf 0.97 Millionen RM . ( i . V .
0,60 Mill . RM . bei 0,08 Mill . RM . sonstigen Aufwendungen ) . Andererseits
erhöhten sich die Personalauswendungen auf 0,73 <0,51 ) , Zinsen und Steuer »
auf 0,05 <0,03 ) Mill RM , während Anlageabschreibungen 0,07g (0,045 ) Mill .
Reichsmark erforderten .

Die vorliegenden und in sichere Aussicht gestellten Aufträge sichern de «
Unternehmen sür die nächsten Jahre gute Beschäftigung . Es darf daher auch
im laufenden Jahre wieder mit einem guten Ergebnis gerechnet werden .
Nach Schluß des Geschäftsjahres hat die Gesellschaft , wie bereits bekannt , aus
Gründen der Arisierung des Unternehmens mit Zustimmung der amtlichen
Stellen eigene Aktien im Nennbetrag von 165 000 RM . erworben , deren Ein -
ziehung im Wege der Kapitalherabsetzung die HV . (21. 4.) beschließen soll .

Spinnerei und Weberei Offenburg
Der auf 28 . April einberufenen HV . der Spinnerei und Weberei Offenburg

wird für das Geschäftsjahr 193» dte Ausschüttung einer Dividende von 8»/«
(wie im Vorlahr ) vorgeschlagen .

Bierausstoß in Baden um ein Drittel höher
Nach den Biersteuergegenbüchern sind im Monat Februar 1939 in den

Brauereien im Oberfinanzbezirk Baden insgesamt 148.975 Hektoliter Bier
steuerfrei abgelassen und versteuert worden gegenüber 112 50S Hektoliter im
gleichen Monat des Vorjahres , so daß sich ein MchrauSstoß von 32,4
vom Hundert ergibt . Auf Vollbter entfallen davon 147 60« (111 320) Hekto¬
liter , auf Starkbier 1369 ( 1189) Hektoliter . Von der Gesamtbiermenge wurden
146 916 <110 520) Hektoliter versteuert , 22 <70) Hektoliter steuerfrei ausgeführt
und 2037 (1919) Hektoliter als HauStrunk steuerfrei abgelassen .

*

Besilzwechsel in der pfälzischen Zigarrenindustrie
Die Zigarrenfabrik Hugo Elkan in Spever ist durch Kauf unter Ausschluß

der Verbindlichkeiten und Forderungen des bisherigen Inhabers an den Zi »
garrenfabrikanien Karl Hammann in Speyer übergegangen . Der Betrieb wird
unter der Firma Zigarrenfobriken Karl Hammann in Speyer weitergeführt .

In nächster Zeit böhmisch - und mährische Gerste erhalte » . Für I n d u st t i < •
g e r st e bestand kaum noch Nachfrage : auch das Angebot ist klein geworden .
— Süddeutscher Hafer war bei der schleppenden Nachfrage kaum umerzu -
bringen ; mehr Interesse bestand schon für die norddeutschen Qualitäten .

Das M e h l g e s ch ä f t ist im ganzen genommen ziemlich ruhig . Wenn
auch hier und da etwas gekauft wurde , änderte sich doch nichts an dieser
Gesamtbaltiing . Einig - Mühlen berichten , daß bei ihnen sich auch das Rog »

genmehlgeschäst neuerdings etwas gehoben hätte .
Futtermittel waren reichlich zu haben . Bei den meisten Artikeln

ist die Kaufneigung gering . Besser gefragt waren Oelkuchen , Kleie und Ge »

f!üge >-Körnerfutter . Auch Welasse -Mischsutter wurde mehr verkauft als in
der Vorwoche . Heu war besser angeboten und wurde , wie auch Stroh , zu
den Höchstpreisen voll abgefetzt .

Metalle
Berlin , 11. April . <Fu » ks»ruch ) . « mtl . Preiisestsetz - N» für Kupfer ,

Blei lind Zink . ( Reichsmark per 100 Kg .) Kupfer : April bis September :
Brief 53, nom .. Geld 53 : T - ndznz fchächer . Blei : April bis September ,
Brief 17,75 nom . , Geld 17,75 : Tendenz stetig . Zink : April bis September ,
Preis - unverändert , Tendenz stetig . . .

Berlin 11. April . ( Funkspruch . ) Mein « .Notierungen . vrsginal -Hütten -
illumntum 98— 99 Prozent , in Blöcken 133 : deSgl . in Wal , oder Drahtbarre »
137. Fcm -Silber 36 .60—39.90.

Nutz - und Schlachtviehmärkte
ftarlätuhft Schli >cht»ieh »» >rlt vom 11. April 1930 : Marktaustrieb : 221

Rinder , darunter : 15 Ochsen , 42 Bullen . 105 Kühe . 50 Färsin , 734 Schweine .
Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Schweine zugeteilt . — Für 50 Kg .
Lebendgewicht in RM . Dt - Preise sind sür jede Klasse einzeln angegeben .
Ochse » a ) 46,5 b) 41 : Bullen : a ) 43—44,5 , b ) 40,5 : Kühe : a ) 43—44,5.
b ) 37—,40,1k c) 26—34,5 ! d ) 24—25 : Färsn ( Kalbtnnen ) : a ) 42,5—45,5 ,
6 ) 40,5 —41,5 ; c) 36,5 ; Schweine : a ) 58,5 , b ) 1. 57,5 ; 2. 56,5 . c) 52,5
d ) 49,5 , e) 49,5 , f ) 49,5 , g) 1. 57,5 .

Karlsruher Fleischgroßmarkt am 11. April 1939. Der Fleischgroßmarkt de ,
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 6 Kälbern und 4. Hämmeln , Preise
für 1 Pfund in Pfennnigen : Kalbfleisch 90—97, Hammelfleisch 83—90. Ten »
den , lebhaft .

Schweinemärkte
Schweiuemartt Eberlach . « » fuhr 4« Läufer . Der Preis bewegt - stch zw «,

schen 60 und »8 RM . pro Paar .
Bllhler Schweinemarkt vom 11. April 1939. Ausgetrieben wurden 78 Ferkel ,

7 Läuferschweine . Verlaust wurden 78 Ferkel und 7 Läuferschweine . Für
Ferkel war der niederste Preis 70 RM . der höchste Preis 85 RM . das Paar .
Für Läuferschweine war der niederste Preis so RM ., der höchste Preis
110 RM . das Paar .

Zunahme des Schweinebestandes
Nach Mitteilung des Statistischen ReichSainis hatte die Schweine,ählung

vom 3. März 1939 ohne Berücksichtigung der Ostmark und des Sudetenlandes
solgendes Ergebnis (In Klammern die Vorjahreszahlen ) : Gesamtbestand 21,30
<20,26 ) Millionen Stück , darunter Schlachtschweine <über >/» Jahr alt ) 4,74
(4,61 ) , Jungschweine (8 Wochen bis noch nicht Vi Jahr alt ) 9,49 (9,40) , Ferkel
(unter 8 Wochen ) 5,04 <4,46 ) , trächtige Sauen 1,214 (1,064) , davon Jungsauen
0,386 (0,313 ) Millionen .

Die Steigerung des Schweinebestandes hat sich im letzilN Viertellahr fort -
gesetzt . Der Bestand an trächtigen Sauen hat nunmehr einen Umsang er .
reicht , der bei der gegebenen Futtergrundlage keine Ausweitung mehr zuläßt .

Größenordnungen der Handwerkswirtschaft
In den letzten Jahren hat sich die amtliche Statist » immer mehr der

statistischen Erforschung des Handwerks zugewandt . Das hieraus gewonnene
Zahlenmaterial , das «um ersten Male über die absoluten Größenordnungen
der Handwerkswirtschast Aufschluß gibt , wtrd tm neuen Hest von „ Wirt »
schaft und Statistik " veröffentlicht .

Danach hat das G e s a m t I a p I t a I der 40 wichtigsten Handwerks »
zwetge im Jahre 1935 ohne die in Grundstücken angelegten Wittel 5,4 Mil »
Haiden RM . betragen . Vom Betriebsvermögen entfallen je 1,5 Milliarden
RM . auf Anlagen und Forderungen . Fast ebenf » hoch sind die Lagerwerte
mit rd 1,4 Milliarden RM . Das Etgenkapttal beträgt 2,5 Milliarden RM .,
die Lieferantenschulden 1,4 Milliarden RM . Der Gesamtumsatz der 40 Hand ,
werksztvcige stellte sich 1935 auf 15.8 Milliarden RM .

Unter de » Betriebsausgaben stehen die Ausgaben für den Ein .
kauf von Ware » und Material mit 8,9 Milliarden RM . an erster Stelle .
2,5 Milliarden wurden 1935 sür Löhne und Gehälter , 0,7 Milliarden RM .
kür Miete und 0,5 Milliarden RM . sür Betriebssteuern ausgewandt . Darin
ist vor allem auch das Entgelt für die Tätigkeit des Handwerksmeisters UN»
seiner Angehörigen im Betrieb enthalten .

Berliner Börse 11. Aprii
» » leihe « :
« leuergulschetn ,

( Berrechn .-K. )
» tsch .Anl .Ausl .

Reich . Länder
5 Reichsanl .v .27
<>/ , R .»Schatz 35
«'/, do , d. 38 I
4'/. do . 87 I
4Vt do. 38 I
4 Reichsanl .v .34
6' /• Aoung -Anl .
4Vt Baden v. 27
vank .u .verlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bant
Reichsbank
Hapag
Rordd . Lloyd

S. 4.

131 .4

101 .6
99 .6
98 .9
98 .7
99 .6

102 . 1

117 .7' 05 .5180 .5
60 .2
61.7

11 . 4.

130 .9

101 6
98 .5
98 .fi
98 .9
98 .7
99 .6
98 .5

117 .7
105 .5180 .0

68 .5

Jnduftrie -Sktie ,

H . 9 . ®.
Bemberg I . P ,
Bergmann El .
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waffen
EI . Lieferung
EI . Licht u . Kr .
Farben I .E .
Gesfürel
Harpen , 8ca .
Hoelch Sra
Klbcknerwerk .
Lahmetier
Mannest » . R .
Metallgel .

1939
6. 4.

116 .9
136 .7
216 .9
139 ü
1 *8 .6
161.0
126 .2
133 .5
150 .5
137 .5
140.0 '
108 .9
117 .0
112.4

11. 4.

115.1
134 .0
217 .5
137 .7m
146 .?
126.0
131 .5
150 .1
13ö .?
140 .0
108 .1
116
1122
111 .2
115 .Ü

Rhetnfeld Kr .
Rhein . Elekrizil .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Westf .El .
Salamander
Schuckert El .
Siem . & HalSke
Triumph Nbg .
Ver . Glanzst .
Ver . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintershall

Bernch . -Aktte » .

Allianz Stutlg .
do . Lebensvers .

Kolonial -Werir

Di . Ostasrlka
Otavi Minen
Lchmuung

6. 4
128 .0

il57
144.0
177 .5
192.6

105 .'
153.
116 .0

207 .0

U . 4.
128 .0
115 .1
136 .0
113 .5
177 .0
191 .5

104 .7
153 .0
116 .0

249 .0
205 .0

100.5 100 .0
22 .0 | 21 .0

100 .01010

Frankfurter Börse
6 . 4. II . 4.

Ziadianleihe »
4>/, Bad . Gold 2«
4-/5'Seidlb . G . Z6

Vit Mannh G 26
MD. 27

4>/>Pforzh . ® 26
4' /,Pf ° rzd 0) 27

Pfandbriefe
Bd . Koni . Ldsbk .
4' /,Pfdbr .Gr .29
4' /, . Gr . 29 II
4' /. . Gr . 80 III
4 ' /i Goldanl 30
Sfili . H » ». .« I .

4Vi Gv ' br . 8- 8

Rhein . H »p.>Bk .
4' /i 5-4

6. 4. 11. 4.
98 .0 98.0
96 .5 96 .5
98 .5 98 .0

98 .0
97.7 97 .7
97 .2 97 .2

99 .0 99 .0
99.0 99 .099.0 99 .0
99 .0 99 .0

99.7

m
99 .7

m

Z - dukiri - akiie »

Bd .Malch .Duel .
BavBrauh .Pf
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
DI . Gold Silber
Durlach Hof

EG
. Falben

einm . Jetter
GrtKner -Kahfe ,
Gkraft Mannh .
Grün Bilftnger
Haid A Neu
Junghans
Knorr Hetlbr .
Ludw . Akt .-B ,
„ Walzeiiniüh

Mamliaflt » .
M-z il « . Frei».

97.075 .0litt
138 .5
210 .0
110 .0

60.7
05 .4
91.0

97 .075 .0Ä.z
137.9
212.5tio .o
150 .0
105.2
90.5

240 .0
0Wh

9*8
130.0130 .0
69 .51 89.5

Mol . Darmst .
Reckarwerke
Odw . Hartft .
Pkälz . Mühl «
. Prekhefe

Salz Heilbronn
Seil Wölfs
Sinnet AG .
Südd . Zucker
gelllt .Waldh .St .

« a» kc» ;
Bad . Bank
Bayr . Hvpoth .
Bsälz . Hvvoth .
Rhein . Hvvoth .

Versich . und
verletz »

Bad . Assekur .
Mannh . Vers .
Soft. KDetnlf«

6. 4.
117.0
143.0

mn
m
123.0

97.5
98.0

132 .5

II . 4.
117 .0
150 .0

63 .0
J52 .5
III .2

90 .5

97 .7
98.5

132 .0

126 .0126 .0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 11. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Jtland
Italien

Geld Brief

3 .047W
' fe

' if

6
5
593

lM ?
14 . -9
il :ol

\ ho
41 .99
0 .148
3 .053

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schwei ,
Spanie »
Türkei
Ungarn
Urug

^
ah

Geld « rief

0.680
5 .694
2 .478
48.75
41 .94
58.57
10.58
60.08
55.84
1 .978
0.8 ?9
2.491

0 .682
5 .706
9 .482
48.85
42 .06
58.69
10.60

60 .20
55 .96
1 .982

M



Letzt « Togal
4 . Wach * verlängert !

Ein beispielloser Erfolg I

Das unsterbliche Herz
Veit Harlans Meisterwerk

mit : Heinrich George
Kristina Söderbaum u. a.

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.

Nur noch heute u. morgen l
Oer neue Hans Albers -Film —
ganz groß . . .

Wasser für Canitoga
mit Hans Albers , Charlotte

Susa , Hilde Sessak , Peter
Voss u. a .

Beginn : 4 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.
Jugend ) über !4 Jahre zugelass .

ittafsee- Sabvten
der Atbialbabn.

Zur Baumblüte in Ettlingen werden folgende Kaffee -
fahrten zum verbilligten Fahrpreis von 0,50 RM . je Person
ausgeführt :
Mittwoch , 12. 4. 39 : Karlsruhe ab 14.00, 14.30 und 15.00 Uhr
Sonntag , 16. 4. 39 : Karlsruhe ab 13.30, 14.00, 14.30, 15.00,

15.30 und 16.00 Uhr .
Rückfährt am gleichen Tag mit beliebigen Zügen .

Deutsche Eisenbahn - Betriebs -Gesellschaft

KARL

THOmE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Roth

mö&ei
jeglicher Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

Stellenangebote

für Botengänge und Packen bei gutem
Lohn auf sofort gesucht .

Berthold Dobler , Buchbinderei ,
Erbprinzenstraße 20.

Tüchtiges , jüngeres

Servier -Fräulein
gesucht .

Gasthaus zum Schwanen "
Durlach , Adolf -Hitlerstrabe 13.

Lehrmädchen
»um sofortigen Ewtritt gesucht .

Konditorei Karl Kaiser ,
b. Grenadierdenkmal .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort gesucht ,
Ang . unt . K 49 684 an die Bad . Presse .

Suche auf 1. Mai tüchtiges

Alleinmädchen
für Haushalt von 3 Personen .

Lberlandesgerichtsrat Deimling ,
Karlsruhe . Gartenstratze 44a . 3. St .

Auf sofort oder 1. Mai eine

Köchin
für Wirtschaftsbetrieb gesucht , welche
selbständig eine Wirtschastslüche führen
kann : daselbst wird ein fleißiges
Mädchen für Küche und Wirtschaft auf
sofort gesucht .

Karlsruher Hof
Karlsruhe -Daxlanden , Pfalzstratze .

Damen-Friseurin
perfekt in sämtlichen vorkommenden Ar -
beiten , zur Ablösung der langjährigen
Kraft , sofort oder später gesucht . Be -
Werbung und Gehaltsansprüche an

Paul Tschann
Damen - u . Herrensalon ,

Offenburg . Adolf . Hitler -S,ratze 115.

In Herrschaft ? -
Haushalt jung , gut
beleumundeter

Mann
der sich als Herr -
schaftsdiener eign . ,
gesucht . Fllhrersch .
Bedingung , Ange -
böte unter 49 692
an die Bad . Presse ,

Lehrling
welcher das Schrei¬
nerhandwerk erler -
nen will , kann ein -
treten bei August
Hiillig . Karlsruhe .
Knielinger Str . 93,

Friseur-Lehrling
für sofort gesucht ,
evtl . Kost u . Woh¬
nung . Angebote un¬
ter Nr , 2092 an die
Badische Presse .

Mietgesuche
2-3 Zimmer-

Wohnung
von jung , Ehepaai
in Mühlburg ges
Angeb . u . Nr . 5402
an die Bad . Presse

Ruh . Mieter suchen
2 3 Zimmer

Wohnung
m . Wohnmansarde .
Angeb . unt . 5435
an die Bad . Presse .

Schöne

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , auf
1. Juli , von jung .
Ehepaar , zu mieten
gesucht . Möglichst
Neubau , auch Bor -
ort . Angebote unt ,
Nr . 5410 an die
Badische Presse .

Welche Frau würde
v . ihrer Wohng . an
alleinst . Herrn ein

leeres Zimmer
mit voller Penston
abgeben ? Angebote
unt . Nr . 5436 an
die Badische Presse .

Mansarde
z. Unterstellen v,
Möbeln , die ver -
mietbar ist , ges .
Angeb . unter 5437
an die Bad . Presse .

Keine Blähungen mehr !
BlähungS - und iverdauungspulver Floradix .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Borz . erprobte ? Mittel bei Gefühl des BollseinS in der
Maäengegend , Spannung und Beengung im Leibe, Lust -
ausstosien , Atemnot , Beklemmung , Herzklopse ». Schlechte
Verdauung wird behoben , lidermämge Gasbildung verhind .,
Blähungen aus nat . Wege ans d. Körper geschafft . 1.«« RA !.

in Karlsruhe : Reformh . „ Alpina " , Kaiserstr .SS, Ruf878
in Durlach : Reformhaus Böser , Adols -Hitler -Str . 11

STATT KARTEN

Wir haben uns verlobt

Ingeborg Oberbeck
ChnStlieb Hirte , Ingenieur

Karlsruhe
z. Zt. Pathaunen i. Ostpr.

Ostern 1939
Magdeburg

Verlobt -
und dann
zu
Möbel - Mann

Karlsruhe
Passage 8 - 10

Anterricht
Kurzschrift

(auch englische u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
— Tages - und Abendkurs «

Privat - Lehrgänge ^ inlÄb ^
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße
Eintritt iederieit . Fernsprecher 860

Lesen Sie die „ Dadische presse "
die große Heimatzeitung Badens !

Am 9 . April ds . Js . verschied plötzlich das langjährige Gefolg¬
schaftsmitglied

Herr Adolf Ruf
' Magazinarbeiier .

Die Betriebsgemeinschaft betrauert in dem Entschlafenen , der
über 42 Jahre in unermüdlicher und gewissenhafter Arbeit in
der Abteilung Magazin tätig war , einen geschätzten und pflicht¬
treuen Arbeitskamerden , dem sie ein ehrendes Andenken be¬
wahren wird .

)

Karlsruhe, den 11 . April 193 ?.

Oer Betriebsführer
der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik

F. Wolff & Sohn, G. m. b. H.

SteebekäUe in Karlsruhe
6. April :

Wilhelm Kammauf, Vater : Wilhelm , Schreiner , 12 I .
Anna Fehrholz , geb. Linder, Ehefrau , 57 Jahre alt
Gallus Dürrschnabel, Gastwirt, Ehemann , öS I . alt
Lina Cöllu , geb. Martin , Witwe , 69 Fahre alt
Rudolf Horn, Professor a . D ., Ehemann , 61 Jahre alt
Friedrich Platz, Oberstleutnant a. D ., Ehem., 71 I . alt
Jakob Bergmann , Eisenöreher, Witwer , 85 Jahre alt
Gustav Engelhardt , Vater : Hans , Dr ., Regierungs -

assefsor , 2 Monate alt
Emil Hageuauer , Vater : Emil , Schlosser, 2 Jahre alt
Gunther Bölling , Vater : Albert , Heizer, 6 M . 11 Tage

7. April :
Amalia Gaede, geb. Rues , Witwe , 84 Jahre alt
Leopold Schäfer, Lanöwirt , Witwer , öS Jahre alt
Maria Weiufcheuk , Wäschebeschließeriu, ledig , 75 I . alt
Gertrud Hammer, Vater : Karl , Plattenlvg ., 1 T . 7 St .
Anna Weineich, geb. Rapp , Witwe , 64 Jahr « alt
Wilh. Schempf, Kaufm. tBezirksöir .) , Ehem., 40 I . alt
Ruth Witt, Vater : Hans , Schlosser, 2 Jahre alt
Ferdinand Hansmann , Reichsbahn-Jusp ., Ehem., 82 I .

Auswärtige «SterbefäUe
«Aus Zeitunasnachrichtru und nach Familienangaden »

Baden -Badeu : Albert Nollin , Bilöhanermeister , Si I .
B .-Lichte»tal : Amalie Falk Ww ., geb . Bechtolö, 70 I .
Bretten : Elise Groll , geb . Deininger , 8655 Jahre alt
Bruchsal: Rosina Bucher, geb . Vogel , 73 Jahre alt
Donaueschinge« : Johanna Kümmerle Ww ., geb . Fraß ,

52 Jahre alt
Eberbach : Margarete Erle , geb. Langenöorf , 8S I . alt
Eisental : Franziska Vollmer , geb. Veith , 52 Jahre alt
Ettlingen : Franz Geifert , 69 Jahre alt — Christoph

Wenz , 45 Jahre alt — Franziska Eichhorn , geb.
Steinte , 59 I . — Luise Schucharöt , geb . Hoöapp

Freiburg : Jakob Fischer , Braumeister a . D ., 73 I . —
Mols Schorf , Oberrechnungsrat a . D , öS I . alt

Furtwange « : Leo Haselwander , Bildhauer , S9 I . alt
— Gottlieb Aberle , 7S Jahr « alt

Geugeubach: Pfarrer Hermann Romer , 70 Jahre alt
Heidelberg: Carl Dietz, Bäckermeister, 70 Jahre alt
Kehl : Elise Schwarz
Koustanz: Johanna Vogelbacher, geb . Mayer , 83 I .
Neuhause» bei Engen : Emil Bieler , Kaufm., 47 I . alt
Niederbühl : Helene Kilb, geb . Noe , 80 Jahre alt
Radolfzell : Professor Heinrich Lörz
Rastatt : Theodor Stier fen., Schlossermeister, S2 I . —

Anna Zeller , geb. Kolb , 71 Jahre alt
Ottersweier : Hildegard Huck, geb . Melcher, 71 I . alt
Singe « a. H . : Nathalie Beck, geb. Lesevre, 5ö I . alt
Steiumaner « : Luise Götz, geb . Becker , Anckerwirtin,

65 Jahre alt
Tengea : Norbert Schreiber, Malermeister , S9 I . alt
Untergrombach: Wilhelm Mangei , 33 Jahre alt
Ueberlinge « a. B . : Erwin Jaegle , prakt. Zahnarzt ,

41 Jahre alt
Weingarten : Max Trautwein , Maurermeister , 31 I .
Weil a. Rh. : Anna Greth Ww ., geb . Götz . 71 I . alt

Danksagung
Für die vielen Beweise teilnehmenden Gedenkens
beim Hinscheiden meines Gatten , unseres Vaters und
Schwiegervaters

Robert Rees sen.
für den schönen Blumenschmuck und das treue Geleit
zur letzten Ruhestätte herzlichen Dank .

Familie Rees
Karlsruhe, im April 1939
Nürnberg , Havanna

Stellen-
Gesuche
Gelernter

Mechaniker
sucht Stelle , wo er
sich als Dreher ,
Fräs . u . Hobl . wei -
ter ausbilden kann .

Adolf Weiß , Die -
delsheim . Zinkenstr .

Entlaufen

Katze
qrau getigert , ent¬
laufen . Rückgabe
Kapellenftr . 40, III .

Trauer -
Karten

und

Trauer -

Briefe
liefert schnell

und preiswert
in bester

Ausführung

die Druckerei
der

Badisdien
Presse

Waldsfr . 28

Todes - Anzeige
Am Ostermontag früh verschied unser lie¬
ber Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Johann Gutmann
Schloßauiseher a. D.

im Alter von 82 Jahren .
Karlsruhe, 11 . April 1939.

Malhilde Guimann
Rudoli Guimann und Familie
Anna Heider , geb . Gutmann.

Beerdigung : Mittwoch , 12 . April , 13 .30 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Zu oermieten
Frdl , möbl . Zim »
mer , mit 2 Betten ,
auf 1». 4. zu verm ,

Karlftraste 25,
Hth . 3 St ., r .

Meine treubesorgte gute Mutter , unsere
liebe Schwiegermutter und Großmutter

Frau Rosalie Kiefer
geb . Kilian

Wiiwe d . Oberamtsrichters Ludwig Kiefer,
zuletzt in Achern ,

ist am 8 . April 1939 im 84 Lebensjahr sanft
entschlafen .
Die Beisetzung hat in der Stille statt¬
gefunden .

In tiefer Trauer .-
Dr . Richard Kiefer
Senatspräiident

Siuiigari , Gänsheidestraße 47.

Sehr schiine

Äroßes , gut möb¬
liertes , sonniges

Zimmer
zu vermieten ,
« topollfts . »1. III .

4 Zimmer - Wohng .
mit Badezimmer , in fcBc guter Lage ,
der Weststadt , per sofort oder später
zu vermieten . Angebote unter Nr .
5 49 598 an die Badische Presse .

Ka U*e alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier WidmannKaiser¬
straße 114

Werkstätte für Schmu dt und Uhren .
W. B 25 119/IS .
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